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ie Aeichslagsfra
lklt

dah « ine Ablehnung unmöglich ist .
,,Scroicicitcn und Gefangenen darf nicht verlängert

Die Not
werden,

— cn des besetzten und unbesetzten Gebietes
i^ 8en die folgen der Ablehnung nicht . Eine Mög-
^ iu alsbaldigen neuen Verhandlungen mit den Alliierten ist
V (t

" kennen . Die ganze innenpolitische Lage, die sich zu Deutsch-
ll**en 1U Jocni>Cn tchien . wird von neuem zu unserem Schaden

®°su *C5n :n * die Gefährdung aller der Bestrebungen - die
^

'8ung der innenpolitischen Verhältnisse gerichtet und von der
V ? Lolksvartei zielbewußt verfolgt worden sind . Angesichts
S und Gefahre» hat sich die Reichstagsfraktion einstim -
!<^ 8tschlossen , die Ergebnisse der Londoner Kon -

^ « nzunehmen .L

% g* neue Erklärung -er Deutschnattonalen.

S

ohne Rücksicht auf
aus außenpolitischen

parteipolitische
Eründen a b l e h-

« ne Annahme ? — Eine Wendung bei d«n Kommunisten?
« rrljn , 22- Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
. Die maßgebenden Führer der deutschnationalen Reichs-

fsck̂ wn wenden sich gegen die Interpellation , die der gestrige
/" wnale Fraktionsbeschluß gefunden hat , als wäre damit

d, >,
die Möglichkeit zu einem Umfall offen geblieben. Cie be-

^ Lrgenüber, daß die deüischnationale Fraktion das Sachver-
.Gutachten und die mit ihin zusammenhängenden Gesetze

st - , " 8t und
, Ji ? Hen

e- ®n^ers könne auch der Fraktionsbeschluß gar nicht
"""'den , denn er beziehe sich ausschließlich auf die früheren

\ D " "d Erklärungen der Fraktion , die die Ablehnung der Lrn -
V ^ ^"" dlungsergebnisse klar ausgcsprockien hätten .

- ^ ? egenfatz zu dieser Erklärung wird über die Haltung der
^

'
. " °nalen Fraktion von der Telegraphen -Union nachfolgende

A« ^. verbreitet :
:
5' tt in

Qrf*c’ daß die Deutschnationalen trotz des gestrigen vor-
1

njg
*c^nun S 6®cW *unes heute nach den Regierungserklärungen

fitz,
v zusammentreten , gestattet vielleicht den Schluß, daß sie

taktischen Mitteln die Herbeiführung einer
# ns doch noch verhindern werden,

l
^

M kommt, daß vielleicht auf dem anderen FIL -
'»h. Sttufes eine entlastende Wendung eintretest

Informationen aus dem besetzten Gebiet ist von den
^ Mitgliedern ein starker Druck auf die kommuni st i-

ktej ^ otagsfraktion ausgeübt worden , um zu verhüten ,
^ k» i

'̂ vktion durch ein ablehnendes Votum eine drohende Wirt -
it, b >trophe für die Arbeiterschaft im Westen mit herbeiführen

Zustimmung oder auch nur eine Stimmenthaltung der
st 6e„ . ^cn würde natürlich die Mehrheitsverhältnisse so

t
U^cn ’ daß auch eine geschlossene

lt Ql|
I'

:
*on° lcn und die Nationalsozialisten keine praktische Wirkung

stj^ vben und nur das Odium fruchtloser Obstruktion auf diese
zurücksalle« lassen dürste.

, diD ie übrigen Fraktionen .
| 22 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

^ an begreift im Reichstag überall , baß die Deutsch
- " sich in einer höchst unangenehmen Situation befinden,

entschei -
Ablebnung durch die

« daß sie in der entscheidenden Frage nicht nein sagen wer-
"te vormittag halten die Nationalsozialisten , die Kom-

:t Demokraten Sitzungen ab . Wie die Beschlüsse aus
e

8Iei * n’ küßt sich leicht erraten . Die Demokraten .werden
'

ir Stellung wie die Volkspartei und das Zentrum ein-
«

k^ er die Stellungnahme der Bayerischen Volks
?iesx̂ umsteht ebenfalls keine Unklarheit mehr . Es fei überhaupt
^ m ; Zusammenhang einmal darauf aufmerksam gemacht , das:
^ iie^ 'U

.EerprSsidentenkonferenz vor einigen Tagen der bayerische
'
Ichlg Ußdent Held für die Annahme der Londoner

,?Utv,
" ve eintrat , mit der Erklärung , keine Regierung könne die

- Ua
« ung für die Folgen auf sich nehmen, die sich aus der Ab

'st «>n,-.
''8eben würden . Die gleiche Stellung nahmen auch die Ver-

: ^il. ^ “°mbergs in dieser Richtung ein.
?^ nini -

k'u . 22. Anflust . (Drahtbericht -s Der Vorstand der
t Ciü,, Zischen Reichstagssraktion beschäftigte sich gestern in

' iitin U mit der durch die Haltung der Deutschnationalen im
Ausschuß entstandenen Lage. Cs kam zu der Entscbe ' -

Utotz, . ' w Nichtzustandekommen einer Zweidrittelmehrheit fü >
^ btg^

^ n-Eesetzx unter allen Umständen die Auflösung d . '

einmütig hinter Slre ?LMKNn .
^ Trotz schwerster Bedenken für Annahme«
>*I. Berlin , 22 . Aug. Die Reichstagssraktion der Deutschen

nahm in ihrer gestrigen über vier Stunden währenden^nositzung unter Vorsitz des Abgeordneten Dr . C u r t i u s ein-
folgende Entschließung an :

s Reichstagssrattion der Deutschen Volkspartei , verstärkt durch
d«r der preußischen Landtagssraktion hat in ihren Sitzungen

und 21 . August über die Ergebnisse der Londoner Konferenz
^ - Ut. Sre hat Vorträge des Reichsaußenministers Dr . Strese -
^ »- er die Londoner Verhandlungen und die Außenpolitik, des' nnisters des Innern über die Innenpolitik , sowie Berichte des

. .. ,
- ' n - er Fraktion über die parlamentarische Lage entgegen-

auch das vorgclegte völkerrechtliche und gesetzgeb
'
?riiche Ma -

^ «eprüjt, Vertreter der besetzten Gebiete eingehend gehört.'>» den Verhandlungen wurden schwere Bedenken gegen
ifs^ ^uch nach dem Erreichten ansrrlegten Lasten und Kontrollen
igtj

' 5. Niemand kann freudigen Herzens die Londoner ErgebnisseJ *n . Bor all -m erfüllt die Regelung der militärischen Räu -
*nh Nichtcrreichung des Erstrebten mit großer Sorge und

Zn diesem Punkte muß das Erreichte nur als e i n .et c P P c bezeichnet werden. Die Reichsregierung ist ver-
c>' ä^»

" ilcn Mitteln die gegebene diplomatische Lage zur Ab -
atk V

3
■■ Räumungssrisien au-zunuhen. Trotz dieser Bedenken und

a ' «i , .
lft ®s die einmütige Auffassung der Reichstags -

\t [

Erlangt werben muss«.

Preutzen, Bayern und Württemberg für
Annahme. .

TU . Berlin , 22 . August. ( Drahcbericht.) Vor der entscheidenden
Abstimmung im Reichsrat erklärte Ministerpräsident Brauns
namens der preußischen Regierung :

Wr haben heute zu entscheiden , ob wir Vertreter der Länder
diesem Abkomiuen zustimmen wallen . Wir können nur anneh¬
men oder adlehneu . Bei der Entscheidung müssen wir uns
nochmals vor Augen halten , vor welche furchtbare Alternative wir
gestellt sind . Die Annahme bedeutet schwere wirtschaftliche La¬
sten für unser ohnehin verarmtes Volk auf Jahrzehnte hinaus . Ver¬
zicht auf erhebliche Reichseinnahmcn . zugunsten der Reparationen ,
weitgehende Kontrolle unseres Finanz - und Etatswesens , Einfluß auf
unser wichtigstes Verkehrsmittel , die Reichsbahn , Duldung auslän¬
discher Einslüffe auf unser Währungs - und Bankwesen und eine er¬
hebliche Sonderbelastung unserer Industrie . Die Annahme bedeutet
andererseits eine sofortige Befreiung von etwa 900 000 Deutschen
von fremder Besatzung, die Freilassung vieler Gefangenen und die
Rückkehr tausender Ausgewiesener in die Heimat , Beseitigung der
unser Wirtschaftsleben schwer hemmenden Zollgrenzen und Paßschwie¬
rigkeiten im Westen, Gewährung von Krediten für Industrie und
Landwirtsämst und damit Beseitigung der Arbeitslosigkeit . D i e
Ablehnung aber bedeutet demgegenüber die Ausrechterhaltung
des militärischen Drucks auf die besetzten Gebiete und ihre Bevöl¬
kerung mit vielleicht mehr verstärkten Drangsalierungen und ferner
die Kesangenschaft von Deutschen , die ihrem Vaterland die Treue
bewiesen haben , auf Jahre hinaus . Die Verantwortung für diese
letzte Alternatille glaubt die preußische Negierung nicht
auf sich nehmen zu können und stimmt daher dem Abkom¬
men und den Gesetzen zu in der bestimmten Erwartung ,
daß die Reichsregierung alles daran fetzen wird , daß das Los der
Bevölkerung , die weiterbin gezwungen ist, unter dem Druck der Be¬
satzung zu leben, möglichst gemildert werde unl» vor ^ allem im be¬
setzten Gebiet die volle deutsche Brrwaltungs - und Iustizhoheit wie -
derhergcftollt wird , und daß die Rbeinlandkommistion sowie die Be¬
satzungstruppen sich au > Maßnahmen beschränken , die in vernünftiger
Auslegung für die Sicherung der Besabungstruppen unerläßlich sind .

Der bayerische Gesandte v . Vreger gab folgende Er¬
klärung ab : Namens der bayerischen Regierung schließe ich mich der
Erklärung Vrcußens last in allen Punkten an . Auch die bayerische
Regierung Jebt .sich, wenn auch schweren Herzens genötigt , den
Gesetzen ihre ' Zustl mm 'u n g zu eri 'eNen , nachdem sie
in den Gesetzen das kleinere Uebel sieht , aegenüber dem was kom¬
men würde , wenn sie abgelebnt würden . Nur beim Eisenbahngesetz
habe sie eine andere Erklärung abzugeben. Der Vertreter
Württembergs -schloß sich der Erklärung Bayerns
an . Rnnwebr kam es zur Abstimmung , wobei das Mantelgesetz
mit allen gegen 4 Stimmen angenommen wurde .

Die Thüringer Regierung beim Reiche verklag !.
TU . Weimar , 22- Aug . (DrahtberichtZ Der am Sonntag ver¬

anstaltete Deutsche Tag " wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben .
Der ehemalige thüringische Inne -mninister und jetzig« Landtags -
abgeordnet ? Fröhlich hat an Rcichsinnenminister Dr . I a r r e s
einen Brief gerichtet, in dem er die thüringische Regierung anklagt ,
sie habe die völkischen Veranstaltungen gefördert.

Im Zusammenhang damit hat der Vorstand der Fraktion der
S .P .D . des Landtages Thüringen den Antrag auf sofortige Ein¬
berufung des Landtages gestellt.

JnkeryarlKmenkorische Union in Bern.
TU . Bern , 21 . August. (Drahtbericht .) In Bern tritt kommen¬

den Freitag die Interparlamentarische Union zu ihrer 22 . Konferenz
zusammen. An ihr werden 30 europäische , amerikanische und
asiatische Parlamente mit zusammen 200 Delegierten teilyehmen .
Der Zweck der im Jahre 1888 in Paris gegründeten Union ist , die
Parlamente aller Staaten zu gemeinsamer Arbeit zusammenzuführen
und so die friedliche Regelung von interparlamentarischen Fragen zu
fördern . Von der Union ging auch die Initiative zur Einberufung
der zweiten Haager Konferenz sowie zur Gründung des Völkerbundes
aus .

Völkerbun - slagung und Abrüttung .
v .D . London, 22- Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des ..Daily Telegraph " erinnert daran ,
daß weder Macdonald noch Herriat erwas über die Pläne verlauten
ließen , welche sie im September in Genf vorzulegen gedächten . Da¬
gegen heiße es , daß die Kommission des Völkerbundes Vorschläge für
die Entwaffnung der früheren Feinde der Alliierten machen wolle und
daß ihre Arbeiten fort «nsctzen seien . Es sei beschlosien , daß diejenigen
der Alliierten , die ein besonderes Intereste an der Entwaffnung des
einen oder des anderen Staates hätten , in der Kommisston vertreten
sein sollen , welche di <̂ En ^vasfnung der betreffenden Staaten zu über¬
wachen habe . Ferner arbeiteten französische Sachverständigen mit
Eifer an einem neuen Plan über die Entmilitarisie -
runa der Rheinland e .

Weiter weist das Blatt darauf hin , daß die Besatzungs¬
mächte auf dem linken Rbeinnier demnächst eine Kommission
von Iuriste -n

^
beaufiragen würden . das ^Problem der Einrichtung

eines gemeinsamen militärisch en Strafgesetzes und
einer gemeinsamen Strafprozeßordnung für die Kriegsgerichte der drei
Machte ausruarbeiten . Man habe gesunden, daß es wie bisher nicht
veitergehen ,könne .

Norwegen gegen die Abrüstung .
TU . Christiania , 21 Aug . (Drahtbericht .) Der norwegische

Staatsminister hat dem Völkerbund auf die Frage , ob Norwegen dem
Bund der Nationen zur Förderung der Abrüstung beitreten wolle, eine
abschlägige Antwort erteilt . Er sagte u . a . : Die norwegische Regie¬
rung hat großes Interesse an einer allgemeinen Abrüstung und wird
Mt2 ihre dazu tun , daß sie durchgesührt werden kann- Aber sie meint ,
-aß dies durch Abschließung eines gewöhnlichen militärischen Vertrages
-ergänzt durch besondere Verteidigungsverabredungen ) geschehen könne .
ja sei die Auffassung seiner Regierung , daß ein Plan inbezug auf
militärischen Beistand zu Erppenbildungen von Mächten führen werde,
:,n Verhältnis , das , wie die Erfahrung zeige , den Keim zu neuen
-niegen in sich trägt . Auch aus diesem Grunde könne seine Regierung

Plan des Völkerbundes nicht unterstützen.
Budapest, 22- Aug . (Drnhtmeldung unseres Berichterstatters .)~

;i der nächsten Woche wird im Finanzministerium ein Wechsel ein-
ccten . Der bisherige Finanzminister Baron K o r a n y wird wieder

: ls Gesandter nach Paris zurückkehren . Das Finanzministe¬
rium wird der bisherige Handelsminister Bud übernehme».

Londoner Abkommen.
Ein Erfolg Kerriols

in - er Kammer .
Eine Mehrheit von 111 Stimmen . — Heute Aus¬

sprache über die Erklärung .
F. H. Paris , 22 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sitzung der französischen Kammer ging gestern abend gegen
HIO Uhr zu Ende, nachdem vorher eine Abstimmung, für die Herriot
die Vertrauensfrage gestellt hatte , dem Kabinett eine
Mehrheit von 111 Stimmen gebracht hatte . Der Antrag
Vokanowskis , die Londoner Beschlüsse fünf verschiedenen Kom¬
missionen der Kammer zuzuweisen, wurde nämlich mit 320 gegen
209 Stimmen abgelehnt . Die Debatte über die Londoner
Verhandlungen wird heute beginnen.

Die Kammer lehnte sodann einen Antrag des Kommunisten
M a r t y , die Amnestiefrage zu erörtern , mit 359 gegen 26 Stim
men ab.

Nach -er Erklärung Kerriots.
DerDie Aufnahme in der Presse. — Dt » Taktik Poincarös .

Arbeitsplan für Kammer und Senat .
F- H- Paris , 22 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser offiziöse Presse übertreibt , wie dies ihre Art ist, wenn
sie in den gestrigen Erklärungen Hcrriots geradezu ein Ereig -
n i s sehen will . Wenn man die Rede des Ministerpräsidenten im
Wortlaut steht , mutz man in ihr ein sehr geschicktes Schrift¬
stück erkennen, worin die Vorteile , die Frankreich ans den Londoner
Abmachungen ziehen würde, in geschickter Weise vorgenommen wer¬
den und worin auch in bewußter Absicht das Gefühlsmoment nicht
unterdrückt wird . Den Aussprüchen „Ehre , Ehrlichkeit, Aufrichtig¬
keit, Friedensbedürfnis " begegnet man auf Schritt und Tritt , und
auch ein gewisser Untertan von Bitterkeit kehrt immer wieder , wenn
Herriot von seiner Enttäuschung spricht , die die Londoner Konferenz
auf Grund des Verhaltens der Alliierten brachte, die Frankreich
immer wieder mit Mißtrauen begegneten. Herriot betonte , daß er
während seines einmonatlichen Aufenthaltes in London vieles ge¬
lernt habe und in vielen Punkten sein« früheren Ansichten habe
umgestalten müssen .

Die oppositionelle Presse ist . nach der Rede zweifellos
in Verlegenheit . Man hatte ' während der ganzen Dauer der
Londoner Konferenz geschrieben , daß Herriot keine Verbindungen ein-
gehen dürfe, ohne das Parlament zum Richter angerufen zu haben .
Nunmehr , wo Herriot der Kammer ' und dem Senat volle Freiheit
gibt , sich zu den Londoner Abmachungen zu äußern , und die Abgeord¬
neten und Senatoren direkt gezwungen sind, offen Farbe zu be¬
kennen, ob sie für die Annahme oder Ablehnung der Londoner Vor¬
schläge sind , ist die oppositionelle Presse ebenfalls unzufrieden .
Sie hätte gewünscht , daß vorher langwierige Beratungen
in den Kommissionen stattfinden sollten. Dieses wäre auch
der sehnlichste Wunsch Poincarss gewesen , der gestern
in der Senatskommisston für auswärtige Angelegenheiten alles tat ,
um Herriot zu veranlassen, auf bestimmte Fragen zu antworten . Auf
dieses Spiel ließ sich der Ministerpräsident nicht ein . Er erklärte
kurz und bündig , daß er eine Debatte nur iu offener Senatssitzung
zulaffe . Herriot wußte sehr wohl , daß, wenn die Debatte in der
Plenarsitzung beginnen und in die Kommissionen getragen würde,
über deren Beratungen der Oeffcntlichkeit nichts berichtet wird , Poin -
carS die Behauptung dann hätte wagen können, daß Herriot einer
öffentlichen Debatte ausgewichen sei . Nunmehr wird Poincarö ,
was ihm zweifellos gegen den Strich geht, in öffentlicher Plenar¬
sitzung sagen müssen , was er von den Londoner Abmachungen hält .
Es kann heute morgen mit aller Bestimmtheit gesagt werden, daß
Poincarö zu einer langen Rede ausholen wird . Tie¬
fen Anklang wird er aber mit dieser nicht finden.

Der Senat wird die Debatte nicht übermäßig anschwellen lassen ,
und vielleicht schon nach zwei oder drei Rednern und einer Antwort
des Ministerprästdenten wird die Debatte geschlossen werden.
Durchaus ungewiß ist allerdings -- wenn sie überhaupt
beginnen wird . Auch heute nachmittag wird der Senat sich nur
mit lokalen Eesetzesoorlagen befassen und dann den Beschluß fassen,
daß die nächste Sitzung stattfinden soll, wann die Kammer mit der
Jnterpellationsdebatte fertig fein wird - Obwohl diese heute sogar
zu einer Vormittagssitzung zusammentreten und nachmittags eben¬
falls eine Sitzung abhalten soll, glaubt man nicht , daß die Debatte
heute geschlossen werden kann, zumal besonders von kommunistischer
Seite Zwischenfälle hervorgerufen werden dürften . Infolgedessen
wird die Kammer wenigstens noch morgen mit den Erörterungen
der Interpellationen zu tun haben . Der Senat könnte, wenn alles
gut geht, am Montag mit der Debatte beginnen , aber selbst wen»
er diese erledigt hat . werden die Kammerferien noch nicht beginnen .
Denn nach einem gestern abend gefaßten Beschluß soll nuitmehr auch
die Debatte über den Lausanner Vertrag stattfinden ,
die wenigstens zwei Sitzungen in Anspruch nehmen wird , während
der Senat sich mit kurzen Erörterungen begnügen wird , worauf dann
endlich die Parlamentsferien beginnen könnten.

Die französischen Sozialisten und Ruhrräumung .
F .H . Paris , 22- Aug . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Was die französischen Sozialisten über die Ruhr¬
räumung denken , die sie in der Opposition so streng gefordert
hatten , ging aus einer Auseinandersetzung hervor , welche die Wochen¬
schrift „Europe Nouvelle" mit Paul Boncourt hatte . Dieser erklärt «,
daß man allerdings das Ruhrgebiet räumen müßte, aber vorher müß¬
ten drei Bedingungen für die Sicherheit Europas geregelt
werden . Erstens wirksame Kontrolle der deutschen Rüstungen durch
den Völkerbund , zweitens internationale Garantien für die Ent¬
militarisierung der Nheinlande und einer Zehnkilometerzone am
rechten Rheinufer , drittens kollektive Garantien des Völkerbundes
gegen den Angriffskrieg und dauerndes Zusammenarbeiten zwischen
Frankreich und England , um zuerst Westeuropa und dann ganz Europa
ei« organisiertesFriedensstatut zu gebe«.
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Me Gegensätze zwischen
Mae- onaw und Snowden

Am den russischen Vertrag . — InlriguenMacöonalüs
gegen Snowden . — Unsicherheit über die russische

Anleihe .
y. D . London , 22- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Erklärungen Snowdens bilden ■nach wie ocr das all¬
gemeine Tagesgespräch in politischen Kreisen . Man hat weniger
sein« Aeußerungen in der Londoner Konferenz im Sinne als seine
Opposition gegen den russischen Vertrag . Eigentlich kann man hier
nicht von einem wirklichen Vertrag sprechen . Es ist höchstens ein
Abkommen, das besagt, daß man die Absicht habe , einen Vertrag
zu schließen . In fünf Wochen tritt das Parlament zusammen, drei
Woche« später wird das Unterhaus entscheiden , ob es den Vertrag
mit Rußland annehmen will oder nicht - Snowden kennt die Stim¬
mung in der City und weiß, welche Schwierigkeiten entstehen können,
wenn das Parlament die betreffende Bill annehmen sollte - Das hält
er aber nicht für sicher. Man darf nicht vergessen , daß Snowden
persönlich einen starken Anhang in der Labuorparty hat und daß die
Liberalen geschlossen auf seiner Sette stehen würden , wenn es zum
offenen Kampf zwischen ihm und Macdonald kommen sollte.

Daß die beiden Minister persönlich nicht gut miteinander stehen ,
ist ein« alte Geschichte. Macdcnald war aber gezwungen, Snowden
einen wichtigen Kabinetteposten zuzuteilen , da er eine der bedeu¬
tendsten Persönlichkeiten der Partei ist , und bekanntlich hat das erste
Labourbudget , das Snowden ausarbeitete , der Partei sehr genützt .
Macdonald läßt sich keine Gelegenheit entgehen, wo er dem Schatz-
tanzler seine persönliche Mf- gunst zeigen kann. Macdonald hat etwas
autokratisches an sich. .An den Kreisen, die die Verhältnisse kennen
hat man sich gewundert , daß der Schatzkanzler sich bisher alles ge¬
fallen ließ . Es muß daran erinnert werden , daß Macdonald , als
«r in das historische Haus Downingstreet Nr . 10 einzog , das Neben-
-haus Nr . 11 , das seit Jahrhunderten die Dienstwohnung des k̂ chatz-
kanzlers war , nicht Snowden , sondern Cleynes , dem Führer des
Unterhauses anbot , damit die beiden Minister Nachbarn seien und
miteinander verkehren könnten. Snowden mußte sich mit einem
andern Unterkommen begnügen . Neuerdings erzählt man sich, daß

. Macdonald , der über die Verhandlungen der deutschen Delegation
mit den Franzoken und Belgiern unterrichtet war , dem Schatzkanzler
als dem zweiten Mitglied der englischen Delegation keine Mittei --
lungen über den Stand der Angelegenheit machen wollte , so sehr dieser
auck darauf drängte .

Was die russische Anleihe anbelangt , so hat Macdonald
den Russen bereits versprochen , daß die britische Regierung die An¬
leihe garantieren würde . Indessen ist dag Kabinett nicht gefragt
word n , und der Echatzkanzler wußte nichts davon , bis er es aus den
Zeitungen erfuhr . Mocdonald und Unterstaatssekretär Ponsonby
waren die beiden einzigen , die das Versprechen kannten- Es ist aber
durchausnicht gesagt , daß jetzt unter der Garantie der briti¬
schen Regierung d'i 'e Anleihe gezeichnet werden wird ,
weil die hervorragendsten Organe der City , die Wochenschrift „Sta¬
tut " und die „Financial Times " der Ansicht sind , daß selbst unter eng¬
lischer Garantie die Anleihe kein Interesse bei den Fi¬
nanzleuten finden würde - Die Banken würden nicht helfen. In
einem solchen Falle würde der Regierung nichts anderes übrig blei¬
ben , als dös Geld selbst zu leihen, und das wäre ein Schritt , den die
Regierung niemals riskieren könnte. Dabei würde Macdonald natür¬
lich auf die direkte Opposition Snowdens stoßen .

Das Direktorium der Londoner Handelskammer
faßte gestern den einstimigen Beschluß , daß die Abmachungen zwischen
der englischen Regierung und Rußland mißbilligt werden sollen
und daß die englische Regierung keinerlei Garantie für eine russische
Anleihe gewähren dürfe- Die englische Regierung könne in keiner
Weis« für eine russische Anleihe verantwortlich sein - Der politische
Korrespondent der „Daily Mail " behauptet , daß nicht nurSnow -
den , sondern auch die Staatssekretäre Thomas und
Clynes sich gegen die Anleihe für Rußland ausgesprochen
hätten . Eine Zustimmung im Kabinett hält das genannte Blatt
durchaus für wahrscheinlich . Die Situation habe sich für Mac¬
donald in den letzten 14 Tagen sehr verschlechtert . |
Der Vertrag mit Rußland sei unpopulär , und auch die Londoner Kon¬
ferenz habe nicht dag ergeben, was man erwartet habe- Dem Kabinett
werde nichts anderes übrig bleiben , als Neuwahlen im Herbst statt¬
finden zu lassen - Vor einiger Zeit hätte die Labourregierung den
Termin für die Neuwahlen noch selbst bestimmen können. Jetzt
werde R « aber hierzu nicht aug eigener Initiative veranlaßt , sondern
durch d>e Ereignisse gezwungen.

Die Auswirkung -er Erklärungen Snowdens .
r . v . London, 22 Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die erste Auswirkung der Erklärung Snowdens ist ein T e l e- i
gramm Macdonalds an den „Daily Expreß " , worin j
dieser erklärte , das Handelsamt habe Auftrag erhalten , die nötigen

Berichte , als Vorbereitung für die Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutschland herzustellen. Macdonald teilte ferner mit , Herriot
habe ihm versprochen , alle Vorschläge ihm vorzulegen, die er even¬
tuell Deutschland machen würde, „damit ich meine Bemerkung dazu
machen kann"

, fügte Macdonald hinzu.
Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt eine Unterredung , die

sein Pariser Korrespondent gestern mit Loucheur hatte , worin
dieser erklärte , er sei immer ein Gegner der Kontrolle
der deutschen Industrie durch Frankreich gewesen . Er
habe außerdem gehört , daß es Stresemann gewesen sei , der die Frage
eines Handelsvertrags in London zuerst aufgeworfen habe . Natürlich
müßte auch ein solcher abgeschlossen werden . In hiesigen fran¬
zösischen Kreisen ist dem „Daily Expreß" gestern erklärt worden, daß
den Deutschen bisher kein ausführliches Programm wegen des Han¬
delsvertrages vorgelegt wurde . Man wüßte auch nicht, ^welche Vor¬
schläge man mit Bezug auf Vorzugszölle machen wolle, welche die
Ausfuhr aus dem Elsaß nach Deutschland genießen sollten .

Dem ist entgegenzuhalten , daß Clementcl der deutschen Delega¬
tion während der Konferenz einen Fragebogen überreichte, aus
dem klar zu ersehen war , wie sich der FmanzMinister den Handels¬
vertrag mit Deutschland denkt. Offenbar hat man auch die Haltung
Englands bei dem Auseinandergehen der Konferenz von neuem er¬
wogen. Rach den Erfahrungen , welche man letzthin mit den De¬
mentis und mit anderen Mitteln der neuen Diplomatie gemacht hat ,
wird man abwarten müssen , was jetzt von französischer Seite darauf
geantwortet wird-

Noch ein Interview Snowdens ?
F . H . Paris , 22. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der ,.Matin " läßt sich aus Newyork melden , daß die dor¬
tige „World " ein neues Interview veröffentliche, welches
die öffentliche Meinung in Amerika ein wenig überrasche und errege.
Snowden soll erklärt haben , daß die von ihm vertretenen Kreise
alles tun würden , was in ihrer Macht liege, um die Lieferung von
Waren und Rohstoffen durch Deutschland nach Frankreich nach 1030
zu verhindern und jede Kontrolle über die deutsche Industrie zu
vereiteln , selbst über jene Industrie , welche zur Kriegsvorbereitung
dienen könnte. Snowden soll hinzugefügt haben , er wolle sich der
interalliierten Schulden bedienen , um diese als Druckmittel gegen
Frankreich zu verwenden .

Der . .Matin " ist nicht ganz überzeugt , daß das Interview so
gelautet habe , wie er es veröffentlicht . doch glaubt er den Schluß
ziehen zu können, daß Snowden keine andere Absicht habe , als die

' Londoner Abmachungen zn sabotieren , welche die englische Regie¬
rung unterzeichnet habe.

Die Krise auf - em Balkan.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse".)

1L - Newyork, 21 - August. Aus William st own . wird gemel¬
det : Der bulgarische Minister Pamaretoff hat hier in' einem Vor¬
trag vor dem Institut für Politik aüsgeführt , daß auf dem Balkan
eine sehr ernsie Lage herrsche . Er befürchte den Au-chruch poli¬
tischer Feindseligkeiten . Die Großmächte müßten seiner Meinung nach
eingreifen . und einen Krieg auf jeden Fall verhindern . Der bulga¬
rische Minister schreibt die Verantwortung für die ausgesprochene
Krise der Tätigkeit -der Kommunisten und der mazedonischen Nationa¬
listen zu -

Die Lage kn Bulgarien .
G Sofia , 22 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ministerpräsident Z a n k o w und Minister des Innern Russow
erklärten Presievertretern gegenüber, daß nach der Entdeckung großer
Mengen von Waffen und Munition an verschiedenen ' Stellen in der
Nähe der Küste des Schwarzen Meeres zahlreiche Verhaftun¬
gen von Kommunisten und Bauernbündlern der
einstigen Partei Stambulcnskis vorgenommen wurden und daß die
Festnahme anderer Verschwörer bevorstehe, die mit Unterstützung der
Bolschewik ! aus einen aewaltsamen Umsturz hinarbeiten . Es bestehe
jetzt kein Er und mehr zur Beunruhigung im Lande -
Es seien an verschiedenen Orten versteckte Waffenlager aufgehoben
worden , die ganz zweifellos russischer Herkunft seien . Jeder Aufruhr
werde unterdrückt werden.

Ein Gesetz gegen die Korruption in Iugoslaoien.
h . Belgrad , 22 . Aua - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ministerrat beschäftigte sich gestern mit der Beratung eines
Gesetzentwurfes gegen die Korruption . Der Entwurf
enthält sehr strenge Bestimmungen . Jeder Staatsbeamte
kann von .einer besonderen Kommission zur Untersuchung vorgeladen
werden , sobald er zu Besitz oder Vermögen gelangt . Diese Kommissio¬
nen sollen in Belgrad . Agram und Seraiewo ihren Sitz haben und mit
ganz besonderen Machtbefugnissen ausgestattet werden . Das Gesetz
wird mit rückwirkender Kraft bis zum Jahre 1918 . dem Eründungs -
jahr des jugoslawischen Staates ausgestattet . Im Zusammenhang mit
diesem Gesetzentwurf greift die radikale Presse die Regierung heftig
an und behauptet , der Gesetzentwurf habe lediglich politischen Charak¬
ter und bezwecke die Verstoßung von Beamten , die der Regierung
nicht genehm sind .

Abendfahrt aus -em Ahein .
Von

Hans Eäfgen .
Wie ein weißer Riefenvogel schwebt das Schiff von Mainz heran .

Mächtige Wellen wirft es auf , ehe es in Biebrich vor Anker geht.
Dröhnend hallen die Schlittender Aus - und Einsteigenden auf der
hölzernen Landungsbrücke.

Ein letztes Winken der am Ufer Stehenden .
Mit kaum vernehmbarem Gestampfe der Maschinen schwebt das

Schiff wieder auf dem breit und gelassen dahinwallenden Strom .
Die Strandbäder von Biebrich und Schierstein liegen zur Linken.

Ein buntes Treiben im Schein der sinkenden Sonne .
Breite Eoldbahnen legt sie in die hellgrünen Wasser, das in selt¬

samem Gegensatz steht zu dem tiefen Blau der sanft sich wellenden
Taunusbcrge .

In Walluf und Eltville steigen neue Gäste auf das Schiff. Gei¬
senheim fliegt vorüber . Die Front der zahllosen Gasthöfe in Rüdes -
heim liegt stolz und freudig vor uns .

Schornsteine und Flaggenmaste des Schiffes legen sich um , da die
Fahrt durch die große Brücke geht, die wie eine ins Gigantische ge¬
steigerte Filigranarbeit wirkt.

In Bingen wendet der Dampfer , und nun hebt die eigentliche
Abendfahrt an . >

Die Dämmerung hat leise ihre «Schleier über die rheinische Land¬
schaft gebreitet . Am Horizont flutet ein lichtgoldener Strom am
Himmel dahin . Aue den Kaminen der Dörfer kräuselt der Rauch
» nd vergeht im unendlichen Blau .

Ein paar Enten rudern mit weit vorgestreckten Hälfen durch den
Abend, wie Blütenblätter aus traumhaften

' Gärten taumeln die
Möven.

Wir sitzen vorn auf dem Schiff. Stille ist um uns , nur das leise
Rauschen des aufgewühlten Wassers kommt wie holde Musik an un-
ftr Ohr .

Schloß Johannisberg liegt , eine dunkle Silhouette , groß und ge¬
ruhsam auf dem Hügel zwischen den Weinbergen .

Ab und zu schlägt ein Matrose die Glocke an . Eine purpurne
Lampe steigt, wie ein mächtiger Glühwurm , zum Mast empor.

In der Ferne fährt ein Schiff mit vielen Lichtern, wie ein gol¬
denes Diadem , das über die Wasser schwebt.

Die Schale des Mondes steht in gold'ner Fülle auf dem dunklen
Samt des Himmels , und Andacht und Stille strömen in goldenen

i Fluten nieder , segnend und beglückend .

Lustige Geschichten aus All-Berlin.
Der greise Kenner Altberliner Lebens I . Kaftan , der schon so

manchen humorvollen Beitrag zur Kulturgeschichte der gute« alten
Zeit geboten hat . veröffentlicht soeben bei Hoffmann und Campe in
Hamburg und Berlin ein neues Buch unter dem Titel „Lustiges Pa¬
noptikum"

. in dem er „drollige Geschichten aus verklungener Zeit "

erzählt - Einige Proben dieser feinen Anekdotenkunst seien hier wieder-
gegeben-

Blücher und Bankier Lipke .
Im erste« Drittel des vorige« Jahrhunderts zählte der reiche

Bankier Lipke zu den angesehendsten Berliner Bürgern . Er machte
ein großes Haus , in dem sich die hohe Beamtenscknrft . Gelehrte , Künst¬
ler gern und oft trafen . Auch Blücher war stets der Gast Lipkes. sobald
er aus seinem schlesischen Krieblowitz in die Haupistadt kam - Dann
aber ging 's bei dem Eoldonkel , der sich nicht wenig durch den Besuch
des alten Helden geehrt fühlte , gewaltig hoch her. Rach ausgehobener
Tafel wurde dann das beliebte Elückspiel „Landsknecht"" vorgenom-
mcn, das der Morschall Vorwärts bekanntlich leidenschaftlich betrieb .
Schlug ihm die Karte günstig, dann kletterten seine Einsätze unheim¬
lich in die Höhe- Der Alte wurde keck und kecker und schauderte zu¬
weilen vor gewissen Kunstgriffen nicht zurück, die Lessings Riccaul als
Mittel zu „corriger la fortune" bezeichnet - Üms Gold an und für sich
war 's dem alten Husaren dabei weniger zu tun , als um den Spaß , den
ihm die gelungene List machte . Als aber eines Tages der Alte gar
zu sehr ins Geschirr ging , richtete Lipke an ihn in halb scherzhaftem
Tone die Frage , was er wohl von einem Menschen denken würde , der
beim Spiele mogelte . Blücher sah den kühnen Frager scharf ins
Antlitz , blies mächtige Rauchwolken aus der kurzen Tabakspfeife
und sprach die geflügelten Worte : „Wenn er sonst ein anständiger
Mensch ist, würde ich es m ' r nicht Sehen machen !" und setzte ruhig sein
Spiel fort -

Bei Lutter und Wögner .

Ludwig Devrients Kreide war bei seinem Weinwirt , dem
alten Lutter , gar mächtia angewachsen, und dem gedu 'd ' gen Wirt
mochte beim Zusammenzählen der Ziffern doch ein wenig bange ums
Herz werden . Er wagte eine darauf bezügliche leise Andeutung . Der
leicht reizbare Mime brach die Zelt .- ab und schlug sie auf der gegen¬
überliegenden Seit « des Eendarmenmarktes bei Rehmel auf . wo er

Geitau , den 22 . August 192f

Mimskerrat in Rom.
6 . Rom , 22. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter»-)

Heute findet ein römischer Ministerrat statt , wobei Mussoli » '

über die allgemeine Lage Bericht erstatten wird . Die &&

den italienischen Vertreter auf der Londoner Konferenz werden
Erklärungen über die Ergebnisse der Konfere » » .

abgeben . Der Minister des Innern wird über die innere Lage
die Zwischenfälle sprechen , die sich in den letzten Tagen in Neapel r
anderen Städten ereigneten .

^

Um die Erzbergermörder .
Deutschland verlangt Ausliestrung . , JL

Budapest, 22 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter»!

Der deutsche Gesandte Graf Welche ! hatte gestern mit dem AL :
scheu Außenminister neuerliche Besprechungen. Der deutsche Gesauo anr

hat dem Minister des Auswärtigen eine schriftliche Rote L
•n _ • v cv>_ * _ _ . r _ I **

reicht , in der mitgeteilt wird , die deutsche Regierung lege grvvA toJ
Wert darmrf , feststellen zu lassen , ob die drei Reichsdeutschen die , (L*

cu? dem Gute des Abgeordneten Eömbös befinden , mit den Mörder
Erzbergers identisch seien - Für diesen Fall sei d i e d e u t s ch «; ® * 3
? andtschaft schon jetzt beauftragt , die Ausliek » . ^ <

rungzu verlangen . Die ungarische Regierung hat erklärt
sie die Untersuchung mit größter Energie fortsetzen lasse und daß .? -
die Untersuchung durch deutsche Kriminalbeamte genehmige. Tatsa ^ , Mi

lich wurden drei Kriminalbeamte , die mit der Materie vollkoiMd" . ^
vertraut sind , nach Budapest geschickt , wo sie heute eintrefien £ .

' !!>
Der Verhaftete bleibt im Gewahrsam . Er würde wiederholt oerhe^ v si

doch wurde , darüber amtlich noch nichts bekannt . p
Oeslerreich -ferbifche Kande !sveriragsverhand !ung^

h. Belgrad , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatierr-l » i

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich werden LJ«

scheinlich am 1 . Sevtember am Semmering beginnen und j?
fortgesetzt werden. Die Delegation wird schon in den nächsten Tag

nach Wien abreisen , um die notwendigen Vorarbeiten durchzufuh ^ ^
Die Delegierten sind bereits ernannt .

Ein Anschlag auf einen Schnellzug .
V

5? Krakau , 22 . Aug. (Drahtmeldung unseres BerichterstattetB
Auf den Schnellzug B u k a r e st—Berlin ist ein Attentat , vermut
von bolschewistischer Seite verübt worden - Unbekannte Täter
nämlich auf rumänischem Gebiet die Schienen aufgerissen. Der 3 ^
blieb unversehrt und erlitt nur eine zweistündige Verspätung.

Die Versuche zur Verbindung mil Sem Mars . ^
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".) . . ^

J . 8 . Nrw -Pork , 22 Aug . Das anrerikanische KriegsminiM '" . | L3i
hat einen Befehl an alle Radiostationen herausgegeben , sich an

Versuchen , eine Verbindung mit dem Planeten Mars heizustc^ ^
zu beteiligen . Die Radiostationen des Kriegsministeriums
versuchen , in den nächsten 36 Stunden eventuell zu erwartende
lose Zeichen aufzufangen .

Der italienische Kronprinz in Chile .
(Eigener Kaveldienst der „Badischen Presse".) ^

J . 8 , Nerv-Park , 22. Aug . Der italienische Kronprinz » ff
inSantiagodiChile nach einem Besuch der Hauptstädte

tettiniens eingetroffen . Er wurde bei feiner Ankunft vom Präsi^

und dem gesamten Kabinett bewillkommnet. ._

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karl »^

Stationen

Küntgstuhl .
Karleiuhe
Baden-Baden
Badenweiler
St . Blästen .
Billingen
Feldberrer bof

Luftdruckin
Meeres-
Niveau

Tempe¬ratur
C°

ffiefttlg«
Höchst-
warm «

Aiedrigst«
Temper .
nacht»

_ 18 18 s
700.4 9 IS »
7603 18 18 12
760.0 ii 13 10
761 . 1 , 12 18 11

7 14 8
762 8 »L 7 IS 6
650 .8-& 5 10 1

Das Tiefdruckgebiet über der I

Kettet 15 ä.

heiter
131

Allgemeine WiitermigSllberstcht. _ _ __ _
beherrscht noch dt« Wetterlage Mitteleuropas, doch bat der Einiluü
Druckes über Süd - und Oswenlschlanldetwas »ilgemomme « sodatz in ^ I- o«

Gebiet teilweise Anchejterung etngetreten ist. Dip Wetterlage tf*

noch unbeständig , da itber dem Kanal und Süd frank re ich «och
ansläufer lagern, deren Boritdergang in Süddeutichlaitd noch
Rogen kfringen wird. Pt dip nächste » Tag « «ist jäoch mit
aeinetnen EvbSkwng des Lustdruckz und B « li « r « ug der Wet '
gemeinen ErchSSung des Lustdrucks . . . . .
zu rechnen.

BSetterauSfichicn für Samstag , de« 23. August. Zetiwetf«
doch teilweise noch gerincvr Regen , etwas wärmer, für die 8 “ ® I ; ‘

Tage Besserung der Witterung .
*■-' »

Majserftand des Rheins :
Dchustcrinfel, 22 . August , morgenS 6 Uyr : SIS cjn. «oft 2 «w- .
SeW, 22. August , morgens 6 Uhr : 378 cm . oef. 2 «m.
Maxau 22. August , morgens 6 Uhr : Sö6 cm , ftef . ü cm-
Mannheim, 22 . Auoust , morgens 8 Uhr : 484 Cm. Sei- 3

.; <«r

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasst
16 Seiten .

Bv
selbstverständlich mit offenen Armen ausgenommen wurde . Der ‘

ji» - -

Lutter bekam die Folgen dieses Auszuges sehr bald zu svureu- .,!«L 5-
« Ulla Uaum uie vivus uuvwvws iv »;* rii

nahte der Geburtstag des grollenden Schauspielers , und der
Wirt beschloß, dem ausgebrochenen Zwist auf diplomaiifch^ .*> iAj

">

ein Ende zu machen . Er lud also seinen „besten Freund
einem überaus böslichen Schreiben zu einem Besuch rn seinem
kontor" — nebenbei bemerkt einem Bretterverschlag an der Ew
rontor — neoenoel vemerrr einem UI1 z
tür — zu einer für ihn . Devrieni , wichtigen^Unterredungtut — zu pvner sur ujn . umujiih ^u umvuvwuitH - • Y. ^(1-
Aufgeforderte erschien denn auch pünktlich. Der alte Lutter
wünschte ihn zu seinem Geburtstag und überreichte ihm ’ ffuiF

' lh
licher Miene ein offenes Schreiben , dos ?r ihn sofort zu leien e*'

JL
’tQj

Darin war als Geburtstagsgeschenk der Erlaß der halben SchulzI ? I

enthalten . Devrient hatte das Schreiben kaum überflogen . « R ®»:

fuhren dem Gehege seiner Zähne die Wdrte : „Ich lasse

Und unter schallendem Gelächter reichten sie einander ver
Hände . . .

„W as ist dort für ein Klim a?"

deiner Großmut nicht ilbcrbieten und streiche die andcrê ^ ^^ ^ ^ „

4
D

Mit d'eser absonderlich klingenden Frage überfiel ^ Hi
öring eines Tages einen an den Luttertisch als Gast

- - - - . . — . . . .. »«a flvn «.-9an den Luttertl >ch als wan
Wohnsitz die Stadt Milwaukee « ^
ine Beschreibung, die geeignet ® aoAmerikaner , der als seinen

hatte . Daraufhin erfolgte eine _ . . .
Neid der Zuhörer zu erregen. Milwaukee war danach gera
Paradies auf Erden . Döring hatte dieser Tchilderuna mit n>» J ?

verhehltem Ingrimm zugebört- Endlich riß ihm die Eeduiv . F Ist,
fuhr den. bestürzten East mit den Worten an : „Hören eIr
ich ersticke vor Wut >" Hatte die Frage nach dem Klima zE
schon das allgemeine Erstaunen hervorgerufen . so war jetzt
ausbruch des erzürnten Mimen allen Tifchgenossen völlia 10 <?“ tl - <r,
„Was . zum Kuckuck geht Sie das Klima von Milwaukee y \ t»1'

ihm F . A. Leo . der „Sbakespeare- Leo" genannt , zu . ’ti
angeht ? Den Ort hat sich die Kanaille ausgesucht, um ssi .
Aeraer — dort womöglich bunkert Jahre zu leben-" 2lu* ApAkil̂ Er ^ _ _ _ _ _
in höchster Erregung ausgeitoßenen Antwort wurde niemv ^
Rur bei dem langjährigen Vertrauten Dörings , einem llf ^ii bei dem langjährigen Vertrauten Dörings , ernem u^arf^.
gut gelaunten Bankier , dämmerte allmählich der ZusammeE siE ,
er klärte die andern auf . Auguste Suterius . Dörings et!„s
hatte sich noch erfolgter Sckeüduna zu ihren Verwandten

' “ ■ _ tjöSwaukee begeben, wo ffe mit Vehaaen die ibr vom Gericht a-
für die damalige Zeit recht erhebliche Rente verzehrte.
ß>ftnpjof.'Ttcn» Iniirte Döring oewiüei-maben an feinem eig^si D » „
Gagezal -ltage spürte Dörina gewissermaßen an feinem
die Wirkung dieses ausgezeichneten Klimas von Milwau >^ ^ sa»

fedoch eines Tages feine Gags ausaeraült ekdi
er zu dem Kassierer nichts als :
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'«s unbekannte Argentinien .

Sm
PL & ftofce*.

— ipttch: jrhoLui ist «tue Stacht tu AygentMien, sog«
Gabt «t« « Provimz. Front mau ab« in Bnon« Li « »

Jnjny , stuft tt die Schultern , schüttelt sich vor Entsetzen:
7 "

7 «in« Stzadt tm Jndionernorden . Fiebergegend . — nein, dahin
i ** -klommen und wird er auch nie kommen! Ebensowenig

ich der Jujuyaner von Buenos Aires : das ist die Bundes -
in der der portonn « (Spottnamen „HLfenbewohner") auf

Jfe * provinzialen herrlich und in FreiLen lebt .
2?*n schon die Bürger de» Staatenbundes Argentinien sich

er wicht kennen, kann man pom Fremden wahrhaftig nicht
. daß er von dem wirklichen Argentinien eine richtige Dor-

^ hat- Argentinien ist Buenos Aires, ' Rofanio vielleicht noch.
^7 .paar hundert Kilometer weiter oben gelegene Panamahafen ,
i^ larLhte argentinische Stadt (250 000 Einwohner ) , woher die
7811llederseeidampfermeist Getteide kür die Rückfahrt mitnehmen.

. . . 1 i«? ^ 5nicKfk dm deutschen Auswanderer liegt es,
! ' » ». . «iwa, vom . unbekannten Argentinien " zu erzählen . Denn

Gebiete, in die sie kommen, in den Provinzen Duenos
.Z fiFdmdoza , Santa Fö . Tordoba — d . h . in den schon kultivierten
a ' Lästerten Staaten ist kein Platz mehr, es sei denn , der Ein -

könnte ei« bettächtliches Kapital aus den Erwerb eines
Höhenden Agrarbetriebes verwenden. Das unbekamite Argen-

o» 3 ftnb : Thaco und Mistones . noch ganz unevschloffone Uvgebiete
. mit guten wirtschaftlichen Aussichten, namentlich für den

,e» ^ ollbcru , dm ebenfalls noch dünn besiedelt« Süden , mit Schaf¬
ts Pettolenmtndustrie . die nordwestlichen Staaten schließlich :
m del Estero , Ducumrm, Jusuy , di« heißeste argentinische Pro -
7 ^, ^ Zuckerprovinz , die Gebirgsprooinz All « diese Länder er -
' ^ .' "nächst von Einwanderern gesunde , starkeRerven . unempfind-
>!>" AWl die Wärme ftn Norden und die Kälte im Süden , dann
*** 1, , :^ * Energie für eine Schwerstarbeit , di« buchstäblich alles

^ Mffen muß.
flfotb « jetzt dl« Gebiet« von Buenos Aires nordwestlich herauf

Dostmen bereist — eine Bahnsttecke von rund 2000 Kilo-
Zh und da, ist ein hier noch so ungewöhnliches Unternehmen ,
’L Donarenser Zeitungen umt Berichte gebeten haben . Die eiste

ö Mein Entdeckungsfahrt war Santiago del Estero ,
3" (2 *dem 28. und 30 . Breitegrad und dem 62- und 85. Längengrad

Ql <4000 Quadratkilometer groß. Der erste Eindruck, den
Provinz hat . ist : entsetzlich heiße, staubige, uufruchi-

' hÄ ^ uste . Und dieser Eindruck ist durchaus richtig . Das Zen-
1 >^ «m dieses Landes ist das der Bewässerung . Es gibt

jiiC i " k «in paar Flüsse, von denen einige fast immer ausgetrocknet
dck fällt selten und verdampft dann schnell wieder unter

ge» Hitze. Thermalquellen und Salinen find vorhanden .
Äx̂ luellen werden wirtschaftlich allmählich nutzbar gemacht ,

F\ u_ ty1® die Salinen zunächst nur das Unangenehme haben , daß ihr
k ewigen Winde in die Augen der armen Bevölkerung B«*
W »>• ' Diese drängt sich im Zentrum der Provinz zusammen,

-iw Dulce den Boden immerhin so befeuchtet, daß Mais Klee,
Wein gebaut werden können. Hier liegt auch die Hawpt-

lx7.Provinz Santiago del Estero, an der Bahnsttecke von BoU-
e# Hj

®» Buenos Aires , die älteste argentinische Stadt (1553) , mtt
«t9 Umwohnern , mit Läden, in denen der Bauer alle sein« Be-
«l(f kxf deftiodigen kann : Sitz ver Regierung und des Parlamentes ,

^ . .argentinischen -Provinzen " sind ja autonom « Bundesstaaten .
^ fj % 56tt Stadt Annatuya hat nur noch 9 000 Einwohner , ste
u_ stz? . Osten, in der Waldregion von Santiago . Hier in diesen

^ E >chen . erst abgeschnittenen Wäldern dürft« auch der Reichtum
beschlossen sein . Hier gibt es Harthölzer für Eisenbahn-

-c
^Si lur Taniupewiimung verwandten Quelracho . Eukalyptus .

. itz
^svtsnch « hgj dieser Forstnutzimg, die übrigens reiner Raub -

, üt natürlich der Preis des Anttansportes . Die Provinz hat
fi ^Mami 1650 Kilometer Bahnsttecke : ob aber der Holzschlag Lei
U lohnt , muß jedesmal von Fall zu Fall wieder oustal »

" J ^ fben. Arbeitskräfte stellt die Bevölkerung , di« zum größten
besteht: im Ganzen leben in Santiago del Estero

r *
(in Menschen : unter ihnen ein erschreckeich hoher Prrgent -

m j Prozent) Analphabeten .
i tz, Worden spielt die Biehzucht eine gewiffr Rolle. Maultter «

ct# ü 2 ; werden als Transporttte « nach Bolivien exportiert , Pferde
Wy. südlichen Provinzen . Roch aarnicht ausaenützt find dl«

’ >» % , n in Santiago . Es sollen sehr ansehnlich« Vorräte ao
fZ W/ : ®ips , Kalk und Nitraten festgestellt worden sein . Aber «*

tf Sfi*« n
n Kapital zu finden, das das Risiko eins ersten Arbeit »-

‘ ‘ 7m? flbe>mtimnt ; Geld wird fast immer nur in schon bestehend «,
^ florierende Unternehmungen gesteckt .

11? 7 man aus Santiago nach der Provinz T « c u m a u »
? wie ein Uebergang ins Paradies . Die Hauptstadt Tucu-

000 Einwohner , ist eine reizende Provinzmetropole , mit
Ausbauten , Kirchen, einer Universität , einem äußerst leb-

i^ ^ Mästsverkehr — und entzückenden Apfelsinenbäumen in den
7. « traßen . Eine Stadt , in der sich jeder Europäer wohl fühlen

^ n -27 000 Ol-uadratkilomeiern ist Tuciunwn der lleLniste Staat
aber vielleicht der reichste au Raturvariationen Es

^ Derge bis zu 5 000 Meter Höhe , saftig grünende Eoenen,
Täler . Wälder von Pinien und Zypressen, genug Flüsse

^ ; W l
>7 teä Netz von Bewässerungskanälen. Das Klima ist hier

fcnCjber als m Santiago — es kommt allerdings «in fieber-
% Moskito vor —, die Landwirtschaft bekommt genügend

» bp
^Mebaut werden kann hier alle» , auch Tabak und Reis ge«

$ 2 ^^ .jAlle anderen Produkt « aber treten zurück hinter Zucker
Vn Wie groß bei Zuckerreichtum ist, kann man schon daraus

i
“ 'I zur Ernte jährlich 80 000 Hilfskräfte aus de« Nachbar¬
in 6stl

". l!eho!t werden müssen , trotzdem das klein« Tucuman selber
Ws M ^ T^we Million Einwohner hat . Man schätzt di« hier jährlich

E Zuckermenge auf 150 bis 200 Tausend tons . Daneben
iK "

iojw Weinbau und die Alkoholfabrikation eine Hauptrolle : 13
«>̂ ' Liter in guten Jahren Daß in dieser Provinz so ziem-** tu festen Händen

^
ist, braucht nicht mehr betont zu

'werden,
t» Tucuman ist L a l t a wieder eine armselige Provinz .

Wedelt — 145 000 Menschen auf 125 000 -Quadratkilometer
klimatischen Schwankungen und manchen Krankheiten

wcrtfchastlich nur erst in einer kleinen Agrarzone und
' M, örim-»>o«n Maultierzucht ausgeMtzt . Dabei hat diese Pro -
^»Uband .- Riöglichkeiten. Wein , Tabak . Zucker lassen sich au-

tz^ V' nibSum« sind sehr ergiebig ausgenutzt worden - Die ber-
i ™

h« tflen Maltas können Zement , Kaolin , Borato liefern , sogar
d»Is,. Man festgestellt . Petroleumquelle « sind vorhanden . Mine -
’iitii . mtt man bei Rosario de la Frontera zu einer respektablenV. ^ tz

vmnacht .
IT, tlicht vorwärts kommt, liegt zur Hauptsache daran ,

Produkte schwer abzusetzen sind . Buenos Aires ist etwa
durch die Cordil -
Abnehmer . Dann

aua) uno oamir verownoene Krankheiten Ein -J u ' Dje einheimische Bevölkerung selber aber ist das be-
. ,t[

^ eben solange gewöhnt, daß von ihr kein Auftrieb

Jfljjf ^
°

3-nn
Ites - m ' es ließ sich auch hier etwas machen . Ich habe auf

% V hübsche EeschaT»« . ansehnliche Agrarbetriebe gesehen-
>i^ . s. Di»^ »"p.tstadt : Lalta ist für europäische Begriffe ganz annehm -

Sienmfl tut jetzt allerhand , um die Krankheiten in Lalta
fomw1: . Wenn fte noch mehr tut und die Verkehrswege aus -

»7 » :^ [Lp die Provinz vielleicht auf die Beine : kann zunächst ein-
n_ mit den Nachbarprovinzen in Wntschaftsverkehr treten—

ifi

Der Mars in Erönühe.
Boa

H. Osthofs-KAu.
<Sn heroorragvndrs astronomisch « Ereignis wird morgen rin .

treten : Der Mars gelangt am 23. August 1924 ft« die größte Nähr
zur Erde , was nur all« 79 Jahre einmal stattfindet . Seine Ent¬
fernung von der Erde beträgt dann nur 0,37 Erdbahnhalbmesier und
sein scheinbarer Durchmesier 25 Bogensekunden. Er befindet sich dann
zugleich in Opposition zM Sonne . Man versteht darunter die Stel¬
lung eines Planeten , in der die Erde sich zwischen ihm und der
Sonne befindet. Dann sehen wir ihn voll von der Sonne beleuch¬
tet ; er stcht ihr ebenso wie der Vollmond gegenüber, er geht auf,
wenn die Sanne untergeht und ist während der ganzen Nacht sichtbar .
— Die diesjährige Erdnähe des Mars wird in unsqrem Lande wegen
seiner zu südlichen (tiefen ) Stellung voraussichtlich den Beobachtungen
mcht ganz den gewünschten Erfolg bieten . Er steht dann im Stern -
lülde des Wassermanns ., Bester daran sind di« Sternwarten der süd¬
lichen ErdhalbkugÄ.

Mars erscheint uns als ein Heller Stern von roter Farbe , die von
der Färbung feiner Oberfläche herrühtt . Da seine Entfernung von
der Erde statt wechselt , so wechselt dementsprechend auch seine Hellig¬
keit stark und zwar um mehr als vier Größenklasten,

Es zeigen sich zwichen Mars und Erde manche äußerlichen Aehn-
licheiten, die von jeher dazu geführt haben , in dem roten Planeten
eine zweite Erde zu vermuten . Die Loge seiner Um^rehungsachse zur
Tiahnebene ist der der Erde ähnlich, sodaß der Mars ähnliche Jahres¬
zeiten hat wie die Erd «. Ferner trägt er auf seinen beiden Polen
eisähnliche weiße Flecken, und er zeigt auf seiner Kugel Helle und
dunkle Flächen, die den Eindmck von Ozeanen nnd Festländern machen .
Die allgemeine Aufmerksamkeit weiterer Kreise aber erweckt er durch
dre berühmt gewordenen,^ a n 8 l e".

In den zwei Jahrhunderten , während derer der Mars wistenfchast -
lich bobarl)tei worden ist, hat sich die Gestalt der Hellen und dunklen
Flächen auf seiner Oberfläche nicht geändert , abgesehen von sehr ge-
ringfiigigen Verändeningerr , die mit seinen Jahreszeiten in Verbin¬
dung zu stehen scheinen. Daraus folgt , daß diese Flächen wirklich der
testen Oberfläche angehören und ferner , daß die Lufthülle des Pla¬
neten dünuer und nicht so wolkig ist wie die der Erde . Enthält ste
wirklich Masterdampf , so doch äußerst wenig . Man pflegt stets
die dunklen Flächen (deren Grundfarbe blangrau ist) für Meere zu
halten, die Hellen (gewöhnlich dunkelgelb bis orange erscheinend )
für Festländer . Ob das richtig ist, läßt sich nicht mit Sicherheit be¬
haupten . Wenn auch eine Wasterfläche auf der Erde , aus weiter
Entfernung oder von oben sehr dunkel erscheint , so wird doch immer
unter dom geeigneten Gesichtswinkel sich mitunter auf der dnnklen
Wasterfläche da» spiegelnd« Bild der Sonn « sehen lasten. Das hat
man auf dem Mars noch nie gelehen . Deshalb hat nron zur Er¬
klärung auch an Wüsten und Ooasen gedacht , hat auch auf dem Mars
eine Eiszeit vermutet . Die rötliche Faiwe könnte dann von» eisenhal¬
tigem Staub herrühren , der die Eisflächen bedeckt. Gegen alle diese
Erklärungen lasten sich Einwendungen machen , und rvtt müsten ge¬
stehen , daß wir heute noch nicht misten, was wir uns eigentlich unter
jenen Flecken vorzustellen haben . — Ganz sicher glaubte man aber von

und dann vielleicht auch tatkräftige , arbeitsfähige Einwanderer an-
ziehen.

Jujuv ist die Erenzprovinz gegen Bolivien . Ihre nördlichste
Stadt : La Ouraca , ein unsagbar trostlose « Rest, liegt schon 3500 Meter
hoch. Davor dehnt sich die große öd« Fuua , die Gebirgsstepp« , auf
der fast nur Kakteen wachsen . Herden genügsamer Maultiere . Esel und
Ziegen weiden. Auf dieser Puna steht es schon ganz indianisch au»,
elende Lehmhütten dienen den Indios als Behaustmgon.

Es klingt wie ein Hohn, wenn dies Jujuy in der Dolksüberliefe-
rung die ^Provinz des Goldes" genannt wird . Sicherlich find in den
Bergen reiche Schätze ringe schlossen, aber außer Pettoleum mü> Borax
hat man noch nichts herausgeholt - Eine attmbeklemmonde Lethargie
liegt über diesem wrgonttnischen Ultima Thule . In der Hauptstadt :
Jusuy — 8000 Einwohner , — die wider mein Erwarten einen ganz
netten Eindruck machtt, rauchte der faule syrische Kaufmann ruhig
sein« Wasterpseife weiter , al , üh einkaufen wolltt , ließ mich selber
nach dem Verlamqten suchen und wieder herausgehm , als ich es
nicht fand.

Zucker , Rots , Klee . Mais . Obst und die wnndembar« Chttinwja —
di« „Königin der Tropenfrüchte"

, eine Art Ananas — können in den
Tälern Jufuys , von denen das von Humahuaca wegen seiner Frucht¬
barkeit und Schönheit berühmt ist , im großen Sttl kultiviert werden.
Die Leute von Jujuy aber begnügen sich mit der Deckung des Haus¬
bedarfes , ihren Weizen kaufen ste in Lanta Fe ! Dev Handel beschränkt
sich auf einen primiftven Tauschverkehr mit Bolivien , im langen
Tropas sieht man die schwer beladenen Maultier « hin - und herziehen.
Und dabei begreift man . daß dies Jujuy mit allen seinen Schätzen in
Beugen. Wäldern , Tälern noch lange ein armes , wirtschaftlich totes
Land fein wird . _

Dimke Zeittmg.
Ci» Radikalmittel gegen geisteskranke Verbrecher.

Der Fall Haarmami hat von neuem gezeigt, welche furchtbare Ge¬
fahr für die menschliche Gesellschaft dadurch heraufbeschworen wird ,
daß mau geisteskranke Verbrecher frei herumlausen läßt , Auch dieser
grausigste Rkörder hat sich eine zeitlang im Irrenhaus Lefnden, und
nach seiner Freilastung hat er seine furchtbaren Mordtaten begangen.
Eine Radikalkur gegen solche gefährliche und unheilbare Geistesttanke
schlägt der Berner Abgeordnete Dr . Hauwirth vor . Er brachte bei
dem Berner Großen Rat ein Gesetz ein, daß unheilbare Geisteskranke
auf schmerzlosem Wege aus dem Lebon befördert werden sollen. Die
Irrenhäuser sind im Kanton Bern , wie auch anderwärts überfüllt
und deshalb können selbst gefährliche Geisteskranke nickst ausgenom¬
men werden. Hauswirth führte zahlreiche Fälle an . in denen Irr¬
sinnige, die aus den Anstalten entlasten oder garnicht in eine Anstalt
eufgenommen worden sind , schwere Verbrechen begangen haden.
„Wann man nicht dafür sorgt, daß alle gefährliche« Geisteskranken in
Anstalten untergebracht werden, dann ist das einzige vernünftige
Mittel , diejenigen Geisteskranken, die nie wieder geheilt werden
können, zu beseitigen. Das ist auch garnichts Neues - Die alten
Griechen haben auf der Höhe ihrer Kultur nicht gezögert, unheilbar «
Eeistesttanke zu töten , und sie haben darin recht gehandelt .

' Von
einer besonderen Grausamkeit könne keine Rede sein , denn es fei nur
menschenfreundlich , die Leiden eines Irrsinnigen zu beenden, der nie¬
mals für feine Handlungen verantwortlich sein kann und imstande
ist . neue Irre in die Welt zu setzen oder schreckliche Untaten zu be¬
gehen. Mit Ehloroform und Morphium kann von einem Arzt ein
schmerzloser und schneller Tod herbeigesührt werden.

Die „Professorin Ser Maurerkunst" .
Eine Anzahl ungewöhnlicher Frauenberufe find in dem neuesten

Jahrbuch des New Porker .^ rauendienstes " verzeichnet, das soeben
unter dom Titel „Frauen von 1924" erscheint . Hier findet sich sogar
eine „Profestorin der Maurerkunst "

; es ist eine Mrs . Florence
Thompson, die ihren Doktorgrad an einer Universität erworben hat
und zu ihrem Spezialstudium die praktisschste und beste Art des
Mauerns erwählte . Sie unterrichtet angehende Maurer in dieser

Anfang an zu gehen , als man di« weißen Kappen auf den beide«
Polen des Mars für Schnee und Eis hielt . Umso mehr , als diel»
weißen Polflecke je nach der entsprechenden Jahreszeit größer oder
kleiner werden , vermutlich abschmelzen , fast bis zum völligen Ver¬
schwinden . Aber dieser Wechsel in der Größe geht manchmal so schnell
vor sich, daß er nicht recht zu erklären ist . Auch bleibt eg ein Rätsel »
woher bei der geringen Wolkenbilduivg und der geringen Luft»
feuchtigkeit dort überhaupt diese Schneemasten kommen mrd sich oft
schnell vergrößern können. Vielleicht ist es weder Eis ttodi Schns«,
sondern eine Wolkendecke . Einige Beobachter haben auch an Reif oder
sogar an einen Niederschlag fester Kohlensäure geglaubt . Wen»
sich auch die genaue Temperatur auf deni Mars nur unsicher auf Un»
wegen ermitteln läßt so kann man doch sicher annehmen , daß di»
Durchschnittstemperatur auf seiner Oberfläche tief unter dem Null¬
punkt liegt , — eine Folge seiner großen Entfernung von der Wärme»
quelle, der Sonne . Dann kann das Master dort nur als Eis vor»
kommen .

Erwähnen wtt zum Schluß die berühmten Kanäle , so betrete »
wir ein Gebiet , auf dem seinerzeit viel Unfug getrieben worden ist.
Es handelt sich da um graue , meistens gerade Linien , die netzartig
m geometrischer Anordnung die rotgelben , hellen Flächen durchziehen .
Ihr Entdecker , der italienisch« Astronom Cchiaparelli , beging de«
Fehler , sie Kanäle zu nennen , ohne ste allerdings für solche zu halten .
Er beabsichtigte damit nur eine Benennung : aber zahlreiche Schrift¬
steller, die nie diese Linien selbst gesehen hatten , nahmen den Aus¬
druck wörtlich und phantasierten darüber das tollste Zeug zusammen.
Der Entdecker hätte richtiger gehandelt , zu sagen: ich sehe Es dem
Mars graue Schattenlinien , die ich mir nicht erklären kann. — Es
hat sich inzwischen heransgestellt , daß von den vielen Stteifen nur
wenige und zwar die deutlichsten, gröbsten wirklich vorhanden und
heute an ihrer Stelle ebenso zu sehen sind wie von den Beobachter«
vor bald hundert Jahren . Sonst aber ist das ganze geheimnis¬
volle Retz der fadenartigen , blasten Linien mit ihren häufige«
Verdoppelungen nichts anderes , als eine Augontäufchimg, hervor-
gernfen durch undeutliches Sehen . Di« „Kanäle " verflüchten sich bi»
zum Verschwinden, je stärkere Fernrohre nmn auf sie anwendet wnd
je näher uns der Mars kommt . Auch zeigen gute Marsphotographiea
die Kanäle nicht . — Das Auge pflegt undeutlich erkennbare, ver¬
schwommene , kleine Gegenstände durch Linien verbunden zu erblicken,
find solche undeutlichen Dinge, Unebenheiten , scheinen sich aus dem
Mars zu befinden.

Alles in allem haben wir in diesem Planeten , der immer als der
Erde im rnancher Beziehung gleichend hingestellt wird , «ine «ms fremde
Welt vor uns , mit ungelösten Rätseln . Wegen der erwähnten
äußerlichen Aehnlichkeiten mit der Erde find schon seit langer Zeit
allerlei Vorschläge gemacht worden , um mit seirren Bewohnern in
Verbindung zu treten . Ob dort lebende Wesen anzuireffen find , kön¬
nen wir höchstens vermuten ; das aber Knnen wir wohl behaupten ,
daß ste wegen der viel dünneren Lust, des viel spärlicheren Wassers
und der viel geringeren Temperatur dort schwerlich den Menschen der
Erde gleichen werden.

Wissenschaft . Als Hafeirinspettorin hat sich Hilda Gorman einen
großen Ruf erworben , denn sie ist die Sekretärin der Hafenkommission
von San Framzisko und es ist in erster Linie ihrer Tätigkeit zu
danken, daß San FranziÄo einen Musterhafen besitzt. Zu einer be¬
sonderen Machtstellung hat sich die Reiskönigin Mrs . Hayes von
Houston in Texas emporgeschwungen . Sie gründete ein Handelshaus
für Reis und hat dieses so ausgedehnt , daß sie nicht weniger als
15 große Reismühlen besitzt und einen bedeutenden Teil der amerika¬
nischen Reiserzeugung konttolliert . Ander« Frauen sind als Geschästs »
leiter von Eisenbahnen wnd großen Omuibwsuntemehmungen tätig .
Eine Geologin Konstante Elrich, Mitglied des amerikanischen Berg »
werkinskituts, ist die Sachverständige einer großen Petroleumgefell .
schast in Oklahorna

Das einträgliche Boxen.
Die außergewöhnliche Begeisterung für den Boxsport, die sich

gegenwärtig überall bemerkbar macht , und die große Popularität ein¬
zelner Boxer haben dazu geführt , doch man mit keinem anderen Spott
soviel verdienen kann als auf diese Weis«. Der Boxkampf, der vor
kurzem zwischen dem Amerikaner Tom Gibbons und dem Engländer
Jsaac Vloomfield auf der britischen Reichsausstellung von Wembley
ausgefochten wurde , trug dem Gewinner 10 0 00 Pfund ein, wäh¬
rend sich der Verlierer mit 60 00 Pfund begnügen mußte. Da di«
Einnahmen bei diesem Match, der von der größten bisher bei einem
Boxkampf versammelten Menge besucht wurde , 30 000 Pfund betru¬
gen. so ist das nicht einmal zuviel, aber man ftagt mit Recht , was
denn «in vorzüglicher Boxkämpfer vor einem ebeubüttigen Ericket -
oder Fußhallspicler voraus hat . der sich mit ein paar Pfund begnügen
muß- In ftüheren Zeiten war «ine so hohe Belohnung der Boxer
unbekannt - „Jem Mac « , an den man sich noch erinnern wird , wen»
alle heutigen Boxer vergehen sind, bekam 5 Schilling für dem Kampf ."
schreibt Kordon Stteet in einem englischen Fachblatt . „Jetzt fühle«
sich unsere Boxer als Primadonnen , die nur bei Riesengagen auftre »
ten- Deshalb sind die Preise , die bei Boxkämpfen genommen werde»,
lächerlich hoch. Warum soll man 20 Schilling und sogar 100 «b für
einen Sitz bei einem Box-Match zahlen , wenn man jede andere Form
des Sports in ebenso guter Ausführung für wenige Schilling sehe«
kann. Die teuren Plätze in Wembley waren daher auch ziemlich
leer, und überhaupt entsprach der Besuch nicht den Erwartungen . Da¬
her kommt es auch , daß «s so wenige Boxkämpfe gibt . Die Meister
machen sich rar , und weil das Boxen eine so teure Angelegenheit ist,
gibt es so wenige Boxer und es wird wenig geboxt. Daß der Boxer
sich schweren Verletzungen aussetzt , ist kein genügender Grund für sein«
hohen Preise , denn es gibt sehr billige Sports , bei denen die Löben»
gefahr nicht weniger groß ist."_ .

Geschäftliche Mitteilungen .
Durch die gvotzzügig « riveiteirte MlSlage des SpezialhamseS für Daweu-
und KinderhUte M . Wilhevn Kai -sevstratze 205- bietet sich in sein«
fetzigen Bollendung dem Auge ei» wlrNich imposante-? imr> die - erbst,
moden umfassendes Bild . Dte seit 1879 bestchend« . in ganz Bade» wohl-
bekannte Firma ist seit der Gvüuduug ÄS erstes Speziaützcmrs <mn Platz«
geführt und hat als Bettauifshaus größten Stils in seinem jetzigen Juhaiber,
der in der Fabrikation der Branche gwtz geworben ist, ein« Verständnis-
voll« modern « Leitung. Neben dem eleganten Modewhut . diesem ewig
wechselnden bald kleinen , bald gröberen laimischen Modekunftwerk , der im
eigenen Atelier mit anerkannt gutem Geschnmck gefertigt wird pflegt di«
Firma L . PH . Wilhelm in grotzzstgigster Weife den so sehr begehrte»
gediegenen Qualitäts -Frauenhut in seiner Mannigfaltigkeit ; und da
die Disposttionen der Firma ohne Zwischenhandel getätigt werden z»
Preisen , wie wohl kein anderes HamS in gleicher Güte billiger j/u verkaufe »
in der Lage ist. Anläßlich der letzten FriihjaihrL-Modenschau im KünfUer -
hattS zeigte die Firma bereits den guten Qualität^--Velourhut in neuesten
Formen nnd Farben, der heul« in der höchsten Gunst bei der Daurenwelt
steht. Eine Umschau im Hans« L . Ph . Wilhelm ohne seden kdaufzwang
wird jede Dame von der Neichhalttgkett der Auswahl iiberzougen und die
nieue Auslage bietet ein gutes Spiegelbild der Firma . ( Siche Anzeige in
vorliegender Nummer.)
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Offenburg nach - er Räumung.
L Wie sehr bisher Offenburg durch die Besetzung -vom Fremden -

»erkehr abgeschlossen war , ersteht die Bevölkerung erst jetzt, nachdem
die französischen Truppen abgezogen sind und man ohne Pah nach
Offanburg gelangen kann. Die Hotels der Stadt stnd in den lehren
zwei Tagen und Nachten voll besetzt gewesen . Die Geschäftsreisenden
.- sswärtiger Firmen kommen in großer Zahl nach Offenburg , um das
uochzuholen , was in den 18 Monaten der Besetzung versäumt werden
mußte.

Namens der Bürger der befreiten Stadt Offenburg richtete Ober,
bürgcrmeister Holler folgendes Telegramm an den Reichs¬
kanzler :

„Die anlählich der Feier der Räumuna Offenbuvgs und der
Ortenau in Anwesenheit des badischen Staatspräsidenten zahlreich ver¬
sammelte Einwohnerschaft der Stadt Offenburg entbietet Ihnen die
ergebensten Grüße und verbindet damit den wärmsten Dank für die
so zahlreichen Bemühungen der Reichsregierung mit dem Wunsch , aus
ein weiteres gedeihliches Fortschreiten der Verhandlungen und zu¬
gleich mit dem Gelöbnis , in den kommenden Tagen der Entscheidungen
treu hinter der Reichsregierungzu stehen.

"

) ! ( Wiesloch, 21 . Aug. (Eemeindevoranschlag.) Der Gemeinde¬
voranschlag sieht als ungedeckten Aufwand 127 260 Mark vor . Als
Deckung hierfür bleibt lediglich die Umlage auf das Grund - und Be¬
triebsvermögen übrig . In der Bewertung wird auf die zulässige
Staffelung verzichtet und ein einheitlicher Satz von 70 Pfg . als Um¬
lagefuß auf 100 Mark Steuerwert erhoben . Dabei ist zu erwähnen ,
daß das Betriebsvermögen , das 1913 noch 7 938 000 Mark betrug , auf
rund 2 Millionen zurückgegangen ist , also nur noch / des damaligen
Ctandes beträgt . Das ist die Folge , weshalb der Umlagefuß not¬
gedrungen so hoch angesetzt werden muh : in normalen Zeiten hätten
W Pfennig genügt (gegenüber jetzigen 70 Pfennigs .

— Buchen, 21 . Aug . (Todesfall .) In H o l l e r b a ch ist der
katholische Pfarrer Wilhelm W e g e r t , ein bekannter und beliebter
Seelsorger im 57. Lebensjahre gestorben.

— Durbach ( 31 . Offenburg) , 21 . Aug- (Brandunglück.) Das
Wohnhaus des Waldarbeiters Franz Schmie de rer in Durbach-
Eebirg brannte Dienstag nacht , vermutlich infolge Kurzschluß in der
elektrischen Lichtleitung , vollständig nieder . Der Geschädigte , der
wenig versichert sein soll, mußte zunächst mit seiner kinderreichen
Familie in der Scheune hilfsbereiter Nachbarn untergebracht werden.

— Neustadt (Schwarzwald ) , 21 . Aug. (Selbstmord . ) Wie be¬
richtet wird , hat sich am Mittwoch abend ein Student aus Freiburg
in Hinterzarten in seinem Hotelzimmer erschosien. Ueber die Motive
zu dieser unseligen Tat ist bis jetzt noch nichts bekannt.

— Erzingen (A . Waldshut ) , 21 . 3lug. (Eines gewaltsamen
Todes gestorben.) Im sogenannten Klingenbach ertrank das vier¬
jährige Söhnchen des Landwirtes Huber , das von einem geistig
minderwertigen Knaben an den Bach zum Baden gelockt worden
war . Die llntersuchunq durch den Bezirksrat ergab , daß das Kind
eines gewaltsamen Todes gestorben ist.

Aus Der LauSeshaupMaDt .
Karlsruhe , den 22 . 3lugust 1921

Das Ergebnis des Personalabbaues im Reichs.
Nach einer Feststellung in der „Deutschen Iuristen -Zeltg .

" war die
Kopfzahl der am 1 . Oktober 1923 im Rcichsdienst gewesenen Beam¬
ten , Angestellten und Arbeiter ( einschließlich Reichsbahn , Post und
Rcichsdruckerei ) 1 5l!2 214, davon Beamte 825 955 , 3lngestcllte 60 747
und Arbeiter 705 512 . Während nach 8 1 der Abbau von nur 5 Pro¬
zent dieser Zahl bis zum 1 . Februar 1924 und weitere je 5 Prozent
zum 1 . März und 1 . April 1924 abgebaut werden sollten, beschloß
die Reichsregierung wegen der finanziellen Not bis Ende Januar
1924 10 Prozent , bis März 1924 20 Prozent abzubauen . Tatsächlich
sind bis 1 . März 1924 abgebaut : 396 858 Beamte , Angestellte und
Arbeiter . Bon den am 1 - April 1924 noch im Reichsdienst befindlichen
54 555 weibliche Beamten entfallen allein auf die Post 51 752 ; jetzt
sind nur noch 54 weibliche Beamte verheiratet , die Zahl der ver-
hciratetn , weiblichen Angestellten war am 1 . April 1921 19 284 und
noch am 1 . Oktober 1923 19192, Unter Zugrundelegung des Per¬
sonalbestandes vom 1 . Oktober 1923 werden nach 3lbzng der Ruhege¬
hälter an Personalausgaben jährlich insgesamt qesvart 434 Millionen
Goldmark. Das sind 15,3 Prozent der Ee 'amtaufwendunaen Dazu
kommen noch nicht genau schätzbare Ersparnisie an sachlichen Auf¬
wendungen für Räume , Licht , Heizung, Material Im Ganzen, sagt
die „Iuristen -Zeitung "

, ist das finanzielle Ergebnis recht beträcht¬
lich. Noch erwünschter aber wäre es freilich, wenn endlich auch ein¬
mal amtliches Zahlenmaterial über die durch die Altersgrenzenge -
setze in den Ländern erzielten Ersparnisse mitgeteilt werden würden .
Erst dann wäre es möglich zu beurteilen , ob und inwieweit den durch
diese Maßnahme gerade auf dem Gebiete der Rechtspflege verursach¬
ten Schöben entsprechende Dott - '

. Ie wirklich gegenüberstehen.

— Der Karlsruher Kiinstlerjchaft stehen während der Herbstwoche ,
entgegen früheren Bekanntmachungen , sämtliche Räume des
Bad - Kunstvereins zur Verfügung .

-P- Ehrung . Anläßlich der Wiederkehr des Todestages der Witwe
des Kroßkauimanns Riempp , Margarete Sybille , geb . Menges , die in
hochherziger Weise die Stadt Karlsruhe nach Abzug einer Anzahl von
Vermächtnisien zur Universalerbin ihres Vermögens eingesetzt hat ,

hat die Stadtverwaltung die Ruhestätte der Verstorbenen mit einem
Kranz schmücken lasten.

— Die Gerichtsvollzieherei ist nunmehr beim A m t s g e r i ch r
eingerichtet worden. Die Geschäftsräume der sämtlichen Gerichts¬
vollzieher befinden sich im Amtsgerichtsaebäude . Akademiestr- 6 . 1 . St .da . Strenge Vorschriften für Postkarten . 3lui Postkarten und
Drucksachen in Kartenform mit geteilter 3lufschriftseitc. deren linke
Hälfte für Mitteilungen verwendet ist , darf die rechte Hälfte nicht
für die Angabe des Absenders benutzt werden . Im inneren deut¬
schen Verkehr war ausnahmsweise zugelassen worden , auch die rechte
Hälfte für die Angabe bes Absenbers zu benutzen , da noch große
Vorräte an Karten mit derartigen Angaben vorhanden sind , die
auf die rechte Hälfte der Vorderseite übergreifen . Jetzt , nach Ver¬
lauf von zwei Jahren hält das Reichspostministerium dies nicht
mehr für berechtigt. Die Vergünstigung wird deshalb mit Wirkung
vom 31 . Dezember 1924 aufgehoben.* Die kulturellen Bestrebungen der Gewerkschaften treten jetzt
wieder mehr in den Vorbergrund . So hat der E werkschaftsbund
der Angestellten (E .D -A .) die geschäftlichen Verhandlungen seines
zweiten Bundestages vom 22. bis 25. August in Frankfurt a . M mit
Veranstaltungen umrahmt , die diese Bestrebungen besonders erkennen
lasten. Die Begrüßungsfeier ist in Form eines „Deutschen Slbends"
gedacht , zu dem die besten Künstler der Frankfurter Oper gewonnen
sind ; ferner wird für alle Bundestagteilnehmer als Festvorstellung
die Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wagner ge¬
geben - Mit dem Bundestag ist außerdem eine Ausstellung des Buch¬
verlages des Gewerkschaftsbundes der Angestellten und seiner sonsti¬
gen Einrichtungen verbunden ; Besichtigung der Mainhafenan 'agen ,
des Mestegeländes und der Kunstbauten und historiichen Gebäude der
Stadt schließen sich an.

A»S dem Vereinoievatt.
Y Turnverein Mühlburg . Am Mittwoch abend kurz vor Uhr

traf der Turnverein Mühlburg mit Sonderzug von Konstanz
hier ein- Der Verein hatte sich an dem 13 Kreisturnfest mit 24
Vereinsturnern und 8 Einzelwetturnern beteiligt . Bei der Ankunft
in Mühlburg wurde den Tuvnern an der Richard Wagnerstraße durch
die Mitglieder des Vereins und durch die zahlreich erschienene Mühl -
burger Bürgerschaft ein begeisterter Empfang bereitet . Unter den
Klangen der

'
StadtkapeNe und begleitet von der Mädchenabteilung des

Vereins , die den Zug mit Lampions besonders eindrucksvoll gestalteien,
zoacn die Turner in Mühlburg ein , wo man sich nach kurzem Umzug
durch die Straßen im Lokal „zur Westsndhalle" zusammenfand. Bei
Musik - und Liedervorträgen wurden einige gemütliche Stunden ver¬
bracht ; auch fand Vorst. Dahlinger Gelegenheit , allen Mitgliedern
sowie der Mühlburger Bürgerschaft für den schönen Empfang , der alle
Erwartungen übertraf , herzlich zu danken . Im Einzelwettturnen er¬
rangen unter starker Konkurrenz Kranz und Diplom : tm Reunkamps
für Aeltcre : Mat Schütz den 12 . Preis : im Fünfkampf , Unterstufe :
Karl Vogel den 16 , Breis ' im Zehnkampf. Unterstufe : Julius Mecklen¬
burg den 10 . Preis . Ferner erhielten Diplome : Im Fünfkampf ,
Unterstufe: Will ) . Wörner ; im Zehnkampf, Unterstufe : Willy Regen-
fcheidt . Im Vereinsturnon wurde dem T .V . Mühlburg in der
2 . Stärkeklasse die Auszeichnung 1 . Klaffe in Gestalt eines Eichen¬
kranzes mit gelbroter Schleife .zuerkannt.

A Gründungsfeier des F . -E. Baden . Das anläßlich der dritten
Gründungsfeier des hiesigen F .- .G . B a d e n am Samstag im „Löwcn-
rachen " abgehaltene Festbankett nahm bei gutem Besuch , wie
erwartet , einen würdigen Verlauf . Nach einleitender guter Musik
und der Begrüßung erfreute fterr Overnstinger Heinz Löser mit
seinem wohlklingenden und technisch hervorragend gebildeten Bariton
die 3lnwesenden: Fräul . Anni Heuser , das immer gern gesehene
Mitglied des hiesigen Landestheaters , erwarb sich durch ihre in neuen
Kostümen temperamentvoll durchgcführten modernen Tänze rasch An¬
erkennung und Symvathie , sodaß . gleich Herrn Löser , auch sie mehrere
Zugaben brachte. Den humoristischen Teil vertrat Herr 8ldi Walz
mit vollständig neuem Ravortoir in glänzender Weise . Der folgenden
Festansprache des ersten Vorsitzenden , Herrn M e tz m e i e r . schloß sich
die Ehrung des zum Ehrenmitglied ernannten Herrn Rausch sr . und
seiner Gemahlin , sowie der um die Herstellung des Platzes so verdien¬
ten Mitglieder , Herren Hch . Kallenbach , E . Wiedmaier und
L . Klein , sowie die Ueberreichung eines Pokals an den Iubilänms -
gegner , die SportvereinigüngBaden - Baden , an ; letz¬
terer überreichte als sinniges Gegengeschenk eine hübsche Aufnahme Ba¬
den -Badens . Dankbar sei noch der Sopranvorträge von Frl . Lisa
Heuser (früher Landestheater Karlsruhe , jetzt Stadttheater Solin¬
gen ) , sowie der vorzüglichen Bealeitung der Kapelle des Mitgliedes
B i e b r i ch e r gedacht . Ein Tänzchen beschloß die allgemein gefal¬
lende Feier , auf die F .- E . Baden mit Genugtuung .zurückblicken kann,
wie auch auf das am Sonntag stattfindende vorzüglich organisierte
K in d e r - und P l a tz f e st, um das sich besonders die Mitglieder
Birkenmeier , Eraab und Landmesser verdient machten .

WefrßrifHiriie Mitteilungen .
Kölnisches Wasser. Die meisten Leute sind der Meinuna daß Köl¬

nisches Wasser nur dann gut sei . wenn es aus Köln komme . Dies ist «in
Irrtum , denn wenn auch das erste Kölnische Wasser i » Köln bergcstelli
wurde so ist doch der Name als solcher im Lause der Zeit die B . zctchuunz
eines bestimmten Parfüms geworden , welches überall bergestcllt werden
kann . Tic Firma Job . Chr . Fochteirbcrger. Heilbronn a . N . stellt sei, rem
Jahre 1825 ein ganz erstklassiges Erzeugnis der welches sich allgemeiner
Beliebtheit crsreut und insolg« seiner ganz besonderen Zusammensetzung
ein vorzügliches Stärkungsmittel iür schwache Augen ist . Mz solches hat
es eine gewisse Berühmtheit erlangt . Außerdem dient cs als Bclcbungs -
und Erfrischungsmtttel bei Ohnmächten Kopfschmerzen, Mattigkeit . Ueber«
lvannnng der Nerven usw . Wer es noch nicht kennt wird es nicht bereuen,einen Versuch damit z» niachcn .

Me Baden - Badener RermwoO
Der Auftakt in Iffezheim .

Vlclr . Rennplatz Iffezheim , 22 .
Graue Wollen bedeckten den Himmel am heutigen ersten Ren»^

eitweist ^ nder Baden -Badener Rennwoche, an dem aber immerhin zei_
» onrte durchbrach und das alte reizvolle Bild des Jffezheimer — ^ s
beleuchtete, das immer wieder Tausende anzieht und sesielt. *!

'

Sondcrzüge aus Baden -Baden und Karlsruhe waren für cWJJt u
Wochentag recht gut besetzt und es entwickelte sich auf den Tribii^ JH
und auf dem Sattelplatz ein recht buntes Treiben . >

Das Eröffnungsrennen sah vier Pferde am Start . ^
Weiler Kili führte zunächst vor Aditi das Rennen , wah ^ i ,
Eusnols und Rosenkelch dicht dahinter folgten . Rach dem EinbiA ^in die Gerade kommt Otto Schmitt mit Euönolö auf , passiert ^
und gewinnt leicht mit drei Längen .

Im Jugendrennen konnte Otto Schmidt miteinen 100 . Sieg feiern. Er gewann das Rennen überlenen und
. , ^ . W w; III l V t lllll -V»"
lernen 100 . Sieg feiern. Er gewann das Rennen LLerlegen und
auf der ganzen Distanz je angefochten zu sein . Der populäre V '
verg sche Jockey wurde bei seiner Rückkehr zur Wage vom PubE 4
lebhaft gefeiert . Der Internationale Club überreichte Otto S¥ ,k laus Anlaß seines 100. Sieges eine Leistung, die bisher in •>
lanb noch niemand vollbracht hatte , ein wertvolles Se!<̂

'
Schmidt wurden von allen Setten berzl . Glückwünsche ausgespio ^

1 . Eröffnungsrennen : Entfernung 1400 Meter . Preise 500» •
Es liefen 4 Pferde -

I . Stall Halmas Guenols , Reiter O. Schmitt ;2- Herrn E . Schmalbachs Rosenkelch , Reiter Blum » '
3. Gestüt Weil 's Kili , Reiter Tarrak ;
4 . Preuß - Hauptgestüt Altefelds Aditt -
Richtcrfpruch: 3 — 2 — Kopf.
Totalisator : Sieg 17 . Platz 12,33 :10-
II . Jugend -Rennen : Entfernung 1000 Meter . Preise 5000 A -

Es liefen 4 Pferde . 1- Herren C . u . Ä . v . Weinbergs Memnon,
** '

tet Otto Schmidt- 2. Graf , Helldorfs Königliche Hoheit
Krebfche , 3. Dr - F . Lohn-.ann 's Ehiemgaueriu , Reiter Tarnet ; * f
v- Opels Edelreis , Reite : H . Schmidt-

Richterfpruch: 4 — 2 *A — 2.
Totalisator Sieg 11 : 10 . Platz 11 , 16 :10
III . Rennen . Um den Preis von Karlsruhe . EntfernungMeter . Preise 5000 Mark . Es liefen sieben Pferde - 1 . Herie " *

und E - v . Weinberg 's Palamedes - Reiter Otto Schmidt- 2.
L - u . W . Sklarek 's Eigilof . Reiter Jentzfch , 3- Herren O. Backe

's m
belmann Reiter Hutter , 4. Stall Halmas Haunan Reiter~ . " ' ~ . . ■ • - ' ~

\<arFerner liefen Graf A . Arnim 's Mäuseturm und Gestüt St
Karl -Heinz. Richterfpruch 5 — 3 — 2.

IV - Fremersberg Ausgleich. Entfernung 2000 Meter -
6000 Mark . Es liefen 12 Pferde .

Klimmen aus dem Publikum .
Kür die unlcr dieser Rubrik sichenden Artikel übernimm : die JK*1

Dem Publikum gegenüber keine Verantwortung) .
Auswüchse im Kraftfabrwcsc «.

Heute, wo der Verehr mit tirastinhrzeugen «inner stärker wirb ,
9ch die Ueoergrifse und 8iüclsichte>lvstgöeilen- der KratMhrer seitk» %
ihren Mitmeuschn zur Plage aus . Es ist niit wenigen Ausnahme »
or-achtcn, das-, im rasenden Tempo aua> aus sehr beleibten Straß«"
Pläoen gefahren wirs , ohne Rüclsichtnahme auf die Fußgänger. u
bol des S-chrietzcns der Auspusstopje innerhalb der Stabt wird WeEV
kam» beachlet . ^

uu. uit uno jrtiwtritgeücu mit sich gevraeyr pal , nur zem
in Schlag kommen , werden plövlich durch lueisten« ganz unnötig « Signo ^
übrigens auch solche, die btzirksamtllch verboten stnd — aus dem
geschreckt und da dann ein Einsrütasl-n fast kaum mehr möglich 60
in ihrer ?lrbeilSkrail sür den kcmmendcn Tag als auch in ihrer AefW^ i
geschädigt . Die Motorc der Krast,ahrzeuge werden in der
morgens früh enzckr.rbclt vor den Lokalen, wo ste stehen , und das f
der Moto re dauert oft bis zu einer Viertelstunde , dgzrvls ®ert Wi *® V
einige Male gehupt , vis sich allmählich der oder die Mttiahrendk ®
qucmen, aus dem Gebäude he lauszukommen und etn zusteigcn- $

Um all dielen Misiständen einigermaßen ahzuhelsen, wäre
Tinge » notwendig , patz das Bezirksamt an seine Dtcuststcllen
ergehen läßt , um die genaue Eiuhatumg der „ Vorschriften über
kehr mit Krastsahrzcugen " durch rücksichtsloses Vorgehen zu t*
Um ctit Nachtsabrverbol innerhalb der Zeit von nachts 11 —6
Sommer und 11 —7 Uhr int Winter wird man auf dir Dauer nicht ^
kommen; denn eine Behörde kann doch nicht mit zweierlei Matz mesi®®- ^l
einen Menschen , der in der Nacht aus seinem Nachhauseweg pseist
oder zu Hause musiziert , eine Strafe diktieren und einen Automobils ^
dessen Ch ' ufieur seine Mitsahreuden durch Lausenlassen des Motor » At
andauerndes Hupen auf die Slbsahrt hiniveisen will und dadurch— - ■ - . . . . . . . - - ■ - w -Slraßcnvicrtcl aus dem Schlafe reißt , straflos auSgchen lasten, '" jvf
wäre es notwendig , daß der Vcrkchrsverein mit den Behörden stch
bindung setzt, um ein solches Verbot zu erlassen , aenau wie in
und anderen Städten . Oder glaubt nuxn vielleicht , daß nach P
weniger Fremde zur Vestchtiguna der Stadt kommen, weil der St *1"
Kraftscchrzeugen in der Stadt eine Einschränkung erfahren hat ? A
rechtdenkcnder Kraswagenbesttzer wird auch eiusehen, d ' ß außer p
mehr Menschen auf der Welt sind und er stch zum Wohle dieser,
dir allgemeine Ordnung fügen muß.

1

m
WÄHREND

Bfie?paplerkassettei \
mit weißen und farbigen Papieren ,
Briefhüllen mit Seidenpapierfutter

Pfg .

1 Karton Kurzwaren
enthaltend 1 Rolle Maschinenfaden , 2 Knäuel
Stopfgarn , schwarz und weiß , 2 Stern Leintn -
zwirn , 1 Schachtel Reißnägel , 1 Brief Ia Näh¬
nadeln . 1 Brief Ia Stecknadeln , 1 Brief Ia sott
Sicherheitsnadeln , 1 Paar Macconsstel , 100 cm
lang. 1 Stück Köperband , weiß , 60 cm Gummi¬
band . zum außergewöhnlich billigen Preis ron

Pfg .

Bettkattun
130 cm breit , prima Qualität

Meter

Giac6 -
Handschuhe

DamanStiefel
für Damen , schwarz und farbig g

36 —41 , R’ Chevreaux mit Lackk .,
gute Qualität , hervorragend billig

EWiiiiiil : ' ’i'lilllii

Besuchstaschen
eleg Form , aus gutem Leder

Einkaufsbeutel
in Leder , schwarz und braun .

M usik- u . Schul
taschen mit Henkel

Aktenmappen
mit 2 Schlössern , braun u . schwarz

1 ganzer GugelhoBI
(Bundkuchen ) aus eigener Konditorei

<1(3



| I^ ettaq, den 22 . August 1924 »_
Jjjfs

13. ha- lsches Lrreislurnen in
Badische Presse <Abendausgabe> Rr . 349 . Seite 5.

Konstanz .
(Von unserem Wr .-Sonderberichterstatter .)

IV .
. . .. Das Fechten

Sonntag von vormittags 6 Uhr ab in der Petershausener

lug°f
ettitfrt
ile # »

ILu „ --.
p '^ halle statt .

cir"* Sniv ®rn ^ Sauer , T .V . Mannheim 1846 , 2 . Franz Eehrig ,
ruherTurnverein 1846 , 3 . Karl Zchnepf , Karls -Viril I"

‘
"
ilt Turnverein 1846 , 4 . Steiner . Freiburger Tuvnerschaft,

^ Kübler jr , T .V . Mannheim 1846 , und Kaiser , Freiburger
■ j 6- Peter ftöfle-r, T .V . Mannheim 1846 , und Wilh . Kiibler

Mannheim 1816 . 7 . Drumm , Karlsruher Turn -
bicĥ a > s ^ 1 84 6. und Beruh . Singer . T -V . Bruchsal, 8 . Lotsch ,^

Hit ^ ^ d ? ^ Turnverein 184 6 . Sämtliche Sieger erhielten
“ni und Diplom . Doppclsieger erhielten nur eine Ehrenurkunde .

Degenfechten wurde Franz Gchrig . Karls --
Turnverein 1846 erster Sieger und erhielt eine

3 $ ! | s « berc Ehrenurkunde .
Wcitkämpse tm Schwimme«.

- 3a dem vergangenen und tm laufenden Jahre haben sich , in den
Turnvereinen Schwimmer-Riegen gebildet, die dar

1 . Siegerin : Hansel Lang ,

t^ nnmen intensiv betreiben . Bei dem Kreisturnen wurden erstmals
« ampfe vrn Schwimmen durchgeführt, um auch den Schwim-

■t .^ Gelegenheit zu geben , sich in diesen grasten Kämpfen gegenseitig
i
'
]r

l
,flieit . Das Wettschwimmen fand am Montag , von vormittag :

an . in der . . - . -

SÄF"“*-

lO ;!® an . in der Militärschwimmanstalt im Bodensee statt . Die
' Serverkündigunq wurde durch den Kreisschwimmwart
oan Valentin - Pforzheim , abends V-7 Uhr . auf dem Festplatz

»knommen .
Ergebnisse der Wettkämpfe im Schwimmen.

. . Bereinslagenfiafsel (4 mal 46 Meter ) . 1 . Sieger - T . V . Pfor, -.
' V860 2 .19% ; 2 . Sieger : T . V . Mannheim 1846 2 .28%.

^»ungturnerbrustschwimmen 46 Meter . 1 . Sieger : Alfred Mohr ,
Konstanz 40 % .

. ?-uenerinncnrültcnschwimmen 46 Meter . 1 . Siegerin : Carmen
T . P . Pforzheim 1860 49 Sek. : 1 . Siegerin : Berta Böhler ,

\ Konstanz 49 Set .
v Turncrbrustschwimmen 92 Meter , l . Sieger : Seppel (Seiger,

Mannheim 1846 1 .22% : 2. Sieger : Fritz
^

Wolf , T . V . Pfor >-
ls . 1860 1 .23% : 3- Sieger : Wilhelm Röder , T . V . Mannheim 1846

. -l-nnzturner -Lagcnstassel
"schcim 1860 2 .46% .

(4 mal 46 Meter .) I . Sieger : T . V.

Turnerinnen beliebig (46 Meter ) .
T . V . Mannheim 1846 45 Sek.

Turner beliebig (92 Meter ) . 1 . Sieger : I . Platine » ,
K . T . V . 1846 1 .18 : 2 . Sieger : Max Räuber T . V . Konstanz 1 .19 .

Zungturner beliebig (46 Meter ). 1. Sieger : Erich Gerstner,
T . V. Pforzheim 1860 82% : 2 - Sieger : Willi Feil , K . T . D.
1846 37% : 3- Sieger : Erwin Kotalik , T . V . Pforzheim 1860 38%.

Turnerinnen Brustschwimmen (92 Meter ) . 1 . Siegerin : Sa *
men Drais , T . V . Pforzheim 1860 1 .42% : 2 . Siegerin : j Aenne Wit -
tich, T . V . Ueberlingen 1 .43% : 3 Siegerin : Else Hölzle, T . V . Kon¬
stanz 1 .44%.

Turner Rückenschwimmen (92 Meter ) . 1 . Sieger : Hans Gerstner,
T . V . Pforzheim 1860 1 .18% : 2 Sieger : I . Plattner , K . T . V.
1846 1 .24% : 3 . Sieger : August Lang , T . V Mannheim 1846 1,33% .

Turner Seitenschwimmen (92 Meter ) . 1 . Sieger : A . Daub ,
K . T . V . 1846 1 . 18% : 2 . Sieger : Herbert Gutleben . T . B . Mann¬
heim 1816 1 .24% ; 3 . Sieger : Wilhelm Röder , T . V . Mannheim
1846 ».25% ,

Vereinsstafsel beliebig (3 mal 46 Meter ) .
1846 1 .4 * % .

Rettungsschwimmen (92 Meter ). 1 . Sieger :
Konstanz 2 .29% .

Turnerinnen Hauptsyringen . 1 . Siegerin :
Mannheim 1846 16% Punkte .

Turner ans Vereinen ohne Winterbad (92 Meter ).
Gottfried Finus , T . V. Konstanz 1 .25% .

Turnerinnen Bruststaffel (4 mal 48 Meter ) . 1 . Siegerin : T.
Konstanz 3 .08% .

Turner Streckentauchen (46 Meter ) . 1 . Sieger : Profesior Dr .
Geig, Freiburger Turnerschaft 32% ; 2 . Sieger : Grie -haber Frei¬
burger

^ Turnerschaft 35 ; 2 . Sieger : Emil Claus . T . V . Pforzheim
1860 35.

Altersklasse Brustschwimmen (46 Meter ) , a ) 1 . Sieger - Karl
Stahl , T . V . Mannheiin 1846 39 Sek. : b) 1 . Sieger : Prof . Dr Emst
Freiburger Turnerschaft 47% Sek.

'
Turner beliebig (46 Meter ) , i . Sieger : Hans Gerstner , T . V.

Pforzheim 1860 31 % : 2. Sieger : Oskar Daub , K T . V . 184«
32% : 2 . Sieger : Erich Gerstner , T . V, Pforzheim 18* ! 32% : 2. Sie¬
ger : Eugen Lang , T . V . Mannheim 1846 32% : 3. Sieget : Mar
Räuber , T . V . Konstanz 33%.

Turner Hauptspringen . 1 . Sieger : Emil Keller , T . V . Kon¬
stanz 20% Punkte .

Mehrkamyf der Turner in Schwimmen, Tauchen und Springen .
1 . Sieger : Otto Dustlin , T . B . Pforzheim 1860 42 Punkte .

Mehrkampf der Turnerinnen in Schwimmen und Springen .
1 . Siegerin : Carmen Drais , T . V . Pforzheim 1860 56% Punkte .

1 . Sieger : K . T . V.

Emil Keller , T . V.

Elfe Haupt . T . V.

Sieger :

B .

Am Dienstag Fahrt mit Sonderdampfer nach Bregenz und Lin»
dem. Tie zahlreichen Turnfahrtcn in die Umgebung von Konstanz,
sowie in die Schweizer Berge beginnen ebenfalls Dienstag früh,
womit das 13 . Kreisturnen feinen offiziellen Abschlust findet .

Der Festausschuß und die Festleitung sowie der Turnverein Kon¬
stanz können mit Befriedigung auf den schönen Verlauf des Feste ,
zurückbltcken und von Glück sagen, indem ibnen vor allen Dingen
der Wettergott noch gut wollte . Die Anteilnahme und das Interesse
der gesamten Einwohnerschaft von Konstanz, sowie der Behörde»
haben sehr viel in Verbindung mit dem Festausschuß zum guten
Gelingen des Festes beigetragen , wofür denselben Dank gebührt .

Besonderen Dank und Anerkennung gebührt dem gesamtes
Kreisturnrat , an dessen Spitze der Kreisoertreter Wei ß-Schmetzinge «,
sowie dem unermüdlichen Kreisturnwart O t t st a d t - Offenburg ,
sowie dem Kreissportwart K ü b l e r -Karlsruhe , Kreisfechtwart
K ü b l e r -Mannheim , Kreisschwimmwart M . van Valentin »
Pforzheim . L a t t e r n e r -Pforzheim , Schweizer - Mannheim und
Reuberth - Karlsruhe . Eine Unmasse von Vorbereitungen und
Arbeiten wurden von diesen Turngenossen geleistet, welches hoffent¬
lich für die Zukunft reiche Früchte in der Pflege der Leibesübungci»
und Jugenderziehung bringen wird .

Großes Fußballturnier auf dem K .F .B .-Platz . Am kommende «
Sonntag , 4 Uhr empfängt der K>F .B > den spielstarken 1 . F .C . Pforz¬
heim . Abgesehen davon , daß Pforzheim in Karlsruhe ein stets gern
gesehener East ist , ist man gespannt auf die Formverbesierung der
Goldstädtlcr , die sich unter der energischen Leitung ihres englischen
Trainers in den letzten Spielen unverkennbar gezeigt hat . Beim
K .F .V . . der komplett antritt , wird sich Kästner zum ersten Mal «
als Sturmführer vorstellen, während Vogel , der wieder zu feinem
alten Verein zurückgekehrt ist , noch keine Svielberechtigung hat .. —
Anschließend an dieses Spiel treten sich F .C . Mühlbura und Pfalz
Ludwigshafen gegenüber . Pfalz spielt einen vornehmen Kombina¬
tionsfußball , wird aber bei den Mühlburgern , die unter Earinelli »
Leitung an Spielstarke beträchtlich gewonnen haben , auf energischen
Wiederstand stoßen . — Nicht unerwähnt soll bleiben , daß vor diesen
beiden Spielen um 3 'A Uhr K .F .V II . in wenig veränderter Auf¬
stellung wie gegen Phönix am vergangenen Sonntag , gegen 1 . FC .
Pforzheim II - antreten wird .

) ( Kanu -Sport . Am v . gangcnen Sonntag veranstaltete der
Paddel -Club Neckargemünd eine Kanu -Regatta , zu der 14 Kanu »
und Ruververeine insges. 92 Meldungen abgaben - Der hiesige Kanu¬
klub ..Rheinbrüder " e . V> konnte das interessanteste Rennen des Ta¬
ges, den Faltboot -Dreierkajak , mit der Mannschaft Eglin —Zwally —
Drollinger gewinnen .

ti

Kinderstiefel
durchgenäht

23/26

Damen Schnür- u. Damen- Damen- Herreostiefel
Spangenschuheflalbschuhe Rindbox .

imit . Wildleder Roßchevreaux f .ackleder

430 C 5° 8 30 g 9S

im

Kriegsstraße 84
gegenüber dem alten Bahnhof . 13308

Arbeitsstiefel preiswert I Einzeipaare zu staunend billigen

1904

in,G6rmaDia
‘

W6ii
SS. bis 25 . August 1024
1 , leichtathletischer

Kreis wettstre it
verbunden mit Kreis - Jugcndtag

4. Kr., D. A. S. V.

Jutlragong d. badisch -pfSIziscben Meisterschaften
äteinatossen , Hammerwerfen , Gewiohtwerfen

^ annsohafts -Tauziehen i . je 3 Gewichtsklassen .

Vierkampf und Ringen in
6 Jugend- u . 2 Schülerklassen

^ khtathletischer Fünfkampf. Staffellaufe i. 3 Kl .

1924 4166a

Ulte Brauerei Hoepfner
^ _ (neben der Hochschule) _

Heute Freitag

Grones Schlachtfest
mit Konzert .

w Samstag albend

.̂ hrenabend
er

, beliebten Kapelle Arry Hüttemann ,
" Jahre alt der Liebling des Publikums .

. Sonntag morden
^ ühschoppen - Konzert

Empfehle meinen guten bürgerlichen
Mittag - und Abcndtisoh .

t[ Q. Mittagessen von 80 Pfg. an.
■ aiere, reine Weine , reichhaltig« Speisekarte .

Es ladet höflichst ein ; 13321
M Otto Oesteriin
Metzger und Wirt . — Eigene Schlächterei .

OiWFftibento

Korbmöbel
aus Peddigrohr und

Weide , in allen
Preislagen . 18130

Korbwarenhaus

Otto Weber
Ecke Wllhelm-u .Schützenstr.

»,Aer Fahrriider -Riiumungs-Verkauf !
Damenräder , gute, schöne starke

c£ von 100 .« an . solange Vorrat reicht .
i.r' thJ 'P , Ritfter von 40, 60 , 70 an zu verkauf.

Press«. Werner, Wtzeustrche55.

H. F. Ü.-Spoptplfltz
Sonntag , den 24 . August 1024 .

7t 3 Ohr : F. C. Pforzheim II.
— l F. I II.

4 Uhr : 13203

F . C . Pforzheim I.
gegen

K. F . V. I.
5 »/i Uhr :

Pfalz Lodwigshafen I.
gegen

F. C . Milhlbnrg I.
Eintrittspreise : Tribüne Mk . 2 .50 , Sitzplatz
Mk . 1.50 , I . Platz Mk. I.— , II. Platz 0 .70

Schüler 0 .30

K. F.V .-Mitglieder, die mit Beitragszahlungen
nicbt im Rückstand sind , freier Eintritt .
Vorbestellung auf numerierte Plätze bei
Fa . Zigarren - Haus Schmidt & Schenk ,

Kaiserstraße Nr . 93 . Telefon Nr . 2925 .

Karlsruher
Schwlmmvereln 1899

«. v.
Lokal : Cafö Nowack .
I Vors. : Albert Haffner,

Erbprinzenstr . 29.
Schriftleitung : J . Kipple ,

Schützenstr . 1 .
Uebungiabende im
Stddt . Vierordlbad

von 8 Uhr ab , jeweils
Dienstag f. aktive Mit¬
glieder, Donnerstag für
Jugendschwimmer,Frei¬

tag für Damen und
Damen jugend.

Licht- , Luft- Sonnen - u.
Schwimmbad

beim „Kühlen Krug“
täglich geöffnet v . 7 Uhr
morgens bis 8 Uhr abds .

Training der Wett¬
schwimm - Mannschaft
jeden Montag, Mittwoch
und Freitag von ‘/s6 Uhr
abends im Vereinsbad .

e. V. 13312

Sonnta », d. 24 . Aug. 1924
vormittags ’/ilO Uhr :

Rintheim A . H.
gegen

Siidstadt_A. H.
Nachmittags ‘/.4 Uhr

Malsch
gegen

Südstadt.
Vorher unL Mannschaft .

DasSportblatt
der Badischen
Presse ist für
alle Turn- und
Sport-Freunde
unentbehrlich.

F.C. Phönix 8.1
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark
Sonntag , d . 24. August

im Stadion :
10 Uhr : III. Mannschaft
gegen F. C. Mühlburg III.
2.30 Uhr : II. Mannschaft
gegen F. C. Mü .ilburg II.
5.30 Uhr : I. Jun. gegen
F. C . Baden I. Junioren.
(Verbandsspiel auf dem

F . C. Baden -Platr .)
10 Uhr :

Uebungs - Spiel
I . bis IV , Mannschaft
Sonntag ahd. i . Schrempp

Garmonte '
Sportfimmds

Karlsruh «.

Fußb .-Abtlg. F . C. Baden
eig .Sportplatz i.Wildpark

Am Samstag , d . 23 . Aug.
abends 8 Uhr findet im

Klubhaus auf dem
Sportplatz unsere

MonatsvsrsammluDg
statt . Der wichtigen
Tagesordnung halber
wird um pünktliches u.
vollzähliges Erscheinen

gebeten .
Foranseife !

Samstag , den 30. Aug.
findet i . Colosseumsaale
unser Stiftungslest statt .
Am Sonntag , d. 31 . Aug.
nachmitt , auf unserem

Sportplatz ein
Pfalz- uni Rinlar -Fesf
Am Samstag , d . 20. Sept .

findet unsere
General - Versaramlg .
statt . Anträge hierzu
sind b s zum 12. Sept .

einzureichen .
13296 Der Vorstand .

Für Mk . 15.75
erhalten Sie

liiiptio . Rege,mal
Oder 13084

r Sporf - Kostüm
oder

ItetaMIUIeii
Daniels

Konfektionshaus
Withelmstr . 86 1 Tr .

. ThSrmer-
Flngei

Mit . 2200 .-
empfiehlt der lBft

Alleinvertreter
Ludwig Schwelsgul ,

Crbprlnzenstraße 4.

Hermann

empfiehlt :

1923 er

’/iLiter -Flasche

70 Pf«
einschließL Steuer .

Verkaufsstellen :
Baumei sterstr . 32
Augartenstraße 66
Haitzingerst -aße 13
Duriacher Allee 41
Göthestraße 94.

13.56

Slefanlenbad — Beierftvelm
1 Minute »sn der Halteftek« Aldtaldabubef. — Telephon 2102.

Stöber aettlooL einseine SeteinltlMStei , Seober , hbattiiet
(Stuten , unmittelbar an der SM . 9162

Damen und Herren, welche eine gründ¬
liche Vorbereitung für den kaufmännischen
Beruf wünschen, besuchen die Tages - und
Abendkurse der mit ministerieller Geneh¬
migung neu gegründeten

Kursbeglnn I . September. ♦ Man verlange Prospekt.
Anmeldungen täglich : Hans-Thomastrasse 5.

— Telefon 3300 . —
Fink, Diplomhandelslehrer . B26963

Nist , Bücherrevisor u . langj . Konkursverwalter .

wird zum Beizen von tannenen sowie Pitschpine -Böden , Möbeln
jeder Art , Treppengeländern , Türen usw . verwendet , wachst
gleichzeitig und gibt jedem Holzgegenstand sofort einen prächtigen

Hochglanz , 18295
Erhältlich in den Farben gelb und braun .

Hersteller : Emil Bihler , ehern - Fabrik , GoislIngen - StelB .
Vertreter : Karl Stadel , Karlsruhe , LammstraBe 8 .

B26885

Modewerkstätte Geschw . Placht
Veilchenstr . 16 . $ $ $ $ Fernspr . 3708.

Maß -Anfertigung
feiner Kostüme / Mäntel / Kleider
Blusen / Ball - und Theaterschals .

Schnelle und billige Bedienung.

» -

Zu verkaufen:

Bessandleile "WE
äutzerft billig lerleichterte ZaHIunarbedincuncen) .
Wllh . Bez , Fahrrad » Handlung ,

« dlerftr . 33 — Telefon 4732. 18284
Saften mit Revaraturwerkft . (iltet .f »ne rft .-OTttal )

VXsitenkarten
werften ralch unft tauftet
»ngeierttät 1« ftet
Drnckereid. ved . Preise.

fa SchwarzwLIder Kirsch 50 °/o Vir. 3.80 911ft
Ia Schwarzwälder Zwelschgenwasser 50 °/

Liter 3.00 Mark _ _ _
Bester Anselz-Brannfwein50 ° o Lkr. 2.00 Mk.

Koserer, Lebensmittelgeschäft,
Siarlstrahe 2». iü3M

stets oorrSttg
GtschästiSrllr der Dad. - rrss»

»
Kinderloses Lbevaar

wilrfte gesundes, nette«
Mlidrhen v. 1 — 2 Jaftr ,
von nur guter Herkunftz
an KtndeSstait anneftm .« narb, unter Nr . « 2695«
an sie . « ad . Presse ".
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Efffekfenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin , 22. Aug . (Funkdienst.) Die rnnerpolitische Krise bat

sich seit gestern weiter zugespitzt . Der Fraktionsbeschlutz lätzt, wie die
Börse meint , nunmehr auf eine unbedingte Ablehnung der Datves-
Gesetze schlietzen- Man gibt aber die Hoffnung , daß schließlich doch
noch eine Kompromitzformel gefunden wird , nicht auf . Dagegen wirkte
die politische Unsicherheit, die sich wohl bis Ende nächster Woche hin¬
ziehen wird , lähmend auf die Unternehmungslust der Börse. Andere
bedenkliche Zeichen find die Rüstungen der amerikanischen und der
«mglischen Industrie , gibt man sich doch nach den neuesten Meldungen
aus London dort alle Mühe , eine Anleihe zur Ingangsetzung der
deutschen Wirtschaft zu verhindern oder wenigstens zu beeinträchtigen .

Das Publikum , durch die Zurückhaltung der Spekulation stutzig
gemacht, kann sich ebenfalls zu neuen Käufen kaum entschließen und
ist eher zu Abgaben geneigt . Auch das Ausland legte heute , soweit
sich übersehen lätzt, an verschiedenen Märkten kleine Verkaufsorders
vor . Waren di« Abgaben im allgemeinen auch minimal , so genügte
doch der kleinste Verkauf bereits , um eine, wenn auch unbedeutende
Senkung der Kurse herbeizuführen . Wochenschlutzrealisationen der
Börse waren ebenfalls Ursache der erneuten Abschwächung .

Eine Ausnahme machte der M o n t a n m a r k t . wo verschiedene
Werte auf Auslandskäufe hin im Kurse anziehen konnten. Auch am
Anleihemarkt war die Tendenz uneinheitlich und schwankend .
Die Verhandlungen im Aufwertungsausschutz sind noch zu unübersicht¬
lich . um einen bestimmten Einfluß auf die Spekulation auszuüben - Auf
Glattstellungen der Spekulation zum Wochenichlutz bin konnte der
Kurs für bproz. Reichsanleihe fedoch nach einem Anfangskurs von 0 -73
bis auf 0 .735 gegen mittag anziehen. doch war hier , wie überhaupt
«n allen Märkten das Geschäft äußerst ruhig -

Der Geldmarkt blieb unverändert . Am Devisenmarkt
Ist ebenfalls keine Aenderüng eingetreten .

Erste amtliche Berliner Notierungen vom 22. August. (Drahtbe¬
richt,) Deutsche Staatsanleihen . Deutsche Reichsanl . 5 Proz . 0 .75,
Deutsche Reichsanl . 4 Proz . 1 .1 , Deutsche Reichsanl . 3A Proz . 1 .07,
Deutsche Reichsanl . 3 Proz . 1 .6.

Ausl . Anleihen. Oesterr. amort . E . V . 4 'A Proz . 1 .75 , Türk.
Bagdad -E .-A . I 4 Proz . 12, Türk . Vagda -E . -A . II 4 Proz . 10.25,
Türk . Zoll -Anl . 11 4 Proz . 10.25, Türk . 400-fr .-Lose 24 .25 , Ung . St .-
Rente 13 4 'A Proz . 5 .375 , Ung. St .-Rente 14 4 'A Proz . 5 .8 , Ung. Gold-
Rente 4 Proz . 7 .3 , Ung . Kron -Rente 4 Proz . 1 .8 , Mazed . Eold -Anl .
7.25 , Südösterr . (Lomb.) neue 6 .9 , Anat . Eisenb. Serie 1 4 'A Proz . 11 ,Anat . Eisenb. Serie 2 4A Proz . 9.

Berkehrswerte . Elektr . Hochbahn 46 , Schantung 1 .625 , Baltimore
50 .5 , Canada 36 , Dt .-Austr. Dampf . 26 .25, Hamb . -Amer . Packet 27.4 ,
Hamb .-Südam . 37 .25, Hansa Dampf . 12.25 , Nordd . Lloyd 6 .625 , Ro¬
landlinie 11 .125, Stettiner Dampfer 3.375 , Vereinigte Elbe 2 .9.

Banken . Bank elektr. Werte 6 .25 , Bank für Brau . 1 .9, Bayr .
Hyp . -Wechsel 2 .6, Handelsgesellschaft 29, Commerz-Privatbank 6 .25,
Darmstädter Bank 9.6 , Deutsche Bank 11 .125, Diskonto -Eesellsch . 13 .25,Dresdner Bank 7 .125, Essener Kredit 3 .1, Leipz . Kreditanst . 1 .9 , Mit¬
teldeutsche Kredit 0.375, Rcichsbank 43.

JndustrieÄtien . Schulth .-Patzenh . 21,75 , Accumulatoren 30,375 .
Adlerwerke 2,4 . A. E . f. Anilin 15. Allg . El .- Ees. 9,875,Anglo Guano
10,625 , Aschaffenb . Papier 20 .625, Augsbg .-Rürnbg . 22,5 , Bad . Anilin
18.75, Basalt Akt .-Ges. 11,5, Berger Tiefbau 4,3 , Bergmann 15, Berl -
Anh. Masch . 7,5 , Berlin -Burger Eisen 2 , Derl .- Karlsr . Ind . 76,125 .Berl Masch . 15,25, Bingwerk« 2,75, Bochumer Guß 51,5 , Gebr . Böhler
32 .5 , Duderus Eisen 12,25 , Busch Waggon Vorz. 9,25 , Byk -Guldenw .
2.75, Calmon Asbest 1,1, Chem- Griesheim 17. do . von Heyden 3,4,Conti Caotchouc 7,25- Daimler Motor 3 , Dessauer Gas 29, Dtsch.-
Atl . Telegr . 22,5 , Dtsch.-Luxemburg 50,25, . Deutsche Erdöl 41,125,do. Kabelwerke 1,4, do. Kaliwerke 45,5 , do . Maschinen 6,625 , do.
Werke 4,75 , do . Wollwaren 4,25 . Dtsch . Eisenhandel 4,4 Dynamit
Nobel 8,25 , Eisenbahnverkehr 9,625, Elberf . Farben 16,4, Elektr .-
Lieferung 14,375 , El . Licht u . Kraft 8,75 , Essener Steink . 56. Fahl¬
berg . List u . Co . 4,875 , Feldmllhle 3 .9 . Gelsenkirchener Bergbau 54,9.

Ges. f. el . Untern . 19 .5 , Tho - Eoldschmidt 13,5, Eörlitzer Waggon
4,74 , Gothaer Waggon 2 .875 , Hackethal Draht 2.9 . Hcnnmcrien 14,875 ,
Happener 45. Hartm . Masch . 4-625. Held u. Franke 0.75. Hirsch

Kupfer 25. Höchster Farben 15,6, Hoesch Eisen 39.25 , Hohenlohewerke
22 .25, Ph . Holzmann 4,5 . Humbold Masch . 20-5. Ilse Bergbau 16 -75,Eebr - Iunghans 8.875 , C . A - F . Kahlbaum 19-5 , Kali Aschersleben
16. Karlsruher Masch . 3 .9 , Kattowitz Berg 25, C. W - Kemp 26, Klöck-
nerwerke 39.875, Köln -Neuesten 39.625 . Köln -Rottweil 9.625 , Eebr -
Körtina 7 , Krautz Lokomotiv. 5 -25, Lahmeyer 10 .25, Linke-Hofm.-
Lauchh- 14-25 , C . Lorenz 4 .9, Mannesmann 36.5 , Mansfeld Aktie 5 -4,Dr . Paul Meyer 1 , Motoren Deutz 19.5 , Nationale Auto 2 .6. Nordd.
Wollkämm. 41 , Oberbsdadt 12-9 , Oberschl . Caro 14 -5 , Obcrschl . Koks
45. Orenstein u . Koppel 18, Ostwerke 22.75. Phönix Bergb - 36-625,
Pöge Elektro 2 .5. Polyphonwerke 4 .875 , Rhein . Braunkohl « 31 , Rhein .
Metallw . 6, Rhein . Stahlwerke 30.6 , Rh -Westf . Sprengst - 6-5 , Rhena -
nia chem. 5 .8 , I . D. Riedel 5 .26. Rombacher Hütte 17. Rückforth
Nachf . 0-675 , Rütgerswerke 17 -375 . Sachsenwerk 1 .8 . Salzdetsurt 22 .
Sarotti 1 -5 , Scheidemandel 22.25. Cchles. Bg . Zink 34.5 , Schics . Textil
4 , Hugo Schneider 5 . Schubert -Salzer 9.5 , Schuckert Elekir . 37 . Sie¬
gen Solingen 2. 1 . Siemens u . Halske 45, Stettiner Vulkan 17-125,Stinnes -Riebeck 39, Stöhr Kammgarn 43 , Stollberger Zink 38, Thörls
Oelfabrik 65, Leonh- Tietz 4 , Union Eietzerei 8 .25, Verein . Schuh-
fabr . 2 . Vogel Telegr . 2-875 . Voigt Haeffncr 1,5 , Westeregeln Alkali
19, R . Wolf 7-875 , Zellstoff Waldhof 10, Zimmermannwerke 1 .125,Neu Guinea 3 .2, Otavi Annen 25 -25.

Frankfurter Börse -
# Frankfurt , 22- August. (Eigener Drahtbericht .) Das Börsen¬

geschäft trug auch heute das Merkmal einer grotzen Unsicherheit und
die Verstimmung der Börse kam am Aktienmarkt in neuen Kurs¬
rückgängen zum Ausdruck. Besondere Anregungen , die zu einer
Besserung hätten führen können, fehlten. Die günstigere Beurteilung
der politischen Situation vermochte keinen Einfluß zu gewinnen . Bei
Eröffnung des Verkehrs lag wieder umfangreiches Angebot vor . das
aber zumeist glatt Aufnahme fand . Es tritt immer mehr zu Tage,
daß ein großer Teil der Spekulation auf einen günstigen Verlauf
der Konferenz spekuliert hatte und nunmehr im Hinblick darauf die
damals getätigten Engagements fetzt zu realisieren bestrebt bleibt .
Das Geschäft war für die Aktienmärkte anfangs etwas vernachlässigt.
Erst nach Beendigung des offiziellen Verkehrs zeigte sich Deckungs¬
bedürfnis , wodurch ein Teil der Kurse lebhafte Besierungen erzielten .
Das Hauptgeschäft konzentrierte sich aber wieder auf den Anleihe¬
markt . der unverändert außerordentlich rege Umsätze aufzuweisen
hatte . Die Führung hatte wieder Kriegsanleihe , die ein neues Plus
von 0,03 Md , aufwies . 4prozentige Reichsanleihe notierten 1 .1,
3 ^ prozentige schwächten sich um 0,015 ab - Besondere Nachfrage be¬
stand für Preußische Konsols . die weiter im Kurse gebessert waren .
4prozentige plus 0,125 , 3 % plus % , 3prozentige plus 0,1 . Von
bayerischen Renten besserten sich 3 ^ prozentige um 0,1 , 4prozentige
Badener von 1914 notierten 1 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin » 22. August. (Funkdienst.) Produktenbörse . Nachdem
gestern nachmittag die letzten äiden Kabelmeldungen Amerikas festere
Notierungen gebracht hatten , lautete heute die Schlutzdepesche zu all¬
seitiger Ueberraschung niedriger als am Tage zuvor und Mar für
Mais noch mehr als für Weizen und andere Eetreidearten . Ganz ohne
Einduck blieb das hier nicht Jndesien find für Brotgetreide keine
sonderlichen Preisveränderungen zu verzeichnen . Von Weizen bleibt
gute alte Ware begehrt und knapp. Neue ist noch immer wenig of¬
feriert . Das Roggenangebot vom Jnlande hat sich wenig vermehrt .
Aus der zweiten Hand ist wieder manches am Markt , was zeitweise
die Haltung unbeeinflußt ließ. Gerste in guter Brauware ist zu ver¬
kaufen, wenn auch di« Nachfrage weniger dringlich war ; mittlere
und geringe Sorten sind vernachlässigt. Hafer mehr offeriert und eher
schwächer . Mehl bleibt durchschnittlich ruhig , ebenso Futterartikel .
Die amtlichen Notierungen stellen sich für Getreide und Oelfaaten je
je 100 Kilo ab Station : Weizen, märk. 203—209 , ruhig : Roggen,niärk. 149—156 , stetig : Sommer -eGerste , märk, 205—216 Futter -Gerste
182—187 . ruhig : Hafer , märk. 159—168 , schwächer : Weizenmehl 28
bis 30 .50 , stetig : Roggenmehl 22—24,75 , stetig : Weizenkleie 11,80
bis 12 , fest : Roggenkleie 10,90 . schwächer : Raps 310—320 , fest : Lein¬
saat 425—430 , fest : Erbsen , Viktoria 28—32 , Kl . Speiseerbsen 18—20,

Futtererbsen 14—16, Peluschken 13—15, Ackerbohnen 15—17, Wicke»
14,50—16,50, Lupinen , blaue 9—10 , Lupinen , gelbe 16—18, Seiobeu®
12 .60—12.70 , Leinkuchen 23—24 , Trockenschnitzel 11 , Vollw . Zuckest
schitzel 18—24, Torfmelasse 30/70 8 , Kartofrelflocken 23 Mark . Rau ^
futter : Roggen nur Weizenstroh, drahtgepretzt 0,65—0,80 . HaM
st roh, drahtgepreßt 0,60—0,70 , Gerstenstroh 0,60—0,70. Langstroh um-
Roggen- und Weizenstroh sbindfadnegepreßt ) je nach Frachtlage,
Häcksel 0,90—1, Heu. handelsüblich 1,40—1 .60 , Heu, gutes 2—2,3*',
Kleeheu lose 275—3 Mark .

Viehmarkt .
Schweincmarkt in Bruchsal am 20 . August . Angeftchnen wurden 15®

Milchschwrine 38 Säufer . Vertäust wurden 150 Milchschwein « . 31 Läuses !
Höchster Preis , Paar Milchschweine 35 Mark . Läufer «8 Mark ; häufisls"
Preis . Paar Milchschwein « 30 Mark . Läufer 50 Mark ; Niedrigster PreH
Paar Milchschiveine 20 Mark , LäU'er 40 Mark . Viehmarkt am 20
August: Ausgetrieben wurden 209 Stück Großvieh unid 37 Stück Kälber .

Metalle .
Pforzheim , 22. August. (Eigenbericht .) Edelmetalls

Heute wurden hier folgende Edelmetallpreise genannt : Barrengold
das Gramm 2-81,50 K .- Mk . (Geld) . 2 .83 E --Mk. (Brief ) . Platin
Gramm 14.60 E - Mk . (Geld) , 14-90 G.- Mk. (Brief ) . Feinsilber da»
Koligramm 94 .00 G.-Mk- (Geld) . 95 .00 E .-Mk. (Brief ) . Notierungen
von 11 Uhr vormittags . Tendenz fest.

* London, 20 . Aug . Ansteigen der Londoner Zinnpreise. Gegen'
über dem niedrigen Stand , den Standardzinn Ende Mai erreim
hatte , ist es inzwischen wieder um mehr als 50 £ für die Tonn «
gestiegen . Es notierte am Londoner Markt mit 255 £ für Kaffe un»
drei Monate , nachdem es vorher auf 260 £ gestanden hatte . Man est
wartet einen weiteren Preisrückgang und damit eine Befferung d «n
täglichen Lage. Für den Herbst ist jedoch mit einer starken Am'
wärtsbewegung zu rechnen . Die statistische Position wird für gesund
gehalten . Von den Baiffiers wird allerdings darauf hingewiesen, das
die Produktion im Osten stark gestiegen sei, jedoch ist zu berücksichtigen,
daß seit dem April vor . Jahres auf die im Osten angesammcltê
Ueberfchüffe zurückgegriffen worden ist . Die Haustiers , die den Mas-'
über die stille Zeit des Jahres hinweggebracht haben , dürften «iw*
geneigt fein, einen allzu starken weiteren Preisrückgang zuzulaffen, !»!
daß es nicht als ratsam angesehen wird , den Industriebedarf bis a«i
späteren Zeit ungedeckt zu lasten, da in den letzten Monaten des JaP
res die Vorräte im Osten aufgebraucht fein dürften und vom KoP
tinent eine große Nachfrage erwartet wird . Es ist anzunehmen, das
der Preis bis zum Ende des Jahres auf 275 £ kommen wird . ®ef
kontinentale Bedarf , der 1921 nur 3500 Tonnen im Jahre war , ist im
zwischen auf mehr als 12 000 Tonnen gestiegen.

3

* Wachsende Petroleumvorritt« in U . « . « . Nach den vom amerss«'
nischen Petroleumiustitut bekannt gegebenen Zahlen betragen di« Petroleum'
Vorräte in den U . St . tm Juni 513 Millionen Var -llz gegen 507 St**'
Nonen tm Mat und 474 Millionen tm Januar dS . IS .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 22. August 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraph . Aaszahlimp , 21 8 24.
Geld I Briet

22 8 24.
Geld I Briet

Amsterdam • - • 1UU G .Buenos- Aires • • • t Pes .Briissel-Anfwerp . 100 Fr.Kristiania • . « . 1Ö0 Kr.Kopenhagen • • 100 Kr.Stockholm • • • 100 Kr .
Fielsingfors 100 rinn . Mk.Italien • • • • » 100 Lira
London • • • • • • lPrd .New-York . ID .Paris . . . ♦ • • • 100 Fr.Schweiz . 100 Fr.
Spanien • • • • * 100 Pes .Lissabon » • » lOOEscnto
-Japan . lYen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag • • • • • • • 100 Kr.Jugoslawien • 100Dinar
Budapest » - 100000 Kr .Bulgarien • » » 100 Leva
Danzig * • • 100 Gulden
Konstantinopel .

162 44
140

20 85
57 85
67 73

11122
1047
18 40
18.80
419

22 59
78.75
65 66
11 97

171
040
5 915

12 57
519
5 47
3 04

74 96
2 .22

167 26
141

20 95
58 15
68 07

11178
10 .53
18 50
18 89
4 .21

22 71
79 15
65 84
12 03

172
0 41
5 935

12 63
621
5 49
3 05

75 34
2.24

16279
1405

20 .95
54 85
67 98

11122
1048
18 60
18 875
419

22 79
78 60
55 56
11 .97

171
0.405
5 925
9 60
519
5 49
3 045

75 41
2 22

16361
1 .415

isf
>8
10 Sj
te
22 .91

65 84

ik
hl

75 7?
2 .24

Frankfurter Börse
vom 22 Anglist .

Staatspaulere
6% Dt . Reichsanleihe •
5 % k . 18 .
S' ls °lo Dt . Reichsanl •
4 */, Dt. 111. Kricgsanl . •
4lf , % IV u V
Sil, % VI— IX .
Dt. 1 . 4. 24 .
Dt. Schutzgeb. 08—U •
4 *1, dto. von 1914 • •
Dt. Sparprämienanl . .
Zwangsanleihe • • . •
4 •/„ Prenß . Konsols > .
31/, •/„ dto . . . . . . .
3 % dto . .
.4*1, Bad . Anl. v. 01 . .
4 *lc dto. von 08—14 . .
4 »/« dto. v. 2. 1919 • •
8i/i •(, abgest. . . . .
3% •/, dto . 02 n. 04 • •
4 *1, Bav. Eisenb. • • .
3i/s *lc Eisenb . Bayr • •
3 “a dto . . . . . . . .
Vh °/° Pfalz . Priorität
M/- '/, Koni. 81' " iV 'konf .
S*j, dto. .
5lI, •/, amer . Gold

- ist, !'
21 . 8. 22 8
0.72 0.7b

1 .1
1 .078 11
1 .6 1 .6
>' .43 0.45
0 .55 0 .56
0 .46 0 .5
3.3

33
0.4k0 3 .38 014 045
1 .125 0 .013
1 .367 13
1 .2 1.46

1 .2 1 .2
1 1
0798
0 .9b
14 1 .4

1 .275 1.4
1 .5 iTs
1.5 1.750

3.75 4

Banken .

2. 1

dadisehe Bank » »
Banner Bankv. • •
Dannstädter Bank
Deutsche Bank - •
Diskonto-Ges . » «
Dresdener Bank >
Trank:. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oest. Landesbank -
Rhein. Kreditbank
Khein. Hypbk . » »
Sfldd. Diskonto • •
Weatbank Trankt .
Wiener Bankv . » •
Wttrtt. Notenbk . »* "

industrlepapiere
27 .7

Nordd. Lloyd • » • *
Brauerei Elchbaum -
Adt Gebt . . . » »
Adler & Oppenh. • •
Adler Kleyor • • • •
A . £, G, • • • • • ,•
Anglo Guano » » »
Ascbaflenb . Zellstofl
Badenia Weinheim »
Bad, Anilin u . S . • - •
Bad. Masch. Durlach

21 . 8 .
25 .52

9 .6
11 .125

13.37
7.25

22. 8 .
24 .75

1 .9
9 .37

11 .75
13. 12

7 .37
12.9
2

0.420
2 .5
6 .2
9 .25

0.330
0 275
52

6 .75
28

2 .4

27 .62
6828
2 .6

21 . 8. 24 8 21 . 8. 22 . 8. 21 . 8 22 8.
Bergmann Elektro » • 155 15 75 Hoch u. Tief • • • • • 2.9 2 .75 Schuckert Nürnberg • 35.5 36.25
Bingwerke - - - - 2.76 2 75 Höchster F&rbw . • • • 17- i. 15.5 Schah Berneis • • • • 2 .3 2 .2Blei u. Silber Brand. - Holzmann Phil . • • • • 3.75 4 .37 Schuhfabrik Herz • • 28 2 .8Brown, Boveri • • • • 1 1 .1 Holzverkohlung « - 7 6.8 Schulz Grünlack • • • 0 .755 08
Bührinsr . . • 34 31 Hvdrometer • • • • • 7 .2 7.2 Seilindustrie Wolff • • 6 75 6 .5Ccment ITöidolberg • • 12 25 12 125 Inag . 1.37 1 .45 Sichel n. Co. • • • • • 4 .65 4 .65
Chem. Griesheim • • • 16.75 16.7t> Jangh &ns Gebr. • • • 8 .85 9 25 Siemens Halske • • •
Oaimler Motoren • • • 2.’/, 2.95 Kammgarn Kaisers ! • 8 .5 9 .5 Sinaioo ♦ . * • • • • • 4 375
Dt. Eisenhandel * 46 4 .6 Karlsruher Maschinen 3 .7 3 .8 Stidd. Drahtindustrie -
Dt. Gold u . Silber Seh. - ' 4 .6 15.1 Klein u. Schänzlln • • 45 4.3 Stoeokicht Gummi » • 0 .3 0 .3
Dt . Verlag • • • • • * 25 25 Knorr Heilbronn • • * 4 3 .5 Trikot web . Besigheim
Dirigier » » . « , . » . 49 4.5 Kons. Brann • • • • * l *;. 1 .12 Thüringer Lie ernngen 7 7 .5
Dyckerhofl u . Widm . • 3 .1 3 .4 Kranss u. Co. • • • * 5 .15 5 .3 Uhren Furtwängler - • 2 .65 3
Efeenw . Kaiaersl . - - • 1.8 1 .85 Krümm Otto 1 .4 1 .5 Vor . Dt . Oelfabriken ■ 35
Elberf . Farben • • • * 16 16 25 Lahmeyer • * • • • • 1025 10.25 Ver. Casseler Fass • • 33 33
Elekt. Lieferung • - - 13 .5 13 5 Lederfabrik Spier - « 2.6 27 Voigt u. HSffner > » » 1 .6 1.64
El . Licht u. Kraft • • 8 75 8 .8 Lndw . Walzmühle • • 36 3 .8 Volthom Kabelw . • • 2.65 2.7Eis. Bad. Wolle • • • • 74 7 .5 Mainkraft • • • • • • 8. 25 8 .8 Wavß u. Freytag» • • 3 3 .15
Emag • • • • • • • • 031 03 Meguin • • • • • • • • 13.25 13 Wohlmuth • • • • • « 2 9
Eßlinger Maschinen « • 6 .4 6 .6 Metallwerk Knodt • • 1.1 1 .1 Zellstoff Waldhof • • 10.25 10 .25
Ettlinger Spinnerei • • 6.9 75 Moenns Maschinen • • 2 2 Zschokkswerke . . . . 15 1 .7
Kelten u. Guillaume • • ^ **

Motor Obernrsel » » 13.5 14.75 Zucker Frankental » » 4.05 4
Feinmech . Jetter • - - 16.5 15 N . S . U . ♦ • • • • • * 4 .5 43 Zucker Hellbronn » • 3 25 3.4Erankf. Pokorny - • - 3 315 Oleawerke • • • • • • 3.25 Zucker Offstein » 33 4 ,Enchs Waggon » - 1 .475 1 .3 Peters ünion • » * • • 2 , 2 Zucker Rheingau » » • 3.1 3.5Ganz. Mainz • • • • • 0 .4 04 Pfalz. Näh . Kayser • * 2.6 2.1 Zucker Stuttgart« • • 4 4
Goldscbm . Th. • • • • 13 .75 13 .75 Reiniger Geb. n. Soh. • 2.5 2.5Gritzner Masch. • • • • 23 22 .5 Rhein . Elektr. - - 9 8 .75 uergwerK8 >AKuen .
Grün o. Bilünger • • • 13.25 13 25 Rhein . Metall > • • • 6.52 6 .12 Bercelius • • • • • • * 6.1 6
Haid u. Neu • • • • • • 19 20 Rhenania Aachen • • 5 .75 6.1 UochumerGnS 55
Hammersen • • « • • • 15 14 .5 Rodberg Darmst , • • • 3 2.6 Budeins 12 .7 12 .37
Hank Füssen - » - » 14 14.25 Rütgerswerke • • • • 175 17.75 Dtb Luxemburg » • » • 5075 50 .6Hedaernh . Kupfer • • 7 7 Schnell Prankental • * 54 5A Etchweiler Bergw. * • 70 70

jelaenkirchen • • • •
H&rpener • • • • • • •
vali Aschersleben • •
ivali Westeregoin • • •
Uaanesmannw . • • • •
llAQsfelder • • • • • •
Oberschi . Eisenbahn •
Obersohl. (Caro) • • • •
Phönix • • • • * • • •
Hhein. Stahlw. • • • •
Rombacher Hütte • • •
salzw. Heilbronn » »
Stinnes FtiebeckMontai
i'eüue Bergbau • • • •
Ver . König - n. Lanrah.

? 4Y

0
3hi
itzb0

Fr ei verkeil rswerte
Becker Kohle • • •
Benzmotoren • • •
KTÜgershal) Kali •
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
m Mark ?e Tonne bezw. Sttlĉ

Badens. Kohle • •
Mannh. Kohlen • •
Hess . Braunkohle
Preuss . Kali . • »
Prenss . Roggen • •
Rhein -Main-Donau
Siehe, Braunkohle
Sachs . Roggen •
Sttdd. Festwerte

» • 9 .5
" ' 10 .25
1 . 2.2

5.5
2 .6

• . 1 .8
4.3

* * 1 .6

9 .8 , ^10.”

2.4

V

c
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Wieder - Eröffnung

Eden -Theater
Kaiserstraße 5, am Durlachertor.

Dienstag und l ’reitaif Pi -ogramniweclisel .
Ab Samstag bis einscbl . Montag, den 25. August 1924 :

Das Brandmal der Liebe
Drama in 7 Akten von J. 6 . Hawks .

Larry Semon belebt den Kleinhandel .
Groteske in 2 Akten . 1485

Anfang : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .
Eintrittspreise : Loge I Jt , Sperrsitz 80 4,1 . Platz 60 & , B. Platz 40 i

Inten
empfiehlt

Pianos
ersterMarken
auch gegen

Teilzahlung
ohn .Preiserhöhnng .
H .Maurer
Kalserstr . 176.

^ = me == ^ /

lüfZ 'Ji - ilIIMWII
Ecklabe « , 2 Schaufenster, Irt guter Lage, mit an »
ttohenber 2-3tmme »-Wohnan « (mit Zubehör)
za » erkaasea . Bewerber , welche eine Wohnung
frei machen Wnnen . erbalten den Bor

^
ug . Ange

bote unter Rr . BüöSM an die , de Presse".

Hier
in ganzen u. balben

Maschen. . zu äu¬
ßerst günstigen

Preisen .

G
in guter Lage, geg. Kaff »
, u kauten gesucht .

Gefl. Anaeb. unt . Nr .
B26879 an die . « ad . Pr ."

bessere bis berrschaftltch .mit beztebbaren 4, ö , S, 7
und 8 Zimmer - Wohn¬
ungen und Gt«aat >ttii (fe
aller Art bat stet« »a
« eefaafea 13281

Fr . Karl Metz
JmatobiNea

Bürgerstr . 12. Tel . 5158 .
Büro,eit 8- 10 » . 2 - 4 11.

Irnlirm
I in fümtl . Ftlialen . >

Haus-Verkauf!
Mafftv . Sstöck . HauS mit

3X4- Zimmerwobnungen
in gut . Zustande zu ver¬
kanten. Nübe Hochschule
, Mittelstadt ». -NäbercS
Grrwigstr . 4S . II. r. I8w

f. kleinen KabrikationS-
betrieb mit ca. 800 gm
ArbettSflSche bet grvher .
Anzablnna gn kant. arf.

Anacb. unt . Nr . BLOSöl
an dir . Bad . Presse".

hMS mit frei« . Laden
fof . su kauf . gef. Anzbla
bis 6000 m . Nur genaue
Offerten mit Lage und
Preisangabe u . « 28912
an die « ad . Breffe erbet.

GeschAtts-H«a «
am Ludw.-Plab mit fof.sreiwerd . RLum., f. teöeS
Geich , geeignet , , u verk.

Offerten unt . Nr . 13288
an die, « ad Preffc ".

Kaafaeiach .
Welch Edeidcnkenber

würde ein noch guterbal -
teneS , starkes Serrea -
vab geg. leichte Tcttzab -
lung abgeben ? Anaeb. u .'D2N90U an d. « ad . Prcffe

]. Scliranti u üa :Jl . öesucüi
Offert , unt . Nr .« 26968

an die »« ad . Preffr "'

Schlietzkorb
zu kaufen aelucht.Nr . »OS . unt . Nr . « 26874 andie » Badttche Presse".
Z . kauf
gesucht

Aug. m . Brei « uni .
IIIMit!

« 27016 a . d. « ad . Presse

2 weiße Bettstellen mit
Marr . u . 2 Naibtschrünkch .
zu verkaufen . Roonstr . 30 ,Ul . rechts. « 26867

bereits neu , 120 Ltt. Jn -
batt. wegen Krankbett zuverkaufen . Angeb unter
Nr . « 26932 an dte . « a-
dtiche Presse".
Lack. Schlafzimmer
umzugshalber preiswert
zu verk. Braaa . Dra -
aoner -Kalerne iöstttcheS
MannichottSaeb.) . Bus!»

Za aerkaafea :
Weiß lack , komvl. Schlaf-
«immer m . »teil . Matra¬
tzen . 1 Komm.. 1 Wäsche¬
schrank . 2 Bü leraestelle .
1 Schreibttsch, 1 gut erb.Kinderwagen , prachtvoll.
Boaelkäfig « 26985
Katterstraße 91 . 8 . Stock.

Sehr aut erhaltene »
Büfett ,

AuSztebttsch und 6 Leder-
stüdle pretSw . zn vrrkf.Schrtfil . Anfr . uitt . Nr .« 26946 an die . « ad . Pr ."

Bieöemeier - ffSc'
u . Kleider iow . Bett a»it
Matratze idochbäuvttai
zu verkaufen . « 26975
Metzek. « elfortstr . 10.

18301Einige
Palenl -Röste

,u verkauf, bet Sitarn ,Gottesauer -Kaf. Stall

Ölbilder
umständebattrer äußerst
preiswert abzuaeben.
Waldstrab« 40blu . « »«>

Sehr gut erbaltene »
Tafel - Klavier
gut tm Ton . umzugSbalb.
lür 250 Mk zu verkauf.

Änged. unt . Nr . « 26974
an dte „« ad . Breffe".

schöner Plttfchseffel.gr
Mantel f.mtttl . Kig., « or-
kaltftlefel 43 zu verkauf .
Jollnstr , 3 , pari . « 26909
Diplomatea - Lchretb -
tifch umständeb. für60 .«
zu verkaufen . « 26754
Kornblumenstr . i , I. r.
Nähmaschine

Gritzner . iebr aut erdalt .
fof . geg. bar zu verkauf.

Zn erfr . u . Nr . « 26875
tn der „ « ad . Presse".

Ktuderltappstubl . Kin¬
der - Svortwagen weiß.
2 ett . Oeten , 2 Kachelöfen,Puvvenstube , Puvvcn -
küche, « kumenttsch . alle-
gebraucht. billig abzugeb.Zu erfragen unter Nr .« 26971 in der « ad .Prcffe .

2 eiserne Seien
Junker & Rub . wegen
Platzmangel billig »u
verkaufen Äu erfragen
Zirkel 26 , tm Laden. « aa>

ecbiJacKbiierbÄeimnne
der. neu , billig abz . 13262
tlafel , Leovoidstr. 20 . ill .

Motorrad
„Wanderer "

, 4 PS , wie
neu. günstig zu verkauf.Softenftr. 218 . b. Heiiäß.

1 Adler- 1

LiesemB
16;28PS . l -12To,fl «nl
Überbolt, GM . 1IHJ0- „
MaschineiiiiaiiHeilE
Satlatfi .

N. S. U.
dovv. Uebersetzuna. kA„ _ . . . . . . . _ itortW/
vlett , u verki.Meber . Kaoellenit k>>

1 gut erbaltene »
SZerrenrav „mit « nbänaer . t ' 7 „̂

Tragkraft , 1 etstMr -
^ ,

mit GlaSausschtägt
ständebalber zu
fe» . Angebote
« 26818 an die . « ad»
Preffe" erbeten _ --st.

H -Rad neu . >evr
zu verkf. bet DUrrt - Ar^Kronenitr 46 . H . l )!̂_ __

Daatearav » neÜ'o(i66*
btlltg zu » ett .

Soffenstr . 8.
Gut erbalt

tuonc « für 25 •» 1JJ'
Weitendstr. 14 . 4. §^

fein .Krackanz „ w *11Ji«». [•Maßarb . 50 ^ ,
14 - 16 iäbt . «t. tfl : fl« 1**
u . Hose ö M . tabtJJ- f ft .14-
dkldraun. Anz. t.ssAf»M . eerretiftr J ü^ tU
SttjflitfdÄ& S
44 -45. bin . zu ytttoy ts
BiSatarckttr . 7.
6—7^ 0 Ubr. V

»1
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Das Land - er Finsternis .

|C* * ^ wachen , da ich den Kiefer seltsamerweise auf der Erdoberfläche

West schüttelte verzweifelt den Kopf. •
»05 jetzt noch Menschen hier leben, wissen Sie nicht?"
vetersen schüttelte den Kopf.
»Nein , — das ist ja auch ganz interesselos. Für mich ist es die

^ pstache . .
wbc Tollins unterbrach ihn

^ ^ 101111 E gerade behaupten , Jxrß es für mich so ganz^ esfelos wäre . .
s^ 'pchen Sie "

, fuhr Petersen ungerührt fort . „Die unverkennbare
<n^ chkeit der Schädel spricht doch deutlicher als alles andere für

St» Adenteuerer -Roman
von

S « et I . Braun .
. - - - _v; H «d WjPe , V̂ acabochbandlonc Berlin -

stortfehnna.) (Nachdruck verboten.)

seicht wahr "
, sagte er freunidlich , „Sie find vor Staunen außer

2ch m-utz gestehen , ich wäre es auch, wenn ich nicht schon darauf
gewesen wäre . Za , ja — es zeigen sich unverkennbar die

Merkmal «, die schon bei dem Fryld an, der Höhle Barma »
h«t Mentone bekannt sind — ganz unverkennbar . .

^ »by West unterbrach ihn ungeduldig :
An » ist denn das da überhaupt ?"

i m’***^ ** W ste ganz verwundert an. Dann Keß er fein kekfes,
Sachen hören.
^ bitte Sie , Miß West — Sie scherzen. Es ist doch auf

^
Kstrn Blick erkennbar , daß dies der Bruchteil eines menschlichen

2*** ift, — Sie kennen doch den Fund aus dem Jahre 1894 von
? **«* — aber selbstverständlich. Ich möchte Sie nur noch auf

T * Unterschiede von der Cra -Magmon-Rasse aufmerksam machen .
"

^ >Y West unterbrach ihn hastig.
. l sagen Sie ? — Gin menschlicher Kiefer? — Also existieren
^ Dr-Nschen ?"

Otersen wiegte nachdenklich den Kopf.
I tz,^ wuß Ihnen gestehen , Msiß West, daß es mir außerordent -
! n bchroievigkeit machen wird , auch nur annähernd die Zeit fest-
< die für die Existenz dieifer Menschen hier in Frage kommt.
, sich auf einige Ungenauigkeit von einigen taufend Jahren

,et fi
lV

eine Rassonverwandschaft dieser Menschen. Ich meine , es kann nicht
der geringste Zweifel mehr bestehen, daß wir hier den besten
Beweis . . ."

Dieses Mal war es der Neger David , der den Professor nicht
dazu kommen ließ, seine Theorie vollständig zu entwickeln . Er hatte
sich während der Rede Petersens an diesem vorbeigeschoben und in
den Eisispalt hineingesehen.

Sein überraschter Ausruf Keß alle anderen herumfahrem und ihm
nachgehen . - i

Er schob sich durch den schmalen Spalt weiter fort — die anderen
hinter ihm her.

Der Spalt war gerade breit genug, um einen einzelnen Menschen
hindurchzulassen. Allmählich verbreiterte er sich etwas , aber trotz¬
dem konnten sie noch nicht hinreichend erkennen, was vor ihnen lag .
Die breite Gestalt des Negers verdeckte alles, — aber zweifellos war
es etwas sehr Jnkovessantes, was David so am der Fassung gebracht
hatte .

Es wurde dunkler um sie, — der Schein ihrer Laternen gab ihnen
das einzige Licht .

Dann wichen die Wände zu ihren Seiten zurück.
Sie standen nvitten in einer riesigen Eishöhle .
Es war eine Grotte von ungeheurer Ausdehnung , deren Ende sie

gar nicht mehr übersehen konnten.
Heber ihnen , — hoch und hallenartig . — ragte die Eiskuppel ,

von hundert Strebepfeilern getragen — von hundert Eissäulen , die
aa den Wänden in die Höhe gingen . Lange Zapfen hingen von der
Decke , — in wundervollen Tropfen , die das Licht ihrer Laternen
spiegelten und brachen. Seltsame groteske Schatten ragten verzerrt
in das Lichtyeflimmer, das sich von hen Wänden zu ihnen herunter¬
brach .

llnd in unabsehbare Fernen erstreckte sich das letzte Funkeln und
Leuchten der kristallnen Wände .

„Ein Märchen"
, flüsterte Gaby West . — „Ein Märchen."

Sie waren still, — ganz still vor Andacht. Um sie hing die un¬
vergleichliche Ruhe weich und tief.

Mac Eollrns unterbrach das feierliche Schweigen. Er schob mit
einem harten Ruck das Notizbuch in seine Tasche.

„Damned “
, murmelte er , — „da mache ich nicht mehr mit .

Zeigen kann ich das dem ,Herold' und den Neuyorkern doch nicht, —
und schreiben kann ich es erst recht nicht . Ich müßt schwärmen , —
und das glauben sie mir wieder nicht !"

Profesior Peterfen hatte einen anderen Gedanken.

„Die Akkustik!" sagte er halblaut . „Deren Gesetze in diesem
Raum möchte ich wohl studieren. Es müßte prachtvoll weiden.
Sehen Sie nur dort oben den parabolischen Bogen , — wirklich , wi«
er bester nicht gedacht werden kann — er verliert sich dort ganz Hinte«
- - und wie der hier vorne von der hyperbolischen Kurve geschnitte »
wird . Ich möchte wirklich . . .

Es war sein Verhängnis , mit seinen Erläuterungen nie zu End«
zu kommen . Gaby West war cs, die ihn dieses Mal unterbrach.

Sie hatte sich weiter vorgewagt und stand in einer seltsam
starren , lauschenden Stellung da . Es war schon dein anderen auf¬
gefallen

In diesem Augenblicke wandte sie sich um und wistkte sie all«
heran. Hastig — erregt .

Als sie neben ihr standen, — um sie versammelt , — gebot st«
mit einer Handbewegung Schweigen.

„Lauschon Sie !" sagte sie ganz leise .
Und alle hörten es :
Das Spiel einer Geige.

S-
Die Telefunlenstation -

Einer Geige.
Irgendwoher , — es mochte ganz ferne sein , schwebte es hauchzart

und melodisch zu ihnen herüber .
Eine weich« , klagende Melodie voller Sehnsucht, deren Singe «

sich wie ein weiter , linder Mantel um sie legte.
Mit einem harten Triller schloß es . Die Melodie sprang um-

Eine andere entstand , — aufpeitschend im Rhythmus , — in jagende»
Tempo.

Dann war plötzlich alles still. Sie standen noch minutenlan -
schwetgend und lauschten, aber die Töne waren erstorben.

Gaby West war die erste , die nach langer Zeit die Stille brach:
„Menschen, " sagte sie , — „ein Künstler - — Und er muß doch hi«

ganz in der Nähe sein .
"

Für Augenblicke vergaßen sie sogar das Fehlen Fridtjof Larsen»,
das sie eben noch alle in Aufregung gebracht hatte . Dachten nur a«
den unbekannten Geigenspieler, — mittest in Grönland -

Profestor Petersen sah sich aufmerksam um. Zum ersten Male

schien ihm ein Gegenstand der Umgebung wirkliches Interests abzu¬
locken . Er bat sich von Mac Eolling besten Notizbuch aus und schrieb
ein paar Zahlen auf . ,

(Fortsetzung folgt .)

7i

I»

ot

|Vindjacken
imprägniert , in
bester Ausführung

für Herren . . von 14.50 an
für Damen . . von 14 .50 an
für Jünglinge von 12.75 an
für Knaben . von 11 .50 an

Gummi »Mäntel
moderne Formen

feinste Para - Qummierung
lür Herren . . von 26.50 an
für Damen . . von 28 .50 an

. Echte bayerische

Loden - Mäntel
beste Verarbeitung

für Herren 38 .-, 44 .50 , 58 .50 , 72.—
w Damen 33- , 54- , 78-

Kinder-
Loden -MSntel /
Loden -Pelerinen

Sporthaus

Preundlieb

<«? ' * verehelichen
,»ur fle*äatn«n !

Eröffnung und Empfehlung!
_ Einwohnerschaft von Karl »
lltgen Kenn -nt » , dab ich ein

^ Lebensmittel - Geschäft
habe . Emvfehle gleichzeitig prima « Ul

i Jbl . Do . o, » ft>. KM , Eier ». Semüie - Nudeln
i » un6 26 ^ , Eier -Suvven - Nubeln Psd . so u.3 *o 4 , wiei»wuTOen*5iuoe »n vio . n» «

«»»„
• wfaffatoitt Pid. von 80 4 an , Kern-Seile

»tlftud 18 4 . iowi « litmtltche anderen Artikel
geneigten Zuspruch bittet B2V825

Mn Kuppler. Durlacherstraße 26.

neue Mode Die neue Moüe
13/75

utanchamon
errenstoffe

Kammgarne in aUerneuesterWeb¬
art , im Tragen unverwüstlich .

herrentuchhaus
herrenstraste 22.

Sesihöit hochfeiner Herrenstoffe .

rnanö -!
stenportland -

Äochofen -j

'( cmcnt
anerkannte Qualität marken

hblli
außer Syndikat .

pp Schulz , WÜS?.P°°.
Telefon 4780 und 1270 . 18815

^ UmilDiQge “ efei ;t- Buchdruck « « d,r
Badisch«» Pr - fs«".

Amtliche Bekanntmachungen
AuSwanderiingSwesen b - tr .

Dem Kaufmann Nzledrich Krank i . Fa Her¬
ma « « Meole , KarlSrnke , wird gemäh 8 11 de«
RetchSgesetzes vom 8. Juni 1897 übet das AuS-
wanderunaSiveserr für seine Perfon dir ErlaudntS
erteilt , bet der Beförderung von Auswanderern
nach aukendeuttchen .LSndern als Agent der Hugo
Sttnnes - Ltnien in Hamburg durch Vorbereitung
undAbichlutzvonBeförberungSvertriigenaewerbS .
mäßig mttzuwirken . 13308

Die Erlaubnis berechtigt zum GelchdftSbetrteb
im AmtSde «. Karlsruhe u . ist jederzeit widerruflich

Karlsruhe , den 20 . August 1924 0 .- 3 .103 .
Badische « Bezirksamt , Polizeidirektio « B

Den Berkebr mit Fabrrddern betr .
DemSb 8 836. Ziffer 10. R .- Str . - V .- B ., wird

nach Zustimmung dcS Stadtrat » und nach erfolg¬
ter BollztebbarkettSerklaruna durch den Herrn
LandeSkommiffdr nachstehende

„ortspolizeilich » Borschrist¬
erlassen .

8 38 der stüdt. vtr . - P . -O . erbSlt folgenden
Ablad 3.

8 33, Absatz 3.
Einsttztae Fahrräder dürfen nur von einer

Person benutzt werden . Von dem Verbot tstauS -
aenommen die Mitnahme von Kindern bis zu
3 Jahren , wenn für diese Sitze vor der Lenkstanae .
aus dem Rahmenba « oder über dem Hinterrad
angebracht sind. . ,

8 45 der ftädt . « tr .-P .- O . erhält folgenden
Absatz 3. , „ ,

. Das Mitfübren von Sabrrddern anf <Sebwe«en
ist verboten ."

Die Vorschrift tritt sofort in Kra ' t . '
Karlsruhe , den 19 . August 1924. O .-8 . 106

Bezitcksamt — Polizeidlrettion C , 18806

FISr die Reise ist

Fochtenberger

unentbehrlich !
Neu ! A089

Fochtenberger
Kölnischwasserseite. j

Samstags -Angebot
Strumpfwaren , Irikotagen

Herren -Artikel 13245
Out* Qualitäten. Billige "Preise,

Alex Seehamen. ÄS ,
Wellblech-
Garagen

Mir Aoto und
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar ,

diebessicher .
•uh 'Wellblech

Fahrpad-
üiflilellsHsr

/ abrixieren n
Serien

Wolf Netter & Jacob !
BQhl 1. Bad . 3608a

Maschinenfabrik und EliensieUerel .

Billigste Preise .

Die bekannten und infolge ihrer aromatischen Qualität in

großen Kreisen der Zigaretten - Raucher sehr begehrten

aretten
werden seitens der Fabrik neuerdings in wesentlich slfirkeren
Formalen hergestellt. Aus den noch vorhandenen Beständen
in den bisherigen Normalformaien haben wir einen größeren
Posten erworben u . verkaufen dieselben, nur solange Vorrat

.. . — zu folgenden - ■■ - = - ■■■ - ■ .

fluBePBewohnlich niedrigen Spottpreisen.
Klubfackel, R. t , Ben Ali, Bicox zu 1 Pfg. statt 3—4 Pfg.
Kupfer , Silber, PrivatinSlaniol -Packg. zu 2 Ptg. statt 5 — 7 Pfg.

Die Zigaretten sind aus rein orientalischen Tabaken hergestellt .
Mindestabgabe zu 1 Pfg. 100 Stück, zu 2 Pfg. 50 Stück.

Zigarren-Haus Bediiold , Durlacherstrasse 58, Ecke Brunnenstrasse

„ Horn , Yorkstrasse 23

n Gölz , Erbprinzenstrasse 22

„ Zimmermann , Humboldtstrasse 15
„ Keller , Karlsruhe-Rintheim
„ Bernhard , Durlach , gegenüber Qüterbahnhof
„ Kraussmann , Durlach-Aue. «eoa

Ausgewiessne!
(3 Personeni . weiche am
DienStag möbliert . Woh¬
nung anlaben , werden
dötlichstum Angabe ihrer
Adresse gebeten . ^Angeb . unt . Nr . R23942
an die »Bad . Prelle

Keirat.
GeschSftSmann . 28Jab . .

sucht LebenSaesahvtin .
Aussteuern Vermögen ,
da Uebernaome eine »
.GeschäitS .erforderlich u.
erwlknlcht. « naeboie mit
Bild unter Nr . B265 >4
an die . Bad . Prelle .

Heirat .
FrSuletn . Mitte Baden -

aebild . . HÄuSlich erzogen -
gute KamUte,miisikait !ch-
28 I .. nambait . VermSa .
wünichtcharakterv . kath
Herrn tn llcher. Diellnng
zwecks Heirat kennen , u
lernen . Keine Vermittig .
Angebote unt . Nr . 4140a
«u dtc . Bad . Prell «".

Keirat.
GeschiiitSmann m . eige¬

nem gröberen Betrieb .
28 Jahre , gut « Ertchet -
nun « . sucht mit Dame
auS aut . Verddltn . zweck»
evtl , «vliterer Seiest be¬
kannt zu werden , ^ ute
Allaemeinbtld « . u . Ver¬
mögen erwünscht . ,

Dell . Oll . mit genauer
Angabe der Vervüttnille
unt . Nr . « 26890 an die
„ Bad . Pr .

' erbet . Geaen -
lettlge Berilbwtegenheii
Ikbrensache. Anonym
zweckt . Vermitthrverb

Solider « rveiier . tn
Stellung , in den,50er
Jahren , ledig , lucht loli de
Dame mit etgen . Hetm .
entlvrech . Alter » , kennen
, n lern . ,w . iv Seira ».
Bild ivlort zurück. An¬
gebote unter Nr . « 23922
an die „ Bad , »«resse

V iel« reiovs Heiraten.
Damen ond Herren,

auch ohne Vermoaen. —
Auskunft kostenlos.

»tabrey Berlin 113.
StolpiscUestr. 48. 4022a

Verlobnngs - , Vermählangs - a. Dankbartea
liefert

schnellstens Bachdrockerel Ferd. Tblergarten,
VerU* LlAk/ "—

6 . tn . b . H .

liefern prompt und billigst

Nur erste Qualitäten 12641

Telephon 2575 u . 2875 Büro : Fasanensfraße 6.
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io •hifaeber bis letal¬
ster Art liefern sehr

preiswert and gut

Möbelhaus
Herrenstrd
Uber der Bei Ä

Achtung !

Wir drüsUM»
noch eluixM .

Tag« nur
gute jtiowelioi

nun «tan-
D©nd billigenFreia t . 8 Me.Sam Verkauf !
üe&obtea Sie
ans. Sehan -

feneter

EüItZJCl
WaldsfraOe 39

gegenflber
vom

Handschuhe ^ Strumpfwaren
Damen -Strömpfe nahtlos , schwarz und bunt . Paar 60 >f
Damen -Strümpfe Seidejgrifl, Doppelsohle, Hochferse . . . .
Damen -Strümpfe Baumwollflor , merc ., gestickter Zwickel . .

404
95 -4
1 .45

i Post. Damen - Strümpfe chappe- u. K'seide 2 . 95 2 . 45

Herren-Socken schwarz und bunt . 754 404Herren -Socken bunt bestickt . . $54Herren-Schweißsocken naturfwbig und grau . . . 95J 754
Damön-Strümpfe ixi »estrickt . . . - - 145
Damen -Trikot-Handschuhe uebergangsquaiit &t . . . . 60^
Damen-Trikot-HandSChuhe 2 Knopf , leicht angerauht • 1 .25

Damen -Strümpfe nahtlos , verstärkte Ferse und Spitze . Paar 75 4
Damen -StrümpfeBiurnwoiifior, ungsnaht . . . . . . . 1 .25
Damen -Strümpfe Seidenflor, Längsnaht, Doppelsohle . . . . 1 . 60

1 Post. DcimGn B§ ti <Ümp ?0 schwere ägypt . Maccoqualität 2 . 25

Herren-Socken Kunstseide mit Fehlern . . . .
Herren -Socken seidenfior . . . 1 .25

Damen-Trikot-Handschuhe mit eleganter Aufnaht .
. . 254
. . 1 .45

itzk» iPtuuujtu et <
St Äsr VS

Wcltzlenstr. 8 . SettS
(ibtluOeS flethtflt *

Mädchen
, 8 a .Ta . tmhtfeteflef»»

an hie „ Bad Preise

Hsimmlfoflil

Herren -Trikot-Handschuhe 1 Knopf 1 .20 75 4
Großer Posten feinste

Doppelsohle, Hochferse , L&ngsnaht,
i Seidenflor -Damenstrümpfe | ■yeschwarz, weiß und alle Schuh- u. Modefarben, Paar I ■ ■

Große Neueingänge in Westen
für Damen und Herren

16.00 14.50 12.50 8.50

im Kinzigtal
Sfrete Wohnung ntif <5

Obst- und Gemüfcgarss '
nebst vielem Zubehör, .
. 4- 5 S - Wohnung Mmit Laden od . Werkssöm

>n Karlsruhe mutz . »
Tausch gegeben werde«- D ,

Gest. « ngeb . an G ?»
maier Kantest in S 'Ä
-riatal bei Wolfach. 1

grobe . s« ön '
filb ,

Tauschei ~
3ttttKlex '

Wohnung mit Bakvp
Mansarde , Elektr . >
Aas , freie Lage « ft* 1» ,Durl Tor . -ohne
über , geg. 4 Zimmer » vs
arös . 8 Z .- Wobng , utött :
in Mittet -. SüdwE >7 „
oder Nabe Müblb . MnrI

« nged . unt . Nr . « 2M M
an Si e „ Badiiche Press e M!!>k<

M— Tausch . — .Gesucht : 2 Zimmer « tzi
nnng mit Küche , Cu*6?,ten : ichöne 1 3 ’.mIvi IL T %t
wvhnung mit Küche . ee >. P-
nt . Mans . in guter V
« ng . unt . Nr . « 26»»^
die „ Badilüie Presse ^

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
teuren Gatten , unseren treubesorgten Vater ,Schwiegervater , Bruder und Onkel

Heinrich Seider
D.

j^ ]

Hoffurier a.
im Alter von 73 Jahren nach kurzem , schweren
Leiden — doch unerwartet — versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die ewigeHeimat abzurufen .

Karlsruhe , den 22 . August 1924.
Im Namen der tiefbetrflbten Hinterbliebenen :

Therese Seider , geb . Lang
Rosa Karbe , geb . Seider' Reinhold Karbe und Enkelkinder .

Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr.
Trauerhans : Englerstraße 8 , IU. B36047
Kondolenzbesuche werden dankend abgelebnt .

1- 500 Wk.
«egen prima Sicherheitu. reitaemöh. Zins aßf

1000- 150(18 .®.gegen gute Sicherheit u .zeitaemäken Zins ioiortauSzuleibe « . AuAführi.Offerte« unt . Nr . « 28976an die „Bad. Presse ' .

! j-->»

l Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher und aufrichtiger Teilnahme an dem so
schweren Verluste unserer unvergeßlichen , lieben
Tochter , Nichte und Cousine , sowie für die vielen
Blumenspenden sagen wir unseren herzinnigsten
Dank . 13309

Die tieftrauernden Eltern :

Ludwig Kaiser, BacodroetoiMzer
Frau Emma Kaiser.
Karlsruhe , 19 . August 1924-

r
12314

Die glückliche Geburt unserer
Ruth Hannelore

zeigen hocherfreut an
Karl Barth u . Frau Martha

geb . Karrer
Kaiser-Allee 107, z. ZU Ladw - Wilh .-Krank.

Karlsruhe ; 22. August 1924.

Im 18820

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Stammhalters zei¬
gen hocherfreut an ß27003

Emil
r Weser

u . Frau Betty , geb . Kästner .

Karlsruhe , Georg -Feledrlchstr . 13 .

Auto Nathis-Renolt
>der bentscher Wagen . 2». 3- oder 4-Dib«r , wenn.inrt) revarnturbedlirsiig , aea . Barzabluna gesuchtrlnaebote mir Preis und Mark« unter Nr . I88lvan die „ Badiiche Prene ' .

sowie Kastenwagen
ür Waschanstalten und MUchhandlung geeignet ,, « verlausen . Zu erfrage » unter Nr . 15218 ht»er . Ssgdilchen Vuttt .

32. 1 r, . hoch
großer Posten

SHun
’ns

Opossum
Frauentagen
per Stück 40 Mk.

TWlzr Hausierer
bet hohem Verdienst , kürkleinen Patenten Artikel
gesucht . Jede Hausfrau
ist Käufer . Adreffe , u
erfragen u . Nr . « 26888in der „Bad . Presse'

Loh ». Nebeiwerbienst
erzielt man d. stille Ber >
mittl . v . Berstcheruna.all.Sparten . Kür Damen u .Herren fed . Standes ae-
eign ., befand. Pensionäreu Abgebante . Angeboteerbeten unt . Nr . « 26952an die „ Bad . Presse.'

GröhereS . hiesig. Büro
lucht aus 1 . Oktober ver -
fekt». jiinneee

Schrift !. Angebot« mit
ZeugntSablchrtften unt .Nr . 18188 an die . Bad .Press« ' .
Serviersräulein

gesucht . Suche in gut¬
gehendes Wein - u . Bier -
Restaurant ein tüchiiaes ,
' » oberes ServiersrAu -
ieiu nach Pforzheim per
15 . September .

Off . erb u. Nr . B28S18
an die „Badiiche Preffe '

In frauenlosen Wtrt -
schaitsbetrieb wird tücht .

Saushöiferin
aeincht. Angeb. unt . Nr.BW882 an d. Bad . Presse.

Kalserstr . 100— Verkauf nur 1 Treppe hocli.

Z»verl. Fräulein
aeietzten Alter » , mit gut
Zeug« . , sucht Stellung
in kleinem , frauenlosen
Haushalt bi » 1b. Seot .Gest. Off. unt . Nr . 25844
an die „Badiiche Preise ' .

ÄstOrlüststd ! ! tür Hemden und Blusen . .
Hemdesflanell kariert 004 gelf 0 1.15
VelOQT kür RScke . 1.25
Zefir u . Peräal mod. Must« 1.25 00

Schürzenstoffe doPP eibreit .

SCtlllattuao in großer Auswahl
Bett - Damaste weW

1 .40

98
130 cm
breite

und bordo
2 .90 2 .00

breites
* ßaQStUCh schwere Ware 2 .23

ISO cm breit, für Kleider und
Mäntel . 7 .90

Reinw. Gabardine “ *u#nÄ n5.5o
Reinw/Foule
ROißW . CheViOt doppelbreit
Reinw. Popeline

2 .95

in allen Farben . .
1 Posten 108 cm breit»

Römerstreilen n. Schotten 2.95
Bett -Tücher wme u. f«b.1

Posten
1

Posten

4 .50
extra schwer
12 .50 10 .50

1.95
3.25
8 .50

Der Wirlfchafks-Bunö
der christlichen Welkzenlrale

sychl christliche Mitarbeiter
lkath ., evang . Männer und Krautnl in allen Stän »
den lBramtr , Äingestellte , gahrikanlen , Handw.Geich »Inh , Arbeiter u . i .w . l aea . entivr . Vergütung .Näheres , eventt . fof . vertragt . Anstellung , am
SamStag adeab S - 8 Uhr im christliche « Heivi ,Karlsruhe . 417ie Die Direktion .

Jüngeren

MllNN
für Reise».Kontor

LeistungSiLtaige
Sötzwaren- v. Echokvlaöe-TrotzhMlung

lucht für einaeführte Touren in Baden u .Württemberg aut emviobt ., « ingesüdrt«
Reisenbe ob. Reisevertreter.

Ausführliche Angebote unter F. K. 4393 anNudo « Mosse . Karlsruhe ._ 218137
B26739Töchliger , erster

Akzidenz - Sefjer
erfahrene , ältere Kraft
zielbewußier Arbeiter
für moderne Geschäfts- und
Reklame - Drucksachen

findet sofort gutbezahlte Dauer - Stellung.
Buch- T An WaükaI Bellortstraßedruckere ! ** ClyCl » iv .

sucht diesige LebenSmtttelgroßbantlungzum sofortleen Eintritt zu engagieren .
ES kommt sedoch nur ein branche -

kundiger. zuverlässiger und an zielbr-
wutzte » Arbeiten gewohnter Herrtu Betracht.

Schriftliche Offerten mit Zeugnis¬abschriften und Photographie sind unterNr . 13281 a . d. Bad . Preffe « tnzuretchen.

150
auf 2—8 Monate gegen
15 ”/o ZInS « . gute Stcher-
»elt »u leihen gesucht .Angebot« u. Nr . B28828«» dt« »Bad . Prell» erb.

Töchiige Giiser
kSnnen sofort eintreten bei 18319

A - olfFritz »-u?L ,7ch-!.
Kornblumenpratze 8.

Lrstktalsiger B28S88

Herrenfriseur
u . Bostlscheursucht Stell ,f. sofort. Anaeb . u . Näh.bet Ruö . Scherrstr . 16.
Geb. Fräulein,in Schrelbm . « . sonstigenBüroarbeiten bew.. sucht
paff . Wirkungskreis .Angrb . unt . Nr . « 28S48an die „ Badiiche Preffe' .

Chauffeur
S4Jabre . sucht passendeStell » als Perionenwa -
genfüdrer . Derselbe ist
gewillt , auch Nebenarbeit
zu verrtchien. B26S5V

Angebote steht entgegenGottlleb Stoll .Degerna « . A. WaldSdut

GeietzteS
Mädchen

sucht Stellung , . Ser¬
vieren . nimmt auch
HanScrb . mit an . Bii»»
Gerwiastr . 20. 8. St . r.

Mööchen,
d . Weibnäben m. Kleiöer -
machen erlernte , sucht
AnfangSttelle als Dtenst -
« Sdche» oder jonstpas¬
sende Stelle .

Zu erfr . U. Nr . « 28818
ln der . BadischenBreffe'

♦
int Haushalt uni Küche
bewandert , sncht ver tos.Stelle bet »ettgem. Lohn
(kann evtl , zu Hanse
ichlaiens.

« nged. uni . Nr . B288ö8
an dt« „ BadischePrrffe ' .

KarlSenüe - Oststaf!iedr schön. 4- Zimmer
Wohnung m . gerä» »a
Badez.. Vorgarten , -
Keller . 2 Mantard .
tauschen geiucht a «g „3 Zirunier -Wotzni''
m . Bader , u. Zubev.
srdl. Lage 2. od . 8 . St »'
Gest « nir . u . b .
4388 an R « d . M »UKarkKruüe . Gl

^

t 83 .*®11« tS
*

1 mii*' l “ -
lach.EttltngenaegenDg ^ Lttti

V tz.

leben v . 500 •* od . ^ Sjf, rst ], » schütz , yff . unter d 4 . -
« 28888 a . v . „Bad̂ ZS- xke,

Echvne
3 z .Wohnuüg '

, De
elektr . Licht, ar.
2 Äeller lWestitadt!. «Aebentolch «. wenn
m . Laden, zu taui -ben - ei

Angeb. unt . Nr . BE "
an die „Badiiche PrM - 4J?*'
Gebote « wird : C>

8 Zim .-Wobnnn« h
*V T**d

Kammer .Küche , tu ll ,̂
Ges « ch « «>ird : 3 - 5 AiAI

hWohnung in der 1
evtl, mit Lad ««.^Angeb . u . Nr.an die „Bad.

Wohnullgslausch J|
Stultgart - KarlsruW
Gebote « t 2- 8 Zimwerwobnuua mit Zubehör

guter Lage Stuttgart » . M
gleiche oder gröbere tu Karl»^
bezw. nähere Umgebung. ^

Angebote u . Nr . 18821 an 61t „ Bad.

Gesucht :

Pers. Ziliunermiidchen,
weiche » nur in besseren
Häusern tätig war , mit
lanaiädr ., anten Zeuan ..sucht Stellung .

Off. unt . Str. B268I0 an
die „Badiiche Press«' .

TüchNger, seriöser
Kaufmann

zuletzt Vorsteher «ine « BerkautSbüro «, be¬währter Organisator , viel « Jahr « mit bestemErsola aeretst. sucht» gestützt auf 1» Zeugnisseund Referenzen infolge Abbaues »um 1. Ott .1924 ln - er Mineralöl - oder Koiontalwaren -Branch« anderweitige Stellung .~ « 268“Gest . Ang. u. « 26882 an die . « ab Press«'

MMMM
Wohn- » . Schlafzimmer
hüblL mübl. . gr. «onnlge
helle Räume .obne Gegen¬
über . elektr . Licht u . SaK
auf 1. ©ent. , n vermiet .

Angebot« u . Nr . B26884
an dle „Bad . Presse .

Grotze», schon mbdliert .
Zimmer

an ruhigen Herrn sofort
zu ve rmieten . ,Zu erfrag .
Kalserstr. 50 . Iti . B26828

Zimmer mit Kost er¬
halt. 1 od . 2 sol. « rb . fof.Eitltnaerstr .Li . o . B26741
« matienstr . 7t . tv „ Ein¬

gang Leoooldstratz «. tst
ein möbl . Zimmer zu
vermieten . « 26908

Eul möbl . Simmer
silr fof . zu verm . Bmi?
Gerwiastr . 20 . 8 . St . r.

Gut möblier ». Zimmer
an Herrn zu «ermteten .
Ublandtte . 8. « 26981

» 1. 3Immer
m . Penston an leih . Dame
oderHerrn zuvermieten .

« dr., .- rsr.u.Nr . « 26»27
in der „Bad . Presse' .

Gut möblierter
Zimmer
ab 1. Sepiemb .zu vermiet .
« 27801 Hirlchttr. 2t . 111.
8AlmiMer1 .3lmlner
elektr. Licht, sev . Ein «, per
lof. od . 1 Sevt . zu verm .
« 26999 Seubertstr . k. ltt.

gsnt möbl Zimmer an
sol. Herrn zu vermieten ,
» aiserftr . 229. 1 Trevve
kEina. Hlrlchltr.I.
8ot möbliertes Zi « iner
an besseren Herrn aui
l . Sevt . »n vermieten .
« 26987Sirschsir I92 . il .

Möbl . Simm «« sofort
od . a. 1. « evt . zu verm .
evt. mit Wohna, B26898
Wlnterstr .40,111. Meoer .

Lcden
mit ob . ohne EtnrichtUlA

ft,

Pta
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$ IV. Bühl.
r
„ tl. mit bet Vsenbahn das Badnerland durchfährt und fein«
:I« l ?̂ uach rechts und kitlks spazieren schickt , dem fällt nicken den' "

ichen Reizen, den vielgestaltigen Bergen und Tälern , denl«
, cti. ■ itj ,UK9en kKetzen , oen vrelgestaltigen Bergen und Talern , den
-«! ItoÜ

' türmen , vor allem eines auf : die Fruchtbarkeit der
k w

0lt̂ Obst aller Art . Uns Einheimischen, die
m ■ andere» kennen, mag das ja weniger zum Bewußtsein
!J(„ , Ri anders aber den minder glücklichen Bewohnern jener Gaue
n
'
itij , ^

*5 großen deutschen Vaterlandes , die diese herrliche Eottesgabe

L« rlarnhe L B . Wochen - BeSIage der Badischen Presse 23 . August 1924

Badische SLädkebilder.
Von

Kkanz Jojef Götz (Karlsruhes.

»on einigen mageren , vereinzelt stehenden Bäumchen, oder gar
Marktständen und aus Schaufenstern kennen.

- , ^ »ptsächlich im Herzen unserer Heimat , nachdem der Zug die
^ dundesfestung Rastatt verlassen hat und weiter landaufwärts
m dieser Reichtum offenbar . Drüben unter den dunklen

^ «putzen der SchwarzwalLberge lachen uns landab , landauf ,
bt> l i

*1' 1 ^ ^ ck mag reichen , von sonnigen Hängen verheißungsfrohe
ei< ^ Halden entgegen . Di« Täler aber und das ebene Land ver-
r^ manchmal ganz unter förmlichen Wäldern von Obstbäumenf ^

a< ! ^ nen eine unerhört « , vielfarbene Blustpracht im Frühling , und
■ ’ in den Zeiten der Erfüllung , ein überreichlicher Erntesegen

^ngen und Genießen uns einladet .
md jetzt scheint der Reichtum keiner Steigerung mehr fähig,

^
'kr, gleichmäßiger wird das Grün , in tausend und abertausend

» '°n leuchtet ein sattes , von silbrigem Schimmer überhauchtes
^ lau daraus hervor — da schießt plötzlich eine schlanke, durch -

n J
" '1'6 Steinpyramide über das dichte Laubwerk gen Himmel : wir
’n der badischen Zwetschengenstadt Bühl .
^on der weit über die gelbroten Grenzpfähle hinausreichenden
Rn>ng des Bühler Obst- und Frühzwetschgenhandels geben «ns

Verladen bereit stehenden Eisenbahnwagen , sowie die Berge
Horben Kunde, die wir am Bahnhof aufgebcugt sehen , dieweil
J *1* hohe Ueberführung ersteigen, von deren Brücke wir auch

> 1 ^ Einen hübschen Blick auf die Stadt und ihren bergigen Hinter -
^ Sewinnen.

an* da haben wir auch schon den Grund , warum das Städtlein
M lh. Zwetschgen - und sonstigen Obstliebhabern auch noch einer
^

|(
ten Sorte von Menschen männiglich bekannt ist : dem Wander -

. das in ungezählten Scharen neuerdings unser« heimischen
1 durchstreift. Ist doch Bühl durch sein « zentrale Lage in der

W i . E des nördlichen Schwarzwalde« , die ein gleichermaßen gutes
aller seiner Gipfel gestattet, durch den Kranz von Höhen-

S*P Mern , di« aus seinen Wäldern herniederlugen und allen An-
s «r Rechnung zu tragen vermögen , «in touristischer Ausgangs -
, ,H O der nicht allzuviel « seinesgleichen in unserer Heimat hat .
& Strom von Menschen schütten die langmächtigen Touristen -

|J *|* beit Samstagabenden und in aller Herrgottsftühe an den
> Etagen Über die Stadt aus , die je nach Veranlagung , Gewöh-

,)lC — Geldtasche auf Schusters Rappen , in dem mühsam nach
■ . keuchenden Talbähnchen oder in einem der zahlreichen, am

wartenden Autos eilends der waldigen Umgebung

vielberühmte Gertelbachschlucht , di« Kurhäuser Wiedenfelsen,
6 i Mn , Bühlerhöhe, Plattig, Sand , Herrenwies, Hundseck
V . und die st« überragenden Gipfel : Badener Höhe , die ver-

v
‘ ^Köpfe " — Ochsenkopf , Mehliskopf , Hochkopf , Omerskopf
. sie alle heißen — , die drei „Grinden " : Hornisgrinde , Kleine-

tV i ^ angr Grind « und ihr « Trabanten find die hauptsächlich be -

. ^ Punkt«.^ Lage des Städtleins am Eingang des prächtigen, von der
r

' iiu eit füllst durchplatscherten Bühlertals ist ein« ungemein
l i Von Westen her verstecken fich seine Dächer völlig unter dem
^ ^ Laubwerk der O^ tbäume . Rur di« hohe Pyramide des
■i* J ^ en Kirchturms und der altersgraue Rathausturm vermögen

fich darüber hinaus ins Licht zu recken. Im Nordosten erhebt sich , die
charakteristische Kuppe des Schartenbergs mit seiner schönen, neuen
Hütte , Wintereck, Trappshalde , Kälbelskopf schließen sich an , während
im Osten und Südosten der Klotzberg und Schönbucher Rütte das
Gegengewicht halten , ein Rahmen , den der massige , viereckige Berg -
ftied der Ruine Altwindeck in eigenwilligem Einporstreben sprengt.
Sein Gemäuer mahnt uns , das Städtlein nicht zu betreten , ohne das
innere Auge in alte Zeiten zu richten.

Zeuge römischer Anwesenheit im Bühler Gebiet ist ein bei der
früheren Kirche aufgefundener Grenzstein vom Jahre 100 n . Ehr .,
der fich heute in den Sammlungen zu Karlsruhe befindet . Urkundlich
begegnet uns der Ort zum ersten Male im Jahr 1283 , um welche
Zeit die Grafen von Eberstein und die Ritter von Windeck Herren
der Siedelung und ihrer Umgebung waren . Die letzteren besaßen
zu Bühl zwei Höfe , von denen die Erinnerung an den einen, den
„Schloßhof", im jetzigen Gasthaus zum Badischen Hof heute noch fort¬
lebt . Anfangs des 14. Jahrhunderts ist Bühl bereits mit einem
Ortsgericht von 12 Schöppen begabt und das Stadtwappen der jetzigen
Stadt ist nichts anderes als das alte Eerichtssiegel mit den drei
Bühlen im Feld . Das von König Ruprecht von der Pfalz dem
Ritter Reinhard von Windeck um 1400 verliehene Marktprivilegium ,
wie auch der im 15. Jahrhundert erfolgte Verkauf großer Teile der
Windeckischen Güter an die Markgrafen von Baden , waren be¬
deutungsvolle Helfer zu weiterem Gedeihen des Fleckens . An der
Bauernrevolte des 16. Jahrhunderts nahm Bühl hervorragenden
Anteil und stellte in seinem Schultheißen Wolf Tücher 1525 einen
Führer des ortenauer Heerhaufens derBauern , der dazu berufen ward ,
den sogenannten „Renchener Vertrag " mit den 12 Artikeln der
bäuerlichen Forderungen zu unterzeichnen. Als Verteidigungswerke
besaß der Ort $u dieser Zeit Graben und zwei Tore , die am Eingang
und Ausgang der quer durch die Stadt laufenden Hauptstraße , etwa
bei den heutigen Gasthäusern zum Kreuz und zum Rebstock, standen.
Das obere Tor war überragt von dem 1780 niedergelegten ,Lexen -
turm "

, cm den sich die anmutige Sage von einer als Hexe unschuldig
verfolgten Jungfrau knüpft.

Kondllorel und Caf6 bei der Hauptpost
Karl Kaiser , vorm. A . Neu

TS gl ich Neuheiten in Torten , Gebäck , Gefrorenem und Pralinen .

Die Schreckenszeit aller badischen Städte füllt auch ein düsteres
Kapitel in der Geschichte von Bühl : 1622 Riederbrennung durch die
Kroaten , 1633 und 1644 Brandschatzungen der Schweden, 1674 „hausen
die Hannoveraner in Bühl und Kappel wie wilde Tiere " und am
23. August 1689 hinterliehen di« Franzosen das Zeichen , das all¬
überall Wegweiser ihrer Raubzüge war : kwchlodernde Flammen .

Bekannt ist die Verteidigung der sogenannten „Bühler Linie" ,
einer Schanze, die fich vom Rhein über den Bühlerstein , Buchkopf ,
ins hintere Bühlertal zog, durch den „Türkenlouis " im spanischen
Erbfolgekrieg. 1707 , nach dem Tode des Markgrafen , fiel auch dieses
Bollwerk in die Hand des Feindes .

So war dem drangsalierten Gemeinwesen der Friede und die
Ruhe wohl zu gönnen, die mit dem endgültigen llebergang an Baden
in seine Mauern einzogen. Als Zeug« dieser Vergangenheit ist heute
außer dem Windeckisch-Reinachischen Wappen von 1563 am schon er¬
wähnten Gasthaus zum Badischen Hof nur noch der spätgothische Turm
der zum Rathaus umgebauten alten Kirche vorhanden , der die
Jahreszahl 1524 trägt . Die Kirche selbst war zwischen 1514 und
1524 durch die damals weiteberühmte Maulbronner Bauhütte er¬
richtet worden. Der Umbau zum Rathaus erfolgte 1878 .

Vom Bahnhof aus betreten wir das Städtchen durch den hübsch
angelegten Stadtgarten , der seine Entstehung einer Anregung
uiÄ> finanziellen Beihilfe der Fabrikanten Adolf und Leopold Netter
verdankt, deren Name «in Gedenkstein in den Anlage « für die Er¬
innerung wach hält . Eine Sehenswürdigkeit des Gartens ist das
in Form einer Brunnenanlage 1900 durch Hoffacker geschaffene Groß¬
herzog Friedrich -Denkmal .

der schöne gothischc Sandsteinbau der katholischen Stadtlcrche mit
machtvollem, durchbrochenem Turm , dem die Liebfrauenkirche zu Eß¬
lingen als Vorbild diente , und sehenswertem Innern . Bauzeit sind
die Jahre 1873—1877 . Die 1856 erbaute und 1893 erweiterte evan¬
gelische Kirche in romanischen Formen wirkt durch ihre Schlichtheit
und schöne Linienführung . Prunkvoll für ein Städtlein wie Bühl
präsentiert sich die an erhöhter Stelle inmitten des iehenswerte »
Gottesackers gelegene Friedhoflapelle von 1882 mit Grabmal de»
in Bühl geborenen geistlichen Volksschriftstellers Alban Stolz . Sein
Geburtshaus befindet sich in der Nähe der katholischen Kirche und ist
mit einer Gedenktafel geschmückt .

Um hier gleich noch eines anderen bedeutenden Bühlers zu geden¬
ken , fei der Name des am 12. Oktober 1761 geborenen Geschichts¬
schreibers und Aesthetikers Blois Schreiber genannt , dessen
zahlreiche Schrifen, nachdem sie eine Zeit lang nicht gebührend gewür¬
digt worden waren , in neuerer Zeit zu einer Fundgrube lokaler und
weiterer Geschichtsforschung geworden sind-

Von den öffentlichen Gebäu 'd 'e 'n ' der Stadt stamm: «
nur das Bezirksamt (17911 und der schon genannte ältere Teil de»
Rathauses noch aus früherer Zeit - Die übrigen : Amtsgericht , Post,
Friedrichsbau mit Vorschubverein u . a - sind durchweg neuzeitliche,
geräumige und zweckentsprechende Bauten . An Schulen besitzt
Bühl : eine Realschule, eine Gewerbe- und Handelsschule, landwirt¬
schaftliche Kreiswinterschule , Frauenarbeits - und Haushaltungs -
schule, eine städtische Turnhalle sowie Volksschulen -

Die Industrie hält sich gegenüber dem eingangs erwähnten ge¬
waltigen Obsthandel in verhältnismäßig engen Grenzen. Sägewerke,
die sich hauptsächlich auch ins nahe Bühlertal fortsetzen , Zigarren »
und Tabakfabriken , Konservenfabriken, Fabriken für künstliche Blu¬
men und Kränze, eine Kunsttöpferei , eine Eisengießerei und Maschi¬
nenfabrik , eine Fabrik für Sportgerät « (Schneeschuhe ! ) 2 Buch -
druckereien , sind die bedeutendsten Unternehmungen . Dagegen find
Weinbau und Weinhandel gleichfalls ein sehr großer Faktor in der
Finanzwirtschaft Bühls . Die erlesensten Marken : Zeller -, Waldul -
mer- , Affenthaler , Roter , feuriger Klevner und Klingelberger , gold¬
glänzender Ruländer und Riesling treffen fich hier in illustrem
Verein .

So stimmen wir fteudigen Herzens wieder von dannen fahrend,
in die Worte des Dichters F . Huber ein, mit denen u das Stadt¬
kern preist:

„Wie bist du hold, o Bühl , im Lenze.
Im blitzend hallen Brautgefchmeid !
Aus Gärten leuchten duft 'ge Kränze,
Und Blütenschnee blinkt nah und west.

Und deine Sommerfarben prangen
Das Aug' erquickend und so bunt ;
Verlockend steh'n mit roten Wange «
Erdbeer ' aitb Kirsche in der Rund -

Dein Herbst dann , um die Welt zu laben
Beut spendefrch in rascher Flucht
Und reicht , als köstlichste der Gaben,
Die altborühmte , süß« Frucht.

Das Blut von deinen Rebenranken
Leiht Adel jedem Festesmahl.
Wie höht den Lebensmut des Kranke»
Der Purpurtrunk vom Avetal .

Vom Hochwald her die Balsamdüste
Durchzittern leis dein Lustgebiet ,
Und aus dem nahen Burggeklüft»
Din Sagenflüstern nieder zieht.

So hat Natur dich reich gesegnet
Vor tausend Orten schönes Bühl !
Drum wer des Lebens Kampf begegnet,
Der flieh'

zu dir aus dem Gewühl-

n s
a

**■ recht In Freuden wandern will '

^ Münchner Touren- u. Sportanziige,
w r

.'nen, BozenerMäntel , wasserdichte,
Reichte Regenhaut-Kleidung , Berg-"

> Aluminium , Rucksäcke bei
iNn

$fr Sport-Beier
Kaiserstrasse 174.

Fussball
Tennis
Rudern

19 j&hrige
Erfahrung -

Kurhaus

a . d . Tauber
( Württemberg )

Eine Kur in
Bad Mergentheim

wirkt Wunder bei
Gallensteinen , Leberleiden , Stoffwechsel¬

erkrankungen wie Zuckerkrankheit ,
Fettsucht , Gicht u . a., Magen -

u . Darmleiden , chronischer
Verstopfung u . s . w.

durch den Ge¬
brauch der

riifimliolist bekannten

Mergentheim er Karlsquelle
Pension von Mark 6 .— an . Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung.

Schachen
mbm Sommer - u* Herbstkurortam 0 OCI6 nS 6 Ga Dampfbootstation 8 km von
Lindau . Vornehmes Familientotel Inmitten eines am Seeufer u.
gegenüber den Alpen geleg. 4 ha groß, alten Parkes . 251) Betten .
Eieg. GeseÜscbaftsräume. — Eisen- u. schwefelhaltige Quellen.
Mineral -, See- u . Sonnenbäder, Ruder-u . Segelsport, Tennis, Tanz¬
abende . — Pensionspreis samt Zimmer M. v . — dis m. 12 . - .
ab 1. Sept. M. 8 — bis M. 11.—. Rob . Schielin » Besitzer.

änatorium
Dresden*

Radebeul .Oute Beilertolsel — Prospekte frei.

Äeimal- und Wanderbücher
der „Badischen Presse".

9n unserem Verlag Ist erschiene« :

Badische Slädlebilüer
Band 1 (Aordbaden)

Ein« Reibe von »iufsLben au» unserer vei -. .
it und fct

Heimat schassen wollen . . .3« haben in den Buchbanblunae» und t«
Verlag »rr „Badische« Presse - .

(hpfehlenswerte Gaststätten in Karlsruhe und Umgebung
t Wfe ROLAND
\ ^ Eck« Kreuz- und Hebelstraße . 236
' tt^ achmiUag und Abend . erstklalL Konzerte
0 ^

*«ebten Damenkapelle Geschwister BODE.

„ Burghof "
Neu eriSIfnet ! KarNWilhelmstr . 50 Renoviert 1
Gute Küche. Keine Weine. Schöne Nebenzimmer.
Garten. Saal. — Sonntag nachmittags : KONZERT .

Im Großherzog Friedrich
Ecke Veilchen - u. Essenweinstraße

ißt u. trinkt man gut u. billig. Ein Versuch lohnt sich
Vereinsiokale .

Es ladet hSfl. ein : J . Ra« u. Fra *.

Luftkurhaus ,Giü Schöneck *
Tel . 308 aut dem Turmberg 256 m Ü. M .
Mitten im Tannenwald , mit schönstem Ansbliok in den
Schwar *wald . — Gxofle RestanrationssSle . 20 Fremden¬
zimmer mit billigster Hcreohnnng . Große schattige Gürten .

Schöner Saal für Vereine .
Inhaber : D . Könekamp . L4i

Atolls zum Keinen Sternen
>t ^ Durlacherstraße 45
^

^ erllche Küche. Eigene Schlachtung. Beine
Fels-Bier. Ellas Rleger und Frau .

Markgräfler Hof “
c
”Ä rÄ

Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine , offen
und in Flaschen , auch über die Straße . Familien-
Lokale . Gut bürgerliche Küche. Moninger Bier.

Besitzer : Theodor Zwecken

Gasfhof zur Krone, Durlach
Gegenübervom Rathaus. Haltestelle d . Straßenbahn
Erstes Haus am Platze
Bürgert. Weinrestaurant,Säle. Fremdenzimmer. Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

Restauration „Goldenes Fass “
Wielandtstraase 18

Anerkannt gute Weine. Sinner-Export im Ausschank.
Bes . Wllh . Genfer .



Vom Deutschen und Oeslerreichischen
Alpenverein.

Die Sektion Rou-Ulm hat in einem Privathaus in Oberst -
doif bei Herrn Huber-Boxler , Küferstraße 285, ein Matratzenlager
für sechs Personen errichtet, welche , soweit es nicht von eigenen
Sektionsmitgliedern benützt wird , auch Mitgliedern anderer Sektionei',
zur Verfügung steht. Im Notfälle stehen aiuch noch Houlager zur
Benützung bereit . — Für bedürftige deutsche Touristen stechen in
Sölden auch Hauer wieder vier Freilager zur Verfügung , u . zwar :
im Dasthof Nimm ! „Zu-m Alpenverein " zwei Lager , in den Gast-
Höfen „Post" und .Zur Sonne " je ein Lager . Man wende sich an
Len Schriftführer der Sektion Jnnerotztal , Herrn Gastchosbesitzer
sVlois RimmI in Sölden . — Don den vergriffenen Alpenvereins -
-karten find jetzt Neudrucke der Gesäuse - , Dachstein-, Allgäuer- und
Lrchtailer-Kartcn (von letzteren in je 2 Blättern ) erschienen . Die
Bestellungen haben ausschließlich durch die Sektionen zu erfolgen,
wenn di« Mitglieder der Preisbegünstigung teilhaftig werden wollen.
In diesem Fall « zahlen Mitgliedor 16 000 Kronen gleich 1 Mark für
har Blatt , Nichtmitglieder 36 060 Kronen gleich 2,20 Mark . — Nach
der schweren Zerrüttung , die Kriegs - und Nachkriegszeit in wirt¬
schaftlicher Beziehung gebracht haben , bemüht sich der D. u . Oe. A.-B .
auch das Dergführerwesen wieder aus seinen früheren Stand zu
bringen . Die Ausstchtsssktionen halten wieder regelmäßige Führer¬
tage ab, die pensionierten Führer und Führerwitwen erhalten ihre
Renten nach Friedensstand ausbezahlt , und Heuer ist auch der Ber -
waltungsausschuh zum ersten Male fett zehn Jahren daran gegangen,
wieder BerMhrerlehrkurse abzuhalten , und zwar in Innsbruck und
in Salzburg . Unterricht wurde erteilt in Kartenlesen , Heimatkunde,
Technik des Bergsteigens , erster Hilfeleistung und Dergführerberuf .
Es folgte dann eine drei Tage dauernde praktische Uebung. In einer
Reihe von Bezirken ist jetzt mit der Führerschaft vereinbart worden,
daß die Mitglieder des D . u . Oesterr- A .-B . ermäßigte Führertarife
bezahlen. In den Hütten bezahlen jetzt Nichtmitglieder für das
Uebcrnachten nur dreimal so viel wie die Vereinsmitglieder . Be:
verschiedenen deutschen Landesregierungen ist auch eine Herabsetzung
der Patzgebllhren erreicht worden . Für die Zwecke des alpinen
Jugendwanderns hat die Reichsregierung einen erfreulichen Geld¬
betrag beigesteuert. Reue Jugendgruppen find in verschiedenen Sek¬
tionen gebildet worden. An Reisestipendien wurden vom Alpen¬
verein tm letzten Geschäftsjahr 2000 Mark ausbezahlt . Große Aner¬
kennung verdient auch die von Merans warmen Gefühlen für die
notleidenden Reichsdeutschen , Mitglieder und Richtmitglieder , zeu¬
gende Hilfstätigkeit , welche zahlreich« österreichische Sektionen durch
Aebernahme einer freiwilligen Beitragsletstung an den Gesamt-
verein und durch Entsendung von Liebesgaben in Geld und Waren
bewiesen haben . —

Die Mitgliederzahl des „Vereins der Freunde der Alpe n-
vereinsbücherei " ist um 70 Prozent gestiegen . Das im näch¬
sten Jahre erscheinende ausführliche Bücherverzeichnis soll einen schätz¬
baren Beitrag zur alpinen Bibliographie bilden , doch müssen vor
der Herausgabe die empfindlichen Kriegslücken, namentlich in der
ausländischen Literatur , ergänzt werden. Die Alpenvereinsbücherei
erfuhr durch Geschenke, Kauf und Tausch ein« recht erhebliche Meh¬
rung ihres Bestandes . Papst Pius Xb ließ sein Buch „Seritte
alpinistici "

, worin er z. B . seine Bergfahrt auf den Monte Rosa von
Macugnaga (Marinelli -Rinne ) aus beschreibt der Bücherei als Ge¬
schenk überreichen. Seit Beginn dieses Jahres erscheinen die für
jeden Bergsteiger unentbehrlichen „Mitteilungen des D . u . Oestrr.
Alpenvereins " wieder halbmonatlich . Der Textumfang übersteigt den
der Friedvnsjahrgänge , doch ist das Papier vorerst noch kriegsmäßig,
bis der vorhandene Papkervorrat aufgebraucht ist Die Bestellung
hat bei der Post zu erfolgen , der Bezugspreis ist außerordentlich
niedrig . —

Trotz der Ungunst der Zelt hat das in München bestehende
^Alpine Museum " erfreuliche und anerkennenswerte Fortschritte
gemacht. Durch di« hochherzige Zuwendung von wertvollen , älteren
Reliefs und Reliefkarten ist die Reliefsammlung nunmehr derartig
ausgebaut , daß sie einen abgerundeten lleberblick Wer die Geoplastik
von ihren Anfängern im 16. Jahrhundert bis in die jüngste Zeit
gewährt - Im letzten Geschäftsjahr haben 13000 Personen das
Alpine Museum besucht . Ein Erweiterungsbau wäre ein dringendes
Bedürfnis , doch fehlen noch die Mittel dazu.
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teils durch plötzlichen Wetterumschlag, teils durch Ausgleiten auf
Schneehängen oder in Schneerinnen , das bedeutend mehr Opfer ge¬
fordert hat , als Gletscherspalten oder Lawinen . Die .Demokratisie¬
rung" des Bergsteigens hat es mit sich gebracht, daß, namentlich
über den Sonntag , sich eine wahre Völkerwanderung von Männlein
und Weiblein in die Berge ergießt, die keinen Schimmer von allge¬
meiner Bergerfahrung besitzen, alle Warnungen in den Wind schla¬
gen oder gar frech verhöhnen und die Berge als Tummelplatz über¬
mütigen, den guten Sitten abholden Treibens benutzen. Im ein¬
einsamen Hochkar oder am Klettersteig hört man den weichlichen
Saitenklang der Mandoline , den Singsang fastnachtsmWg ciufgeputz-
ter Gestalten und wird widerwillig Zeuge eines zärtlich weibischen
Getus oder eines Abscheu hervorrufenden Eokreischs , das zur herben
Majestät der Berge paßt , wie die Faust aufs Auge- Wenn in den
Reihen dieser „Auchbergsteiger" sich immer aufs neue Unglücksfälle
ereignen, dann find in den allermeisten Fällen nicht die objektiven
Gefahren des Hochgebirges (Steinschlag , Lawinen usw .) daran schuld,
sondern die subjektiven Gefahren , die in der körperlichen und geistigen
Unzulänglichkeit solcher Menschen beruhen . Daß dadurch der wahre
Alpinismus bei den urteUslosen Spießbürgern in Mißkredit gebracht
wird , ist eine Tatsache, die man eben hinnehmen muß. Wer eine
Verfahrt unternehmen und auch unter ungünstigen Verhältnissen
glücklich zu Ende führen will , muß zunächst ein gewisses Maß körper¬
licher und geistiger Kräfte besitzen und auch über die nötigen seelischen
Kräfte verfügen. Weiter muß er theoretische und praktische Fertig¬
keiten haben , die nur in langer Arbeit und Uebung erworben werden.
Zur Kenntnis des Hochgebirges und zur sicheren Beurteilung aller
Verhältnisse und Schwierigkeiten tritt hinzu die Fertigkeit im Geben
(auch über Geröll , Schnee und Eis ) , im Abfahren , Klettern , Stufen¬
schlagen , im gegenseitigen Sichern (auf Gletschern und beim Felsen¬
klettern ) , sowie Orientierungsgabe im Gelände (Gebrauch der Karte
und des Kompasses) . Wer ohne genügende Bergerfahrung Türen
unternimmt , denen er in keiner Weise gewachsen ist, der hat es sich
selber zuzuschreiben , wenn er dem Sensenmann in die Arme läuft ,
der mit höhnischem Grinsen auf ein neues Opfer harrt . U.

Zn
Empfangsstationen erhalten . Sie werden dann vfermal

^lm
Baris (Eifelturm ) die Wetternachrichten der französischen meteoro
gischen Hauptstation (für das westliche Alpengebiet durch eine
sondere Sendestelle in Lyon) bekommen. Es rst wohl urcht oe ^ l
zu zweifeln daß auch dsv Deutsche und der Oesterreich,sche Alpenvei^ , , «

für seine Hütten den Radio -Wetterdienst einführen wird,JoWrto
finanziell dazu in der Lage ist . Als segensreiche Folge wird sich w

ergeben, daß so nianches Unglück vermieden wird . Vst
Verkehrsnachrichten. ^

RDB . Deutsch-englischer Personen - und Eepäckverkehr . A,
1 August wurde der durchgehende Personen - und Gepäckverkehr- 3"

schon Baden -Baden , Basel , Darmstadt . Frankfurt (Main ) , Frervu^
Karlsruhe . Köln , Mannheim . München, Nürnberg . PfoiZY^
Salzburg , Stuttgart und Würzburg einerseits und London über
§,oek van Holland . Blijsingen wieder ausgenommen . Ebenso w» '

vom 1 . August ab die durchgehende Abfertigung von Personen - \
Reisegepäck zwischen Köln und süddeutschen Stationen einerseits
niederländischen Stationen andererseits wieder aufgenomme-n .

iJ *W. 0
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Gesellschaftsreisen.
— Hagemanns Gesellschaftsreisen- Die nächsten der so belicht

Gesellschaftsreisendes Internationalen Reisebüros .Hagemann u. ^
Aachen , finden wie folgt statt : 5 . September . 8 Tage , zur brUsia.,
Weltausstellung in Wembley und London : Besuch der 2 Königs «,

ser im Auto usw -, exkl. Billet 250 Goldmark. 11 . September . U <
nach Italien bis R om ; München. Bozen, Ma laud , Genua ,
München : 2 . Kl . Bahn 525 Eoldmark . 11. September . 23 Tage.

wegen der Pässe, durch Hagemann u. Co-. Aachen . Adaldertstr-
Fernruf 3565.

hn
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Aus Bädern und Kurorten.
A Baden -Baden , 20 . August. (Die Zahl der Kurgäste) hat nahe¬

zu 50 000 erreicht.
Bad Liebenzell. Württ . SchwarKwaD . Bei der am 12. August vor-

aewomnieuen FremdenzKMng waren 976 Kumöste anwesend . Dt« Gesamt¬
zahl der Gäste betrug bis 18 . Amust 370 3. Die vom 24.—31 . August
snMfindende . Liebenzeller Woche » bringt in das ilnrelcfert wieder
reiehe Abwechslung: AM Borabend einen musikalischen bunten Abend vo «
Mitgliedern des LandeSVur̂ eaterS WilAbad und der Sängerin Frau
Lunge Glbevseld-Bartiien , am Sonntag ein großes MMtärkonze « der
.RogtmentS-Äapelle des JnifanteriEegimentS 13 in LmdwigAdrrrg und eine
Beschießung und Beleuchinug der Burgruine durch die Firma Fischer in
Eleebrorm . Im Lauf« der Woche folgen ein UnterhefttumigSalSend der
Stuttgarter Studentendtlse , rin Tanzturnier , verbunden mit einer SchSn-
deitskonkurren » ein Bortragsabend des Humoristen Grotzinaim vom Frank¬
furt und ein Klavierabend von Grete Hetm-Stiwtgart . Dazwischen ilndan
regelmäßig Konzert« und Tan -ftoeS statt . Zu den Badcu -Badcucr Rennen
werden regelmittzige Gesellschaftsautostchrtcm vcraustciltet.

Bad Nauheim . Die Spätsommer - und Herbstkurzeit nahen heran ,
die von vielen Gästen der Ferienzeit mit ihrer Befucherfülle vorge-
zagen werden . Kaum eine reizvollere Zeit , als die.se Wochen , in denen
über dem Landschaftsbilde der Nachglanz des Hochsommers liegt , der
ganz allmählich in die wunderbare Klarheit und Reinheit des farben¬
frohen Herbstes übergeht . Unter der Regentschaft einer milderen

. Sonne können di« Kur - und Erholungsbedürftigen ihren Pflichten
leichter und freier genügen . Dazu kommt in materieller Hinsicht der
erfreuliche Vorteil , daß ab 1 . September die Kurabgabe in Bad-Nau -
beim um 30 Prozent , ab 1 . Oktober um 60 Prozent ermäßigt ist.
Unterkunft und Verpflegung sind zu Vorkrisgspreisen zu haben . An
vielseitigen Zerstreuungen wird kein Mangel sein ; das Sportleben
. rhält noch im August starke Impulse durch das „Allgemeine
Tennisturnier "

. Bei diesem sportlich« « und gesellschaftlichen
Ereignis , das am Mittwoch , den 27 . August und folgenden Tagen
stattfindet , werden « . a . die Meisterschaften von Hessen im Hcrren-
und Damen -Einzelspiel zum Austrag gelangen .

SpittsommerschSnheit an der Nordsee. Daß dt« »grün « Insel » Föhr ,
deren mildestes Nordscebad fest begründet ist , in den Hochsommevmonaten
Übermut wird von luft - und lichthungrigen Menschen kann nicht Wunder
nehmen . Wenige aber wissen um die einzigartige Sech!emiderschünhest
Dieser HiMgenlei -StStstß , Ein« Nachkur zu dieser Zeit hei spielsw eise
i« Wtzk oder am Sildstraud - Föhr . wo die schlagende Ser sich frei dehnt ,
wo man abseits »om lauten Leben ungestört «irrige Wochen gang sich selbst ,
seiner Gesundung und Stählung loben kann , gehört zu lden tiefsten Da-
retcherungen des Daseins . Dazu kommt, daß die AufenthaltSbcdingungen
für diese SPütsomimorgeit besonders günstig gehalten sind. Die Zimmer¬
preise stm> für den September um 25 Prozent , für den CXicShec um 50
Prozent herabgesetzt . t

Kleine Mitteilungen . »„
RDB . Verband Deutscher Gebirgs - und Wanderoerein «. 3 «

Tagen vom S. bis 18. September ds . Js . hält der Verband : v.
Gebirgs - und Wandervereine in Hersfeld seine MitglieDe» »

q
*

jammlung ab . g»
hu. Förderung der Jugendherbergen . Eine Förderung der «ii,

gendheimey und Jugendherbergen bezwecken verschiedene Anorm,^
gen. So hat die Reichsbauverwaltung bestimmt, daß die Bara ^ -t z
in den Heimkehrlagern ohne weiteres für diese Zwecke verwes ^ ^
werden dürfen . Wegen der Gefahr der Entwertung der leerstehen ^ ^ ^
Baracken durch Diebstahl und dergl. soll aber eine sonstige Der «,
tung nicht hinausgeschoben werden . Dann sind die besonders oe!> f t
tcn Kreisjugendpfleger - und Pflegerinnen angewiesen worden ..d
den Eeschäftsfiihrern der zuständigen Zweigausschüsse für , dem ^
Jugendherbergen überall Fühlung zu nehmen und zusaM ' ^ d
arbeiten . Die Geschäftsführer sollen zu allen Tagungen ^

der Ay D
jugendpflege eingeladen und möglichst auch in den Bezirksavs ! ^ ,
für Jugendpflege berufen werden . Ebenso kann die Hausz,nsi ^ ^
wie die Erundvermögenssteuer bei Grundstücken gestundet wer -

^
wenn das Gelände ausschließlich der Pfleg « von Leibesübu ^

— Die Rompilgerfahrten anläßlich des Heiligen Jahr «s ^ Zn
Die offizielle Geschäftsstelle fiir die Nompilgsrfahrten .̂

‘
^ o

Neubaustr . 72, macht bekannt , daß voraussichtlich alle zehn Tage ^ Js 5
nrm trarfi Nom fabren wird und iorderr ^Pilgerzua von Deutschland nach Rom fahren wird und forden ^

möglichst baldiger Anmeldung mittels Postkarte auf- Die Prerv ^ ^
tragen für die Bahnfabrt bin und zurück einschließlich voller ^
gung während der Rejse von Freiburg (über Basel) in der 2. <L
126 Ji , in der 3. Klasse 86 M und in der 4. Klasse 84 M - Bei
fahrt über den Brenner mit Zwtschenstattonen in Padua und ^
fahrt über den Gotthard mit Zwischenstationen in Assisi erhöm>i . } tj

lS
die Preise um etwa 10 bis 20 M. Die Preise für den Aufenlhusch ^
Rom werden nach Wschluß der Berk-andlungen bekannt gegeben . K
gemein kann gesagt werden , daß man in Rom vro Tag für üj,
gung und Wohnung mit 7 M. gut auskommt. Die einzelnen
zöge sehen einen 8—lOtägigen Aufenthalt in Rom vor.

:
Likeratur .

R.D .V . VerkehrSschriften über Süddeujschland . Uevor
stütten in Baden . Bayern und WürttoMber« sind t» letzter Zeit *5
Schriften erlchienerr di« als praktische Ratgever v«t Reisen wach
Ian!d gute Dtcnsle leisten . Ein Wegweiser durch Baden errchiilt die ^
tigsten Angaben Mer Zureise , Lago und Heilanzetgen , SehenSwArdE ^ u.
der einzelnen Badeorte und Sommerfrischen , sowie FrsmdemsM« W, | i L
iteatonb . Ein ^ gehöriger illustrierter Hotelfidhrer für 192t mrtekv ^
Uder die Einzelpreis «. Beide Schriften können durch den Badischen >>d,
dchrsverkxmd. jdarlSruh«, Kaiferstratze 145 , kostenlos bezogen werden ^
FrsmdertverkehrSverein München hat «inen großen Führer herauraw^ t
der in Wort und BW dt« Schönheiten und Sehenswürdtakelten "
Riünchon und dam Bayrischen Hochland vor Auacn führt. Uebcf
Gasthöse uind Heilanstalten tm Schtvadenland Versendet der 8®
verband Württemberg -Hohenzollern tu Stuttgart gegen Portoersah

Wie aus de» Mitteiluug -r« des Deutschen und Oesterreichischen
Mpenvereius zu erfehen ist, find im Jahre 1923 in den Ostalpen
(die Westalpe« kamen i« diesem Jahr für deutsche und österreichische
Bergsteiger nicht i» Betracht ) 77 Unglücksfälle mit tödlichem Aus¬
gang vorgekommen. Nicht mltgerechnet find die vielen Unglücks -
fäll« , di« sich im näheren Sonntagsausflugsbereich der großen Tou¬
ristenzentren erelguet habe«. Die allermeisten Unglücksfälle waren '

verursacht durch Leichtsinn. Dummheit , Ueberhebung , zweckwidrige
Ausrüstung . Unkenntnis oder Unterschätzung der Gefahren des Hoch -
gebirges und Mißachtung drohender Wetterzoichen. Beweise liefern
di » MasfenunMe , dir z. B . im Gebiet der Zugspitze , die sich übri¬
gens durchaus nicht für Anfängerturen eignet , zu beklagen waren ,
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kleine mich dem neurfftcu Sdaud bearbeitete Drucksache .

Radio -Wetterdienst In den Alpen . Da viele Uuylücksfälle in der
Alpen stch durch plötzlichen Wettersturz ereignet haben , liegt der Ge->
Lanke nahe , dem Bergsteigern nach dem Hütten durch Rundfunk dem
Wetterbericht zur Kenntnis zu bringen und sie vor einem drohenden
Umschlag des Wetters zu warnen - So hat bereits , der Zeitschrift
„Borg " zufolge, der Schweizer Alpem -Club auf der in Kraubünden
gelegenen Marlinswandhütte einen Empfamgsapparat aufgestellt , der
die Pariser Wettervorhersagen nfw. ausgezeichnet aufnahm . Der
Schweizer Alpen -Elub wird min, nachdem man so gute Erfahrungen
gemacht hat , die Klubhütten mit Empfängern versehen. Die Wetter -
nachrichten werden von der Sondestelle Zürich übermittelt . Desgleichen
sollen die dem französischen Alpenklub unterstehenden Hütten

Geschäftliche Mitteilungen «
Einstellung des White-Star -Dampfrr » „Brahfc" t» de»

Hamburg -New-York-Dieuft.
di,

Am 16. August steMe die White Gurr
DonS großen Dampfer Arabtc , vor bisher

rr Linie Ihr« , pvöchktg«« Ä
in der Minelmeerfahrt be >"A

war, in den Dtcmft Hamburg —New Bork ein . Um dem Anforder ^
Vi .r . a _ _ ^ I. .. ._ - . .. . ••_ «. . 1 1 >fi . rt-«4ti112 A * *

Sidieses neuen Dienstes gereeht werde « jm können, hat btc Gssellfftâ /
bisherigen Dreiklassen-Dampfer im ein Kafüten- umd L -Klassê SSist J
fcowat lassen. Bn> dieser nouen Gestalt kann di« Arahtc 609 KaMfs
1200 S.-Klasse -Passagl «re vesördern . Welcher wachsenden Belteibtĥ - , »
diese Schisse erfreuen , geht daraus hervor , daß die White Star Ltnst̂ h ^
mehr baretis über 8 derartige Datnpfer in dam Transatlantischen v '**
versügt . V

li
•i81
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Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankhellen , beginnender Arterien¬
verkalkung , Muskel - und Gelenkrheumafismus , Gidii , Rfickenmarks -/

— — Frauen - und Nervenleiden . >. —■1

« r

VorzOglidie Konzerte / Vielseitige UnlerhaUongen
1 1 ™ Sport aller Art 190b

Hessisches StaatsbaöAm Taunus bei Frankfurt am
llnbetcfttc * Gebiet

Main Ganzjährige Rurzeit
Sämtliche neuzeitliche Kurmlllel / Beste Unterkunft zu Vorkriegspreisen
Ermäßigung der Kurabgabe ab 1. Septemb . um 30 % , ab 1. Oktob. um 60 */'

Man fordere die neueste Auskunflsschrifl L 48 v. d. Bad- u. Kurverwaltung Bad- auheim-
%

Telefon 2319. « rstklalstg, «
Bier » u . Gvetserestaurant
ff. Montneer Bier , rein «

Weine . Eigene SchlSchterei . Grober Saal für Festltchkeiten . 5 Minuten
vom Babntzof . Inhaber sSntta » Schütz , Küchenmeister und Rest . «8d

Wmaiil Amria. Mrzheim.

Bes. : Geschw . Äechinger -Dienz .

Bekannl für Küche uni» Keller.
Moninger Bier . — Münchener LöweubrSa . 84l

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Sr . 6.

Äöhenluslkurort Schömberg
mo m ü . d . M . PrLchttge Lage in aeichützter Mulde des reichbewaldeten
HödcnrückcnS zwilchen En , und Nagold . HeilkrüftigeS Klima . Ärztlich
cmpf . für Erkrankungen der AtmunaSorgane . Neuzeitl . aelundbettl . Etn »
rschtlrnaen .Arztc . Sanatorien,Fremdenheime u . renomm .Gastböfe . Autoverb
mit den Babustat . Hüseu a . Enz u. Lad Ltebeuzell . Prosp . durch b. Kurveret «

er : Gottfried Wal ««».

Calmbach Gasth. zum Bahnhof
Großer Saal mit Beranda .
Jnb . : « lb . Barth .

Borrügliche Küche .
Mlmnu . .

. Reelle Wein «.
Ja Ervort » und Lager -Bier vom Faß . 64h

Teleion Wildbad Nr . 47

Kurhaus Bleiche bei eirfaa tm herrlichen Tannen
wald des Schweinbachiales , bietet

, vermSae seiner idyllischen Lage beste
ErbolungSgelegenbeit . Gut « Küche , Cafe. Auskunft durch

Besitzer Riih « aaa . 7Rb

Friedenweiler
südh bad . Schwarzw .,

904 - 1000 m 32b
Wald. , Nerven - » . Höhen

luftkurort I. Ranges .
Kurhaus -Bes . : Carl Baer
MassigePreise . Prospekte .

Kurhaus Alexanderschanze
auf dem höchsten Punkt des Kniebis
Bahnstation Freudenstadt und Oppenau

Ab 25 . August ermilBigte Pensionspreis ®
Volle Pension incl. Zimmer, Licht u . Wohnsteuer 5 .00—5 .50/

— Anerkannt gute Küche — iSlb

LuftkurortLudwigshas^
- am Bodenie « -

ge." ^
Erstes Kolel und Pension zum goldenen

Ganz neu gebaut , herrlich eingerichtete Fremdenzimmer ,
züal . reichhaltige Berplleaung . Eigenes Streichorchester .

Zum Rudern , Baden und Fischen große Gelcgenbett .
Radio - AvvaraL -- -- Auto - Gar^ ^ .

Telefon Rr . k. Besitzer seit 2» Jahren : Fritz
Rachsaison -PenfionSvreiS r

Monat September : 5.— Mari . Oktober : 4450 Mark .
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